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Die Hypothekenbewegung in Preußen.
Die Statiſtik der Hypothekenbewegung in Preußen um-

faßt jetzt den Zeitraum vom 1. April 1886 bis zum 31. März
1906, alſo von 20 Jahren. Jn dieſem ſind in den Städten
ſowie in den Landgemeinden und Gutsbezirken mit ſtädti-
ſchem Weſen, insbeſondere in Fabrikorten und Vororts-
meinden der Großſtädte, insgeſamt 37 068,06 Millionen
Mark in Hypotheken und Grundſchulden eingetragen, dagegen
18 173,83 Millionen Mk. oder 49 v. H. der Eintragungen
gelöſcht worden, ſo daß ſich ein Ueberwiegen der Buchver-
ſchuldung um 18 894,73 Millionen Mk. ergibt. Jn den Ge-
meinden mit rein ländlichem Charakter beliefen ſich die Ein
ragungen auf zuſammen 15 922,65 Millionen Mk. oder
64,4 v. H. der Eintragungen, mithin die Mehrverſchuldung
auf 5668 Millionen Mk.

Jnm Bruichtsjahre, d. h. in der Zeit vom 1. April 1905
bis zum 31. März 1906, iſt ſowohl in den ſtädtiſchen wie in
den ländlichen Bezirken der Jahresüberſchuß der Eün-
tragungen über die Löſchungen ſehr ſtark geſtiegen, und zwar
gegen das Vorjahr in erſteren um 208,70 Millionen Mk.,
d. i. um 13,6 v. H., in letzteren um 63,72 Millionen Mk.,
d, i. um 15,6 v H.; insbeſondere war 1905 die Melhr-
belaſtung in den Städten um über vier Fünftel, auf dem
Lande um rund zwei Drittel höher als im Jahresdurch-
ſchnitte 1856 1905. Jn Stadt wie Land bilden die buch-
mäßigen Mel,reintraqungen des Berichtsjahres den höchſten
Jabreszuwachs an Hypotheken und Grundſchulden ſeit dem
Veſtehen der Statiſtik. Naturgemäß iſt der Umfang der
Hypothekenbewegung, insbeſondere der Ueberſchuß der Ein-
tragungen, in den ländlichen Bezirken viel geringer als in
den ſtädtiſchen, weil auf dem platten Lande nicht in dern
Maße wie in den Städten durch Bebauung, Anlage von
induſtriellen Unternehmungen uſw. neue beleihungsfähige
Werte entſtehen und überhaupt der ländliche Bodenwert nicht
ſo erheblich wie der ſtödtiſche zu ſteigen pflegt.

Nach der tabellariſcher Ueberſicht über den Stand der
Hypothekenbewegung im Jahre 1905, den die „Statiſtiſche
Korreſpondenz“ veröſfentlicht, weiſt der Regierungsbezirk
Potsdam mit den großen Berliner Vororten im Stadtgebiete
bei weitem die bedeutendſte Mehrverſchuldung auf; ſie fſt
dort gegen das Vorjahr um 62,01 Millionen Mk. empor-
gegangen. Es folgen mit einem Abſtande von etwa 185 Mil-
lionen Mk. Berlin, wo in den neunziger Jahren die jährliche
)zuwochsziffer höher war als in allen anderen Landesteilem,
hierauf das ſtädtiſche Gebiet der Regierungsbezirke Düſſel-
dorf, Arnsberg und Wiesbaden; in den übrigen Bezirken
blieben die ſtädtiſchen Mehreintragungen unter 100 Mil-
lionen Mk. Auf dem Lande zeigt ſich der größte Jahresüber-
ſchuß nicht mehr wie noch 1904 mit 36,07 Millionen Mk.
im Negierungsbezirk Schleswig, ſondern im Bezirke Düſſel-
dorf, der im Vorjahre mit 34 Millionen Mk. an zweiter
Stelle ſtand; der Bezirk Potsdam nahm im Berichtsjahre
bereits den dritten (im Vorjahre mit 17,14 Millionen Mk.
den ſiebenten) Platz ein.

Die ſtädtiſche Mehrverſchuldung iſt in der Regel, und
zwar zumeiſt um ein Vielfaches, höher als die ländliche;
letztere überwiegt in ſechs Regierungsbezirken Gum-
binnen, Marienwerder, Köslin, Liegnitz, Osnabrück und
Trier im Bezirk Gumbinnen ſogar mehrfach.

Aus dem Reichstage.
Jn der 99. Sitzung zeigte das Haus das gewohnte Aus

ſchen an Schwerinstagen. Einen faſt leeren Saal,
leere Bundesratseſtraden erſt zum zweiten Verhandlungs-
gegenſtande ſtellte ſich Staatsſekretär Dr. Nieberding ein
und ziemlich leere Tribünen mit Stammgaſtpublikum. Zu-
erſt wurden die Verhandlungen über den konſervativen An-
trag betreffend die Penſions- und Hinterblie-
benen- Verſicherung der Privatbeamten ab-
geſchloſſen. Nur noch wenige Redner wies die Liſte auf. Der
Abgeordnete Schack (Wirtſch. Vgg.) ſprach ſich mit Genug-
tuung über den ſeitdem erzielten Zuſammenſchluß der ver-
ſchiedenen Richtungen unter den Privatangeſtellten hinſicht-
lich der Verſicherungsfrage aus und wünſchte, daß der Streit
richt weiter geſchürt werde. Dieſem Wunſche ſtimmte Doktor
Potth off (freiſ. Vgg.) zu und verſicherte ſeinerſeits, die
Einigkeit fördern zu wollen. Hoffentlich nimmt er dieſe
Einigkeitsförderungen nicht in gleicher Weiſe in die Hand
wie die liberalen „Einigungs“-Beſtrebungen. Nachdem hier-
auf Abg. Lehmann Wiesbaden (Soz.) noch einige kurze
Wünſche in langen Ausführungen vorgetragen hatte, wurde
die Diskuſſion geſchloſſen. Der Abg. Pauli (konſ.) drückte
im Schlußworte ſeine Befriedigung darüber aus, daß alle
Parteien ſich im Sinne des konſervativen Antrages ausge
ſprochen hätten, und boffte auf eine gute Wirkung des An-
trages. Dieſer wurde ſodann einſtimmig angenommen.

folgte die Beratung des nationalliberalen Antrages auf
gorlegung eines Geſetzentwurfes betreffend die Regelung des
Automobilverkehrs. Abg. Prinz Schönaich-5 rolath (natlib.) begründete den Antrag, indem er auf
das lange Zögern der Reichsregierung mit dem ſchon wieder
olt im Reichstage, im Landtage, im Landwirtſchaftsrate uſw.

derte die verheißene Statiſtik und die Vorlage des ent-
ſprechenden Geſetzes. Staatsſekretär Dr. Nieberding
erhob ſich alsbald zur Erwiderung. Er teilte mit, daß die
Automobilſtatiſtik abgeſchloſſen ſei und das Ergebnis dem
nächſt veröffentlicht werden würde. Schon vor Abſchluß der
Statiſtik habe der Reichskanzler die Ausarbeitung eines Ge-
ſetzentwurfes gegen die Automobilausſchreitungen ange-
ordnet. Der Entwurf ſei fertiggeſtellt und der preußiſchen
Regierung unterbreitet, dort aber auf Schwierigkeiten ge-
ſtoßen. Es ſei zu hoffen, daß er aber noch in nächſter Zeit
dem Bundesrate werde vorgelegt werden können. Hierauf
ergriff Abg. Freiherr v. Maltzan (deutſchkonſ.) das Wort,
um in entſchiedener Weiſe ein geſetzgeberiſches Vorgehen
gegen den Automobilunfug zu fordern, insbeſondere müſſe
die Haftpflicht entſprechend der des Tierhalters geregelt
wwerden, und auf die Ausbildung der Chauffeure ſei größeres
Gewicht als bisher zu legen. Abg. v. Dirckſen (Reichsp.)
erklärte ſich mit den Darlegungen des Staatsſekretärs ve-
friedigt und machte auf den hohen Wert der Automobile als
Verkehrsmittel aufmerkſam. Jnzwiſchen war ein Abände-
rungsantrag des Zentrums eingegangen, der in de-
taillierter Weiſe die Grundlagen vorſchlägt, auf denen ein
Geſetzentwurf aufgebaut werden ſoll. Abg. Groeber
(Zentr.) begründete ſeinen Antrag.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe fand am Mittwoch, den

12. Februa, die zweite Leſung des Kultusetats ſtatt.
Der Abg. Dittrich (Ztr.) forderte für die katholiſche
Kirche und ihre charitativen Niederlaſſungen größere Be-
wegungsfreiheit, im Anſchluß daran der Abg. Dr. von
Jazdzewski (Pole) Parität in Schulfragen für die
Polen. Der Kultusminiſter betonte demgegenüber,
daß in den von nationalen Kämpfen beherrſchten Gebieten
ſeitens der Regierung große Vorſicht am Platze ſei. Abg.
Dr. Friedberg (natl.) trat für die Unterſtützung des
Vereins für Volksbildung durch die Regierung ein und
wünſchte nicht, daß prinzipiell Geiſtliche zu Schulinſpektoren
reſp. Schulvorſtänden ernannt würden. Abg. Dr. Heyde-
brandvonder Laſe (konſ.) meinte, daß der Vorredner
das Kultusminiſterium in nationalliberalem Sinne umge-
ſtalten wolle. Da wären aber doch die Konſervativen auch
noch da! Die Bücher der Volksbibliotheken müßten in die
bis heute noch bei uns maßgebende patriotiſch-chriſtliche
Denkungsart unſeres Volkes hineinpaſſen. Nicht jedes Buch,
das für den hochgebildeten Mann eine paſſende Lektüre biete,
eigne ſich für eine Volksbibliothek. Bei dem heutigen Stande
des Schulweſens werde die haupt amtliche Kreis-Schul-
inſpektion im Gegenſatz zur nebenamtlichen immer
mehr platzgreifen müſſen. Prinzipiell liege kein Grund vor,
den Geiſtlichen von der Schulinſpektion auszuſchließen. Die
Geiſtlichen wären ebenſo zur Volkserziehung berufen wie die
Schule. Die Beſtrebungen der Kirche gingen heute nicht
mehr dahin, ſich in Dinge zu miſchen, die ſie nichts angingen.
Dieſe Zeiten wären vorüber. Die Konſervativen hielten die
Aufrechterhaltung der Lokal-Schulinſpektionen für not-
wendig. Die Ortsſchulinſpektion durch den Geiſtlichen ſei
das letzte Band, welches die religiöſen Jntereſſen mit der
Schule organiſch verhinde. Die Volksſchule ſei nicht nur eine
Lehr-, ſondern auch eine Erzichungsanſtalt auf religiöſer
Grundlage. Dieſe ſittlich-religiöſe chriſtliche Grundlage
müſſe dem Volke erhalten bleiben. Wenn der Miniſter
dieſen Weg gehen wolle, würden des Redners Freunde mit
ihm gehen. (Stürmiſcher Beifall auf der Rechten und im
Zentrum.) Der Kultusminiſter erklärte, daß er auf die
Ortsſchulinſpektionen durchaus nicht verzichten wolle und daß
die Kreisſchulinſpektionen bereits zu drei Fünfteln hauptamt-
liche wären. Abg. von Dithfurth (konſ.) bemerkte, daß
es falſch ſei, zwiſchen fachmänniſcher und geiſtlicher Schulauf-
ſicht einen Gegenſatz zu konſtruieren. Die kirchlichen Organe
müßten an der Schulaufſicht beteiligt ſein. Die angeſam-
melten Schulbaufonds der ländlichen Gemeinden ſollten bei
der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe angelegt werden. Das Haus
vertagte ſich hierauf um vier Uhr auf Donnerstag, vormit-
tags 11 Uhr. Tagesordnung: Dampffährenverbindung
Saßnitz--Trelleborg und Kultusetat.

Parlamentariſches.
Mitgliederbeſtand des Reichstages.
Vom Verzeichnis der Bevollmächtigten zum Bundesrat

ſowie alphabetiſchen Verzeichnis der Mitglieder des Reichs
tages mit angehängter Fraktionsliſte iſt die 4. Auflage er-
ſchienen. Danach war am 10. Februar nur das Mandat des
verſtorbenen Fürſten Knyphauſen (1. Hannover) erledigt.
Die Fraktionsliſte weiſt 61 Deutſch-Konſervative, 25 Mit-
glieder der Reichspartei, 6 der deutſchen Reformpartei, 19
der wirtſchaftlichen Vereinigung, 105 des Zentrums nach,
ferner 20 Polen, 54 Nationalliberale, 43 Sozialdemokraten
ſowie an Mitgliedern der Freiſinnigen Vereinigung 14, der
deutſchen Freiſinnigen Volkspartei 28 und der deutſchen
Volkspartei 7. Keiner Fraktion gehören außer dem Präſi-

glied der nationalliberalen Fraktion Abg. Held. Somit
ſtehen die Mehrheit würde 199 ſein gegenwärtig dem
Zentrum, den Polen und Sozialdemokraten 168 Stimmen
von Fraktionsmitgliedern zur Verfügung, zu denen in
manchen Fragen noch einige „fraktionsloſe“ Herren kommen
würden. Der ſogenannte kleine Block, die Linksliberalen,
umfaſſen 49 Fraktionsmitglieder.

Aus den Kommiſſionendes Reichstages.
Die Kommiſſion zur Erleichterung des Wechſel-

proteſtes ſtellte am Mittwoch den vom Abg. Dr. Wagner (konſ.)
erſtatteten Bericht feſt und ſtimmte dieſem zu.

n der Petitions kommiſſion wurden am Mittwoch
mehrere Petitionen beraten, die des allgemeinen Jntereſſes ent-
behrten und auch keinen Anlaß zu erheblicher Diskuſſion gaben.
Sie wurden meiſtens durch Uebergang zur Tagesordnung oder
durch Ueberweiſung als Material erledigt.

Die Kommiſſion für das Viehſeuchengeſetz gab dem
8 2, abgeſehen von der in voriger Sitzung beſchloſſenen Aende-
rung, wonach die Landesregierungen die Koſten zu tragen haben,
einen Zuſatz, nach welchem unter gewiſſen Vorausſetzungen auch
nicht beamtete Tierärzte die Dienſtobliegenheiten beamteter Tier
ärzte bei Viehſeuchen zu übernehmen haben.

Aus den Kommiſſionendes Abgeord-
netenhauſes.

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
entſpann ſich eine längere Erörterung über die Verfügung der
königlichen Regierung in Liegnitz, welche ſich gegen die
von dem Verein für Verbreitung der Volksbildung vorgenommene Auswahl der Bücher richtete. Dieſe
Verfügung iſt bekanntlich vom Regierungspräſidenten zurück
genommen. Eine Beſchlußfaſſung erfolgte nicht; dagegen er-
klärte der Miniſter, daß er mit dem Vorſtand des Vereins ſich
in Verbindung geſetzt habe, und nach dem Jnhalt der weiteren
Erklärungen des Miniſters iſt anzunehmen, daß die Frage der
Auswahl der Bücher eine günſtige Löſung finden wird. Bei
dem Titel: „Förderung von Leibesübungen, Volks- und
Jugendſpielen“ 200000 Mk. erklärte der Miniſter, daß es
ſtets ſein Beſtreben bleiben werde, dafür zu ſorgen, daß bei
unſerer heranwachſenden Jugend ein geſunder Geiſt in einem ge-
ſunden Körper wohnen ſolle, und er habe darauf Rückſicht ge-
nommen, daß zunächſt in der Turnlehrer- und Turnlehrerinnen-
bildungsanſtalt zu Berlin den Volks- und Jugendſpielen eine
größere Bedeutung beigelegt werde. Es ſeien in den letzten
Jahren bereits 7000 Turnlehrer und Turnlehrerinnen ausge
bildet worden, welche wiederum ein geregeltes Jugend- und Volks-
ſpiel in alle Teile des Landes tragen. Hinſichtlich der Hoch-
ſchule für Muſik wurde von einem Regierungskommiſſar er-
klärt, daß die Funktion des verſtorbenen Profeſſors Joachim eine
doppelte geweſen ſei; er ſei Lehrer des Geigenſpiels geweſen und
habe die Leitung der Hochſchule gehabt. Dieſe Funktionen würden
jetzt geteilt werden. Als Lehrer des Geigenſpiels ſei Marteau
engagiert, den Joachim vor ſeinem Tode dem Kommiſſar als den
erſten Geigenſpieler der Gegenwart bezeichnet habe. Wegen der
Leitung der Akademie ſchweben die Erwägungen noch. Bei den
Ausgaben für die Kunſtmuſeen zu Berlin wurde der Neubau
eines Muſeums auf der Muſeumsinſel beſprochen, welches antikes,
deutſches, vorderaſiatiſches und egyptiſches Muſeum ſein ſolle.
Zunächſt ſollen nur die den antiken und den deutſchen Samm-
lungen dienenden Teile ausgebaut werden. Als erſte Rate werden
500 000 Mark angefordert. Der Geſamtbau iſt auf 6800 000
Mark veranſchlagt. Der Kultusminiſter ſagte, daß eine
geſetzliche Regelung der vor hiſtoriſchen Muſeen
in Vorbereitung ſei. Es ſollen darin Beſtimmungen getroffen
werden, welche den Provinzialmuſeen die Sammlungen, die den
Charakter der Provinz in bezug auf Kunſt und Wiſſenſchaft wider-
ſpiegeln, erhalten. Von dem Titel: „Neubau der königlichen
Bibliothek, der Univerſitätsbiblicthek und der Akademie der
Wiſſenſchaften zu Berlin“, 6. Rate 1280 000 Mk., wurden 520 000
Mark geſtrichen und als Titel 257 a eingeſetzt mit der Zweck-
beſtimmung: für den Ankauf und die bauliche Ausgeſtaltung der
Villa Bonaparte in Rom. Die Regierung ſtimmte dem zu. Die
Villa Bonaparte iſt beſtimmt als Dienſtwohnung für den preußzii-
ſchen Geſandten am Vatikan und für eine Anzahl Künſtlerateliers.
Sie iſt vor kurzem von zwei Berliner Herren für den Preis von
1040 000 Mk. angekauft, und es überlaſſen dieſe für den Ein-
kaufspreis die Villa Bonaparte an den preußiſchen Staat. Ein
Vertreter des Auswärtigen Amts empfah! dringlichſt den Ankauf,
weil der preußiſche Geſandte Wohnung ſich nicht habe beſorgen
können und zurzeit auf den Gaſthof angewieſen ſei.

Die Gehaltsanſprüche der Handlungs-gehilfen in Krankheitsfällen. Die Kommiſſion des
Reichstages für die Abänderung des S 63 des Handelsgeſetzbuches
nahm am Mittwoch nach dreiwöchiger Unterbrechung ihre Beratung
wieder auf und nahm nach ſehr lebhafter Ausſprache unter dem
entſchiedenen Widerſpruch der Regierung den von den national-
liberalen Abgg. Beck-Heidelberg und Findel geſtellten Antrag an,
der ſich mit dem ehemaligen Antrage Baſſermann-Ablaß deckt und
die Fort zahlung des Gehaltes bei Nichtabzug des
Krankengeldes obligatoriſch macht.

Beamtenbeſoldungsvorlage und Servistarifgeſetz.
Die letzte Sitzung des Staats miniſteriums hat

der Beamtenbeſoldungs vorlage gegolten. So-
bald dieſe das Staatsminiſterium paſſiert hat, werden die
durch deſſen Beſchlüſſe bedingten Aenderungen oder Ergän-
zungen namentlich in der Begründung vorgenommen werden.
Steht ſo der Text des Entwurfs und der Motive feſt, wird
unverzüglich an die Drucklegung gegangen werden. Dieſe
erfordert des umfaſſenden Materials wegen vorausſichtlich
längere Zeit, ſo daß kaum vor drei Wochen, alſo gegen An-
fang des nächſten Monats, auf die Vorlegung des

denten 14 Abgeordnete an, nämlich 5 Elſäſſer, 3 Lothringer,
geſorderten Vorgehen gegen die Auswüchſe des Automobilis-
mus hinwies. Er brachte alle Uebelſtände zur Sprache, for

e 1 Däne, 1 bayeriſcher Bauernbündler, 1 heſſiſches Mitglied J
des Bundes der Landwirte, 1 Liberaler und das frühere Mit-

Entwurfs an den Landtag zu rechnen ſein wird.
Zu den dem Reichstage noch ſicher zugehenden Ent-

würfen gehört die Novelle zum Servistarif-
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geſetz. Jn der letzten Novelle iſt ausdrücklich vorgeſehen,
daß eine neue Klaſſeneinteilung der Orte mit der Wirkung
vom 1. April 1908 eintreten ſoll. Es iſt ſelbſtverſtändlich,
daß dieſer Geſetzesbeſtimmun Folge geleiſtet werden wird.
Auf den Zuſammenhang, in dem dieſe neue Ortsklaſſenein
teilung mit der Beamtenbeſoldungsverbeſſerung im Reiche
und auch mit der in Preußen ſteht, wurde ſchon mehrfach hin
gewieſen. Die nächſte Servistarifgeſetznovelle dürfte auf
einen längeren Zeitraum als bisher vereinbart werden.

Die Polenvorlage.
In den Beſchlüſſen der Herrenhaus kommiſſion

über die Enteignungsſfrage hören die „B. N. N.“ von unter
richteter Seite folgendes: Die Kommiſſion iſt in zwei
Punkten über das Kompromiß des Abgeordnetenhauſes hin-
ausgegangen und hat darin die urſprüngliche Regierungs-
vorlage wieder hergeſtellt. Das iſt einmal die Beſeitigung
der Beſchränkung auf 70 000 Hektar, die überhaupt ent
eignet werden dürfen; und ferner die Aufhebung der Be
ſtimmung, daß nur in Gebieten, in denen eine Bedrohung
des Deutſchtums vorliegt, enteignet werden ſoll. Hiernach
wäre alſo die Regierung unbehindert, in beiden Provinzen
das Anſiedlungswerk durch Enteignung fortzuſetzen. Die
Kommiſſion hatalſohierineinen erheblichgeringeren prinzipiellen Widerſtandgegen die Enteignungkund gegeben wie das
Abgeordnetenhaus. Trotzdem hat ſie aber durch
anderweitige Beſchränkungen die Enteignungsmöglichkeit
eingeengt. Die Vertagung der Kommiſſionsberatungen um
eine Woche hat den Zweck, inzwiſchen durch die Anſiedelungs-
kommiſſion feſtſtellen zu laſſen, ob unter den beſchloſſenen
Beſchränkungen überhaupt noch die vom Landtage für die
Enteignung feſtgeſetzten 70 000 Hektar zur Verfügung
ſtänden. Da aber die in der Kommiſſion beſchloſſenen Be
ſchränkungen das wichtigſte Ziel der künftigen Anſiedelungs-
volitik, die Abrundung der zerſtreuten deut
ſchen Siedelungenzu größeren Komplexen,
unmöglich macht, ſo dürften die Kommiſſionsbeſchlüſſe für
die Regierungalsunannehmbar anzuſehen ſein.

Wir hoffen und erwarten trotz alledem, daß das Herren-
haus einen Weg finden und beſchreiben werde, der die Polen-
vorlage nicht illuſoriſch macht.

Vermeidung von Härten beim Schulwechſel.
Die Vermeidung von Härten beim Schulwechſel bezweckt

ein neuer Erlaß des Unterrichtsminiſters an die Provinzial
ſchulkollegien. Von Eltern, die ihren Wohnſitz wechſeln und
ihre Kinder in eine andere Schule zu ſchicken genötigt ſind,
wird oft darüber geklagt, daß die Kinder, beſonders die
Söhne, in der neuen Schule nicht ſofort dem Unterrichte zu
folgen vermögen, weil Methode, Lehrſtoffeinteilung und
Lehrforderungen der einen Schule nicht genau mit denen der
anderen übereinſtimmen. Mitunter wird auch neu einge-
tretenen Schülern nicht das nötige Wohlwollen zur Ueber
windung des Ueberganges erwieſen. Es werden ihnen Lücken
und Ungleichheiten des Wiſſens zur Laſt gelegt, an denen ſie
keine Schuld tragen. Dieſe Schwierigkeiten ſteigern ſich,
wenn Eltern genötigt ſind, ihre Söhne von einer Schulart
zu einer anderen übergehen zu laſſen. Der Unterrichts-
miniſter hält es für unbillig, in ſolchen Fällen rückſichtslos
für jedes Fach an den Normalforderungen feſtzuhalten.
Schon bei der Aufnahme ſei gegenüber den Lücken auf einem
Gebiete das größere Wiſſen auf einem anderen einzuſchätzen
und im Klaſſenunterricht die Anpaſſung an den neuen Lehr
plan zu erleichtern. Jn den meiſten Fällen würden ſich bei
gutem Willen die Schwierigkeiten ohne beſondere Störungen
im Unterrichtsbetriebe überwinden laſſen

Staatsbürgerliche Erziehung in der Schule.
Jm reichsparteilichen Verein zur Freiburg i. B. hatte

ein Vorſtandsmitglied, Oberſtleutnant a. D. Graf
Rödern, im Dezember vorigen Jahres Gedanken über die
Notwendigkeit ſtaatsbürgerlicher Erziehung in der Schule
zum Gegenſtand eines längeren Vortrages gemacht, der jetzt
auch im Druck erſchienen iſt. Ein Exemplar wurde von dem
Verfaſſer dem Reichskanzler zugeſandt, begleitet von näheren
Ausführungen, worin u. a. auch darauf hingewieſen war,
daß am 8. Januar d. J. die Hamburger Bürgerſchaft einen
nahezu einſtimmigen Beſchluß über die Erteilung ſtaats-
bürgerlichen Unterrichts in den Schulen Hamburgs gefaßt
hat. Jn einem an den Oberſtleutnant a. D. Grafen Rödern
gerichteten Dankſchreiben bekundete Fürſt Bülow ſein
Intereſſe für die angeregte Frage und bemerkte: „Die Zer-
fahrenheit und Schwäche unſeres ſtaatlichen Lebens in ver-
gangenen Jahrhunderten hat in unſerem Volke die Ent-
wickelung ſtaatsbürgerlichen Gemeinſinns verlangſamt, der
für die Kraft einer Nation ſo viel bedeutet. Um ſo mehr
Veranlaſſung haben wir, in unſerer heranwachſenden Jugend
das Verſtändnis für die dem deutſchen Volke geſtellten poli-
tiſchen und nationalen Aufgaben zu fördern.“

Dentſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer hörte Dienstag nachmittag den

Vortrag des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts
v. Schoen. Zur Abendtafel bei Jhren Majeſtäten war die
Fürſtin Reuß-Köſtritz geladen. Mittwoch früh iſt bekanntlich
Prinz Eitel Friedrich aus Paris wieder in Berlin
eingetroffen. Die Kaiſerin empfing den Prinzen am
Bahnhofe. Jm königlichen Schloß nahmen die Majeſtäten
mit dem Prinzen gemeinſam das Frühſtück.

Herr v. Rheinbaben und die Firma Krupp. Die von
einigen Blättern gebrachten Mitteilungen über den Eintritt
des Finanzminiſters Freiherrn v. Rheinbaben in die Firma
Krupp als Vorſitzender des Direktoriums ſind ſchon demen-
tiert worden. Jn Wirklichkeit hat, wie die „Frkf. Ztg.“ er
fährt, weder der Miniſter ſich um einen Poſten bei
Krupp beworben, noch iſt ihm der übrigens gar nicht vakante
oder vakant werdende Poſten eines Vorſitzenden des Direk-
toriums und nur dieſer könnte für den Miniſter im
Direktorium in Frage kommen von der Firma Krupp
angeboten worden. Auch über einen Sitz im Aufſichts-
rate iſt weder von der einen noch von der anderen Seite ver
handelt worden. Dogegen trifft es zu, daß Frhr. v. Rhein
baben mit der Familie Krupp ſehr eng befreundet iſt und
daß, ſollte der Miniſter einmal aus dem Staatsdienſte aus
ſcheiden, es wohl nur von ſeinem Wunſche abhängen würde,
einen Sitz im Aufſichtsrate der Firma Krupp mit einem ſeine

re erheblich überſteigenden Einkommen zu er
alten.

ſind
Veränderungen im Reichsmarineamt. Jn der Preſſe

bekanntlich Nachrichten verbreitet worden, wonach
Admiral von Tirpitz, der Staatsſekretär des Reichs
marineamts, nicht mehr lange im Amte bleibe und Kontre
admiral Capelle zum bevorſtehenden Herbſt in den Ruhe-
ſtand zu treten gedenke. Aus parlamentariſchen Kreiſen wird
uns mitgeteilt, daß von den zugetrauten Abſichten dieſen
Herren nichts bekannt iſt und daß man auch aus
anderen Gründen dieſen Meldungen keinen Glauben zu
ſchenken vermöge.

Zum Rücktritt des Frhrn. v. Stengel. Der ſozial
demokratiſche Abgeordnete Südekum hat im Reichstage die
Meinung durchblicken laſſen, daß der Staatsſekretär Freiherr
v. Stengel an der Herabſetzung der Zuckerſteuer geſcheitert
ſei. Hierzu wird der „Köln. Zt.“ aus Berlin geſchrieben:
„Dieſe Herabſetzung iſt im Gegenteil der letzte Erfolg des
ren v. Stengel geweſen. Die Gründe ſeines Rücktritts
iegen vielmehr in der Unaufſchiebbarkeit der
Reichsfinanzreform.“

Perſonalnachrichten. Der Geheime Regierungsrat und vor-
tragende Rat im Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten Dr. Graf v. Kehſerlingk in Berlin, iſt zum Ober,
präſidialrat ernannt und dem Oberpräſidenten von Oſtpreußen
zugeteilt worden.

Der Etat für das Auswärtige Amt dürfte im Reichs-
tage am Ende der nächſten Woche zur Beratung geſtellt
werden, vorausgeſetzt, daß Reichskanzler Fürſt
Bülow bis dahin vollſtändig wiederhergeſtellt ſein wird.

Der Nachtragsetat mit den Bahnforderungen des
Kolonialamts wird nach der „Kolonialpolitiſchen
Korreſpondenz“ dem Reichstage in der erſten Hälfte des
März zugehen. Die Vorſchläge des Amts halten ſich in be
ſcheideneren Grenzen, als erwartet wurde; ſo wird z. B. für
Oſtafrika nur die Fortführung der Morogorobahn bis
Tabora beantragt, während der Weiterbau der Uſambara-
bahn bis zum Kilimandſcharo als weniger dringlich einſt-
weilen aufgeſchoben worden iſt. Ferner wird die Fort-
führung der Togobahn bis Atakpame beantragt.

Dienſtdauer in der Eiſenbahnverwaltung. Nach Beſtim
mung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten iſt zurzeit ein be
ſonderer Ausſchuß vorübergehend damit befaßt, die allge-
meinen Anordnungen zu prüfen und überſichtlich zu ordnen, die
im Bereich der Staatseiſenbahnen für die Regelung der täg-
lichen Dienſtdauer des Perſonals im Laufe der Zeit er
laſſen worden ſind.

Die Eheſcheidungen in Preußen verteilen ſich nach
Stadt und Land im Jahre 1905 ſo, daß auf die Städte
Preußens über 34, auf das flache Land noch nicht
der ermittelten Eheſcheidungen entfiel. Auf die 10000
beſtehenden Ehen kamen in den ſtädtiſchen Gemeinden 17,5,
in den ländlichen dagegen 4,3 geſchiedene Ehen. Jn den
Städten wurde alſo jede 570., auf dem Lande erſt jede
2300. Ehe geſchieden.

Gegen den Abg. Held wird das offizielle Strafver-
fahren nunmehr eingeleitet werden. Die Staatsanwaltſchaft
zu Hannover hatte ſich unter Berufung auf Helds Eigenſchaft als
Abgeordneter ablehnend verhalten. Auf ergangene Beſchwerde
hat der Oberſtagatsanwalt in Celle angeordnet, daß das Strafver
fahren zu eröffnen ſei. Die Staatsanwaltſchaft zu Hannover
wird zunächſt beim Reichstage die Erlaubnis zur Strafverfolgung
des Abgeordneten Held beantragen.

Der Kolonialrat. Die Frage, ob der Kolonialrat tatſäch-
lich aufgehört hat, zu beſtehen, wird in dem Handbuch für das
Deutſche Reich auf 1908 in beſtimmter Weiſe beantwortet. Die
Mitglieder des Kolonialrates werden in dem neuen Jahrbuche noch
angeführt und zu dem Verzeichniſſe wird beſonders bemerkt:
„Die Mitglieder ſind ernannt für die VII., bis
30. September 1907 währende Sitzungsperiode. Eine Er
Rennung von Mitgliedern für eine neueSitzungsperiode hat nicht ſtattgefunden.“ Da-
nach iſt anzunehmen, daß das Verzeichnis der Mitglieder zumletzten Male in dem amtlichen Handbuche erſcheint.

Neuer Tarifvertrag für das Baugewerbe? Seit drei
Tagen finden in Frankfurt a. M. zwiſchen dem mitteldeutſchen
Arbeitgeberverband für das Baugewerbe und dem Zentralverband
der Maurer Deutſchlands, dem Zentralverband der chriſtlichen
Bauhandwerker und Bauhilfsarbeiter Deutſchlands, dem Zentral-
verband der Zimmerleute und verwandten Berufsgenoſſenſchaften
Deutſchlands und dem Verband baugewerblicher Hilfsarbeiter
Deutſchlands Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines neuen
Tarifvertrages ſtatt, der für ganz Deutſchland Gültigkeit haben
ſoll. Die Verhandlungen wurden am 12. Februar abgebrochen
und auf Mitte März vertagt. Greifbare Reſultate ſind bis jetzt
nicht erzielt worden.

Der Kampf gegen den Alkohol in den Kolonien. Dem
Reichstage iſt die am 3. November 1906 in Brüſſel abge
ſchloſſene Konvention über die Einfuhrzölle auf Spirituoſen
in einigen Gebieten Afrikas zur Kenntnisnahme zugegangen.
Die Konvention ſtellt eine Abänderung der Konvention vom
8. Juni 1899 dar und beſtimmt, daß der Minimaleinfuhrzoll
auf Spirituoſen auf 100 Franks für das Hektoliter und
50 Prozent Tralles Alkoholgehalt erhöht werden ſoll, daß
von den in Afrika erzeugten Spirituoſen, die für den Bedarf
im Jnnern beſtimmt ſind, eine Steuer erhoben werden ſoll,
die nicht niedriger ſein darf als der Minimalzoll. Für
Erythräa und Angola ſind beſondere Beſtimmungen ge
troffen. Ferner wird beſtimmt, daß der Einfuhrzoll für
jeden Grad über 50 Grad Alkoholgehalt verhältnismäßig zu
erhöhen iſt und für jeden Grad unter 50 Grad Alkoholgehalt
verhältnismäßig herabgeſetzt werden darf. Späteſtens im
Jahre 1917 ſollen dieſe Beſtimmungen geprüft werden, ob
ſie reviſionsbedürftig ſind.

Tod eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten. Der
württembergiſche Landtagsabgeordnete Karl Kloß, der Führer
der Stuttgarter Sozialdemokratie, iſt im Alter von 61 Jahren auf
einer Agitationstour in Hamburg geſtorben. Der Ver-
ſtorbene gehörte dem württembergiſchen Landtage ſeit 1895 an
und war in den Jahren 1898 bis 1903 Mitglied des Reichstages.

Ueber den Rückgang der Sozialdemokratie im Kreiſe
Teltow-Beeskow-Charlottenburg wurde in der
Generalverſammlung des ſozialdemokratiſchen Zentralwahl-
vereins für dieſen Kreis lebhaft Klage geführt. Während in
früheren Jahren der Zuwachs an politiſch organiſierten Partei
genoſſen nach vielen Tauſenden zählte, habe die Geſamtmitglieder-
zghr im letzten Jahre kaum 2000 betragen. Sehr bedauerlich ſeien

ie Maſſenaustritte aus den Wahlvereinen, bei denen ſich nicht
weniger als 6000 Mitglieder abgemeldet haben. Die Aus-

etretenen gingen meiſt auch als Wähler der Partei verloren.
n einer ganzen Reihe von Ortſchaften habe ſich das Verhältnis

der Organiſierten zu der Zahl der ſozialdemokratiſchen Wähler
noch erheblich verſchlechtert, auch die Zunahme der „Vorwärts“-
Leſer bleibe hinter der des Vorjahres zurück. Ebenſo ſeien die
Kaſſenverhältniſſe recht unbefriedigend. Die größten Vororte im
Kreiſe, wie Wilmersdorf und Charlottenburg, nähmen zwar
ſtändig an Einwohnern zu, der Zuwachs käme aber lediglich den
bürgerlichen Parteien zugute; die Poſition der Sozialdemokratie
in dieſen Orten werde immer ſchwächer. Nur in 74 von 467 Ort-
ſchaften ſtänden der Partei Verſammlungslokale zur Verfügung.

Ausland.
Jtalien. In der Sitzung des Staatsgerichtshofes am Mitt,

woch wurden die Zeugen Virgilio und Watoli zu der Frage ver-
nommen, ob der e Lombardo auf Naſis Raf oder
aus eigenem Antriebe Italien verlaſſen habe. Naſis Vertei-
diger will beweiſen, daß Lombardo aus eigenem Antriebe Italien
verlaſſen hat, während Lombardos Verteidiger nachweiſen will,
daß dies auf den Rat Naſis geſchehen iſt. Das Verhör geſtaltet
ſich ſehr dramatiſch und ließ deutlich eine Trennung in der Ver
haltungslinie der beiden Verteidiger erkennen. Nach der Aus
ſage des Zeugen Virgilio iſt Lombardo auf Naſis Rat abgereiſt,nach der Ausſage Natolis hatte Naſi mit der Abreiſe Lombardo

nichts zu tun. Die Verhandlung wurde auf nächſten Dienstag
vertagt; es verbleibt nur noch ein Zeuge, deſſen Vernehmung am
Dienstag erfolgen wird.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
77 Deutſcher Landwirtſchaftsrat. (Dritter Tag.) Als erſter

Punkt ſtand am Mittwoch auf der Tagesordnung die Frage der
Maßnahmen für die Förderung der Viehverſicherung
Referent Weilandt (GBerlin) ſtellte folgenden Antrag: Der
Deutſche Landwirtſchaftsrat wolle beſchließen: 1. Die 36. Plenar
verſammlung des Deutſchen Landwirtſchaftsrats erkennt die zur
zeit herrſchenden Uebelſtände im Verſicherungsweſen an und erblickt in der Förderung der n n h e und
Bildung von Rückverſicherungsverbänden die Löſung einer exgtkt
arbeitenden Viehverſicherung. Um dieſes Ziel zu erreichen,
werden die dtgawirt a emmern und ſonſtigen Korporatjonen
erſucht, gemeinſam an dieſem gemeinnützigen Werke mitzu-
arbeiten. Als erſter Schritt zu dieſem Wege ſoll beim Deutſchen
Landwirtſchaftsrat eine „Zentrale für das landwirtſchaftliche
Verſicherungsweſen gebildet werden, welche in erſter Linie alle
weiteren Maßnahmen zur Förderung des Viehverſicherungs.
weſens zu treffen hat. 2. Der Vorſtand wird ermächtigt, das
Reichsamt des Innern zu bitten, für die Verwaltungskoſten dieſer
Stelle einen laufenden jährlichen Reichszuſchuß zu gewähren.“
Hieran knüpfte ſich eine längere Ausſprache. Nach einſtimmiger
Annahme des Antrages Weilandt ſprach der ſtändige Sach
verſtändige des Deutſchen Landwirtſchaftsrats, Oberlandes-
gerichtsrat Schneider Stettin über die Reform der
Zivilprozeßordnung und befürwortete folgende Reſo-
lution: „Der vom Reichsjuſtizamt ausgearbeitete Enkwurf einer
Novelle zur Zivilprozeßordnung wird in ſeinen Grundzügen ge
billigt. Jedoch erſcheint es dringend wünſchenswert, daß eine be
ſondere Amtsgerichtsordnung ausgearbeitet werde und daß
außerdem bei der Umgeſtaltung des Zivilprozeſſes den in früheren
Verhandlungen des Deutſchen Landwirtſchaftsrates und ſeines
Ausſchuſſes geäußerten Wünſchen betreffend Beſeitigung der
Eideszuſchiebung und deren Erſatz durch eidliche Parteiverneh.
mung, betreffend eine fakultative Möglichkeit wie im preußiſchen
Vertwaltungsgerichtsverfahren, betreffend die Teilnahme von
Laienrichtern an der Zivilgerichtsbarkeit allgemein in gewiſſen
Streitſachen oder auch nur auf beſonderen Parteiantrag, be
treffend endlich eine freiere Stellung der Gerichte bei der Be-
weiserhaltung, etwa nach dem Vorbilde des S 15 im Reichsgeſetz
über die freiwillige Gerichtsbarkeit, eine genügende Berückſichti
gung zuteil werde.“ Die Reſolution wurde angenommen.

Der nächſte Punkt der r rer betraf die
nahmen gegen das ſeuchenhafte Verkalben. Der
erſte Referent, Kammerherr Landrat Freiherr von Ledebur-
Crobade, beantragte: „Der Deutſche Landwirtſchaftsrat wolle be
ſchließen, den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, die Veterinär-
abteilung des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes mit dem Studium
der Bekämpfung des ſeuchenhaften Verkalbens zu beauftragen.“
Als zweiter Referent ſprach zu dem Thema Geh. Regierungsrat
Profeſſor Dr. Dammann Hannover. Der Reichskanzler
Fürſt Bülow wird am heutigen Donnerstag an dem Feſteſſen des

entſchen Landwirtſchaftsrates wegen ſeiner Erkältung nicht
teilnehmen. Bekanntlich hat Fürſt Bülow bei dieſer Gelegenheit
in früheren Jahren regelmäßig eine agrariſche Programmrede
gehalten.

Jn der Nachmittagsſitzung beſchäftigte ſich der Landwirt-
ſchaftsrat mit der Aenderung des S 833 des B. G.-B. betr. die
Haftung des Tierhalters. Der Referent, Oberlandes-
gerichtsrat Schneider Stettin beantragte: „Der Beſchluß der
Hauptverſammlung von 1907 wird in allen Punkten aufrecht er-
halten.“ Der Landwirtſchaftsrat beſchloß demgemäß.

Der folgende Punkt betraf: Verſchärfung der Ar
beiterſchutzgeſetzgebung für die Beſchäftigung jugend
licher gewerblicher Arbeiter. Die Referenten Kammerherr Dr.
Frhr. v. Erffa-Wernburg und Regierungspräſident Graf v. Brühl-
Sigmaringen ſchlugen folgenden Antrag vor: „Nachdem eine An
zahl europäiſcher Staaten den Schutz der jugendlichen Fabrik-
arbeiter bis zum vollendeten 18. Lebensjahre ausgedehnt hat, iſt
Deutſchland mit der faſt gänzlichen Schutzloſigkeit der gefährdeten
Altersklaſſen von 16 bis 18 Jahren zurückgeblieben. Der dem
Reichstag vorgelegte Entwurf eines Geſetzes betr. Abänderung
der Gewerbeordnung vom 16. Dezember 1907 erſcheint gerade in
dieſer Beziehung unzulänglich. Der D. L.-R. wolle daher die
Reichsregierung erſuchen, eine Verſchärfung der Arbeiterſchutz-
geſetzgebung für die Beſchäftigung jugendlicher gewerblicher Ar-
beiter möglichſt bald vorzunehmen.“ Der Antrag wurde an-
genommen.

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete das Spiri
tusmonopol. Der Berichterſtatter Geh. Regierungsrat Pro-
feſſor Dr. Delbrück- Berlin befürwortete einen ſehr langen
Antrag, in dem es heißt:

„Jm Landeskultur-Jntereſſe iſt die Erhaltung des Brennerei-
gewerbes in ſeinem jetzigen Umfange und in ſeiner geographiſchen
Verteilung als notwendig zu bezeichnen. Zur Unterbringung der
ſteigenden Ernten iſt eine allmähliche Erweiterung der Kartoffel
Spiritus Fabrikation erwünſcht. Jede Aenderung der Brannt
weinSteuerGeſetzgebung, die mit einer höheren Belaſtung des
TrinkBranntweinVerbrauchs verbunden iſt oder die Möglichkeit
der billigen Abgabe von techniſchem Spiritus vermindert und dem-

emäß eine Verringerung der Produktion auch an der unentbehr
ichen Schlempe zur Folge hat, muß daher als eine ſchwere Schä

digung der Landwirtſchaft, insbeſondere des leichten, auf den Kar-
toffelbau angewieſenen Bodens angeſehen werden. Das Brennerei-
gewerbe verlangt die Erfüllung des feierlich gegebenen Ver-
ſprechens an den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen bis zum
Jahre 1912 nicht zu rütteln, weil es ihm nach jahrelangem Ringen
aus eigener Kraft gelungen iſt, die Schädigung durch das Brannt-
weinſteuergeſetz von 1887 zu überwinden und das Brennerei-
gewerbe zu neuer Blüte zu führen. Durch den bis zum Jahre
1918 reichenden neuen Zuſammenſchluß im Verwertungsverbande
deutſcher Spiritus-Fabrikanten und der Zentrale für Spiritus-
Verwertung hat das Brennereigewerbe ſich feſte Unterlagen zur
Entwicklung auf lange Zeit geſichert. Unter dieſem Geſichtspunkte
ſind Steuerpläne, welche eine einfache Erhöhung der Verbrauchs-
abgabe oder gar eine abgeſtufte Fabrikatsſteuer in Ausſicht
nehmen, von vornherein zu verwerfen. Aber auch der Einführung
eines Branntwein-Monopols kann nur mit Beſorgnis entgegen
e werden. Jſt aber eine höhere ſteuerliche Belaſtung des

rinkbranntweins unabwendbar, ſo erſcheint die Errichtung eines
Monopols als die verhältnismäßig beſte Form, ſowohl im Jnter-
eſſe des Reichfiskus, der Landwirtſchaft, als der Verbraucher,
wenn es der folgenden Grundforderungen genügt: 1. Die r
mittelbare Folge einer höheren Belaſtung iſt ein Rückgang des
Verbrauchs, ein Steigen der Vorräte und ein Sinken der Preiſe.
Dem der freien Verfügung über ſein Erzeugnis beraubten
Brennereigewerbe muß daher zum mindeſten der Erſatz der Pro
duktionskoſten ohne Berechnung des Wertes der Schlempe ſche
geſtellt werden unter Berückſichtigung der Verſchiedenartigkeit
dieſer Produktionskoſten nach Art der verwendeten Rohſtoffe und
Ernteerträge der geographiſchen Lage der einzelnen Brennereienund ihres Betriebsumfanges. 2. Die hiſtoriſch gewordene, aus
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Bedürfnis des Brennens erwachſene Verteilung des
dem nerei-Gewerbes auf die Länder und Provinzen iſt in der
Sie ſicher zu ſtellen, daß den beſtehenden Brennereien ein
Frnnrecht auf Grund ihrer bisherigen Produktion zugebilligt
Brennteges beſtehende Kontingentrecht iſt entweder abzulöſenwir*im Laufe eines längeren dito es unter Berückſichtigung
eder Wnderrechte Süddeutſchlands durg Almähliche Herabſeſnns
der Verſchwinden zu bringen. 3. Die onopol Verwaltung über
n die Geſamtmenge des erzeugten Spiritus zum Vertrieb
o übergibt ſie in den Verbrauch für Trinkzwecke mit einem
un ſſenen reiszuſchlag, für techniſche Zwecke zu einem die

weiterung dieſes Abſatzes ſichernden geringeren Preiſe. Dabei
S owohl die Jntereſſen der chemiſchen und EſſigJnduſtrie,
ſin insbeſondere diejenigen weiter Bevölkerungskreiſe an billigem
W unſpiritus zu berückſichtigen. 4. Es wird Aufgabe der Monopol
g7 waltung ſein, dafür Sorge zu tragen, daß der Trinkbrannt-
n in gut gereinigtem Zuſtande überall im Deutſchen Reiche

r leichmäßigem Preiſe erhältlich und der preiserhöhenden
Prlun eines GroßZwiſchenhandels entrückt wird. Der tech-
Fſhe Spiritus muß in amtlich verſchloſſenen Gefäßen unter
wi erſtellung des Alkoholgehaltes im Kleinverkehr leicht zugäng-
Sicher 5. Den Erzeugern von r s

ter geeigneten Erleichterungen für die kleinen Betriebeereigenen Herwertung zu belaſſen. Nach kurzer Erörterung
de der Antrag angenommen. Darauf wurden die Ver-

Hndlungen auf Donnerstag vormittag 10 Uhr vertagt.

Vermiſchtes.
u der Liſſaboner Königstragödie. Die Königin Amalie von

Portugal hat einem früheren frangöſiſchen Miniſter nähere Mit-
lungen über das Attentat vom 1. Februar gemacht, welche das
Pariſer „Journal“ wiedergeben kann. Der König, ſagte ſie,
p ollte durchaus nach Liſſabon zurückkehren, obwohl ſeine Mutter,
die Königin Maria Pia, ihn benachrichtigt hatte, ihr Befinden
würde ihr nicht erlauben, ihn am Landungsplatze zu empfangen.
Er war ungeduldig, unruhig, aber nicht traurig. Beim Landen
trafen wir den Infanten Alfonſo, mehrere Hofleute und die Mi-
niſter. Der Präſident Franco hatte eine Unterredung mit den
gönig, und ich hörte, daß er bemerkte, feindliche Kundgebungen
auf dem Wege nach dem Palaſte ſchienen ihm möglich. Er riet
ihm auch zur Vorſicht und zum Fahren im geſchloſſenen Wagen.
Herr Franco erklärte ſogar, er halte es für klug, ſelbſt nicht mitzu
fahren. Der König wollte aber die Warnung nicht beachten und
gab ſelbſt Befehl zum Oeffnen der Wagen. Wir fuhren ziemlich
raſch, der Jnfant Alfonſo kam hinter uns in ſeinem Automobil.
Auf dem Handelsplatze angelangt, hörte ich einen Schuß. Jch
dachte, es ſeien in der Umgegend Ruheſtörungen ausgebrochen und
die Polizei ſchieße. Kurz darauf ſah ich aber, als der Wagen
in die Arſenalſtraße einbog, ein Jndividuum, das hinter dem
Wagen herlief. Jch drehte mich um, gerade als der Menſch ſeinen
Revolber auf den König abfeuerte. Ohne einen Laut fiel Dom
Carlos auf die Kiſſen zurück. Biſt Du verwundet? fragte ich.
Aber er antwortete nicht, er war ſchon tot. Gleichzeitig ertönten
andere Schüſſe, und Prinz Lais, der im Wagen aufgeſchnellt war
und, wie ich vermute, auf den Mörder ſeines Vaters geſchoſſen
hatte, denn eine Kugel fehlte in ſeinem Revolver, den er fallen
ließ, ſtieß einen Schrei aus. Eine Kugel war ihm von der Backe
durch den Kopf gefahren. Wie ſchrecklich dieſe Wunde, fuhr die
Königin fort, die das Geſicht in den Händen verbarg. Jch werde
ſie immer vor mir ſehen. Dos Blut floß in Strömen, und Dom
Manuel ſuchte es aufzuhalten, indem er die Hände vor das Loch
legte, das die Kugel in das Geſicht ſeines Bruders gebohrt hatte.
Das alles war in wenigen Sekunden geſchehen. Man ſchoß noch
immer auf uns, und einer der Verbrecher, der, welcher den König
getötet hatte, war ſo nahe, daß ich ihm mit einem Blumenſtrauß,
den man mir gereicht hatte, einen Schlag verſetzen konnte.

Der unechte Veltheim. Wir ſind von der Familie v. Veltheim
zu der Erklärung ermächtigt, daß der in London zu zwanzig
Jahren Zwangsarbeit verurteilte Franz v. Veltheim dem Ge
ſchlecht nicht zuzurechnen iſt, und daß bereits der Senior der
Familie wegen falſcher Namensführung des Hochſtaplers beim
Auswärtigen Amte die diesbezüglichen Schritte getan hat.

Die Hochzeit des Fürſten Ferdinand I. von Bulgarien mit der
Prinzeſſin Eleonore Reuß jüngerer Leute findet, wie ſchon ge
meldet, am 1. März auf Schloß Oſterſtein bei Gera ſtatt.
Die Vorbereitungen hierzu ſind bereits im vollen Gange. Fürſt
Ferdinand wird ſich mit großem Gefolge nach Deutſchland be
geben. Als Vertreter der bulgariſchen Regierung werden ihrem
Herrſcher der Miniſterpräſident Malinow und der Juſtizminiſter
Kraſtow, der zugleich der Standesbeamte des fürſtlichen Hauſes
iſt, begleiten. Als Vertreter der Volksvertretung wird der Präſi
dent der letzten Sobranje, Dobri Petkow anweſend ſein. Selbſt
verſtändlich wird auch der diplomatiſche Vertreter Bulgariens
an den Höfen von Berlin und Koburg, Generalmajor Nikyphorow,
der Vermählung beiwohnen. Prinzeſſin Eleonore Reußh,
die Braut des Fürſten Ferdinand, betreibt bereits mit Eifer as
Studium ihrer künftigen Landesſprache. Der Fürſt hat ein Fräu-
lein Hakanow, eine bekannte Sprachlehrerin aus Sofiag, zu ihr
entſandt, die ihr täglich Unterricht im Bulgariſchen erteilt.

Zuſammenſtoß auf hoher See. Dienstag abend ereignete
ſich in der Nähe von Dover ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem
Dampfſchiff der Hamburg--Amerika-Linie „Virginia“ und
der engliſchen Bark „Dwilight“. Der deutſche Dampfer ſchnitt
die engliſche Bark buchſtäblich mitten entzwei, und die ganze

e

Mannſchaft war genötigt, ins Waſſer zu ſpringen, um dem
ſicheren Tode zu entgehen. Die „Virginia“ warf ſofort Ret-
tungsgürtel aus und ſetzte die eigenen Boote aus, um
die engliſchen Matroſen zu retten. Unter den en des
Hamburg AmerikaDampfers herrſchte große Erregung. Die
Rettung der engliſchen Matroſen nahm dreiviertel Stunden in
Anſpruch. An Bord wurden Belebungsverſuche vorgenommen
und die Schiffbrüchigen mit der größten Sorgfalt behandelt.
Zur Zeit des Zuſammenſtoßes herrſchte Nebel; das Meer aber
war glücklicherweiſe ruhig, ſonſt wäre der Unfall nicht ohne
Lebensverluſt geblieben.

Großfeuer. Das Werkſtatt und Magazingebäude der Eiſen
bahnverwaltung zu Geeſtemünde iſt in letzter Nacht, wahr
ſcheinlich durch Kurzſchluß, gänzlich niedergebrannt. Der in dem
Gebäude wohnende Werkmeiſter rettete ſich und ſeine Familie
nur mit Mühe. Der angerichtete Schaden wird auf 100 000 Mk.
geſchätzt.

Auf der Landſtraße ermordet. Auf dem Wege von Groß
Kladau nach Kruſchke wurde an der Beſitzerfrau Zemke aus
KöniglichNeukirch ein Luſt mord verübt. Man fand die Leiche
auf der Landſtraße mit zwei Schußwunden am Kopfe. Die nähere
Unterſuchung ergob, daß an der Frau vor ihrer Ermordung ein
Sittlichkeitsverbrechen begangen worden war. Vermutlich iſt ſie
auch bevaubt worden. Zur Aufklärung der Mordtat wurde ein
Kriminalkommiſſar aus Danzig berufen.

Auf ſchreckliche Weiſe ums Leben gekommen iſt der
vierjährige Sohn Georg des Dunckerſtraße zu Berlin wohnhaften
Maurers Ludwig Schwar z, der in der Laubenkolonie an der
Senefelderſtraße ein Stückchen Land gepachtet hat. Der Knabe
batte ſeinen Kopf durch ein in der Rückwand der Laube befindliches
Loch geſteckt, um zuzuſehen, wie ſein Vater die in dem angrenzen-
den Stall befindlichen Hühner fütterte. Der Hühnerſtall iſt etwa
einen Meter tief in die Erde eingegraben. Das aus Bohlen zu
ſammengefügte Dach war an zwei Seiten geſtützt, auf der einen
Seite mittels einer an der Rückwand der Laube oberhalb der ge
nannten Oeffnung angebrachten Latte, auf der anderen, gegenüber-
liegenden Seite durch Bretter, mit denen die Grube ausgeſchlagen
iſt. Plötzlich löſte ſich die Latte an der Laubenwand, und das Dach
des Hühnerſtolles fiel dem Knaben auf den Kopf, ſo daß dieſer
zwiſchen Laubenwand und Dach eingeklemmt wurde. Mit Hilfe
des in der Nähe weilenden Arbeiters Kiehne befreite Schwarz
den Knaben aus ſeiner Lage und führte ihn zum nächſten Arzt,
der aber nirr den anſcheinend infolge Zerquetſchung des Kehlkopfes
eingetretenen Tod feſtſtellen konnte.

Auf die Bärenjagd! Jn einem Gaſthofe zu Tondern
wurden zwei junge Hamburger, ein 16 Jahre alter Kauf-
mannslehrling und ein 18 Jahre alter Schreiber, feſtgenommen,
die, nachdem der Lehrling ſeinem Chef 3000 Mktk. unterſchlagen,
ſich auf die Reiſe nach Norwegen aufmachten, um dort auf
die Bärenjagd zu gehen. Dazu hatten ſie ſich mit Re
volvern, Dolchen, ſowie reichgeſpickten Patronengürteln verſehen.
Der Wirt ſchöpfte Verdacht und benachrichtigte den Oberwacht-
meiſter, der beide verhaftete und ihnen Waffen und Geld abnahm,
ton dem noch 2800 Mk. vorhanden waren. Beide geſtanden
ſofort alles.

Der Valentinstag, der 14. Februar, iſt ein großer Arbeitstag
für die engliſche Poſt. Man ſchätzt kaum zu hoch, wenn
man annimmt, daß die Zahl der Valentinsbriefe, die an dieſem
Tage in London von Haus zu Haus gehen, über eine halbe Million
beträgt. So verſchieden ſie auch nach Ausſtattung und Geſchmack,
nach Erfindung und Rechtſchreibung ſind, ſo gleichen ſich doch dieſe
Valentinsbrieflein im Grunde gar ſehr: ſie enthalten ſämtlich
Verſe bald den gefühlvollen Erguß einer zärtlichen Seele, bald
die übermütige Neckerei eines fröhlichen Gemüts; und ſie ent-
behren alle der Unterſchrift. Es iſt nicht leicht zu ſagen, wieſo
gerade dieſer Tag zu ſeinem Berufe gekommen iſt, der Tag der
Liebenden zu ſein. Der Biſchof Valentinus, der in den Tagen
des Kaiſers Claudius den Märtyrertod ſtarb, kann doch bei aller
hiſtoriſch beglaubigten Mildtätigkeit nicht gut als der Schutz
patron der Verliebten angeſehen werden. Wahrſcheinlich geht
der Valentinstag auf den alten Volksglauben zurück, daß zu dieſer
Zeit die Vögel ſich paaren. Dieſen Volksglauben erwähnt be-
reits Chaucer, und ebenſo ſpricht Shakeſpeares „Antolykus“
davon. Jm Grunde alſo wohl ein uraltes Frühlingsfeſt. Auch
in Frankreich hat man einſt den Valentinstag gefeiert, aber dort
iſt der Brauch ſchon ſeit langer Zeit ausgeſtorben. Jn Deutſch
land iſt die Feier nur ganz gelegentlich nachgeahmt worden.

Die Schneeverwehungen in Oſtpreußen. Noch immer ſind die
Betriebsſtörungen, die durch den Schneeſturm am Sonntag und
Montag auf den meiſten oſtpreußiſchen Bahnſtrecken verurſacht
wurden, nicht behoben. Militäriſche Hilfe iſt requiriert
worden, um die Strecken freizumachen. Ferner iſt das
Jnfanterieregiment aus Lhck nach der Unfallſtelle der durch den
Schneeſturm verurſachten Eiſenbahnkataſtrophe bei Neundorf
beordert worden und dort ſeit Montag früh mit den Auf-
räumungsarbeiten beſchäftigt.

Ermordung des eigenen Sohnes. Jn das Unterſuchungs
gefängnis in Poſen wurde der frühere Fleiſchermeiſter, jetzige
Viehmakler Oskar Rzadziejewski aus Wronke eingeliefert, der be-
ſchuldigt iſt, am 28. Januar d. Js. im Walde bei Miala ſeinen
eigenen, 7jährigen Sohn ermordet zu haben. Er lebte ſeit län-
gerer Zeit von ſeiner Ehefrau getrennt, und dieſe hat die Ehe-
ſcheidung angeſtrengt. Am 23. v. Mts. erſchien R. unvermutet bei
ſeiner Frau, nahm den Sohn mit ſich und war ſeit dieſer Zeit ver-
ſchwunden. Er wurde einige Tage ſpäter ohne den Sohn geſehen,

Borduren-Röcke.
Relchhaltigste Auswanhl, meist für den Platz engagiert.

Anfertigung von Kostümen

Bruno Freytag,
Ffrühjahrs-Neuheiten:

Paleiots, Mäntel, Kostüme, Kostümestoffe,
Blusenstoffe in Flanell u. bedruckt, Bastseicle.

und über deſſen Verbleib verweigerte er jegliche Auskunft. Am
28. v. Mts. erhielt Frau R. von ihrem Ehemann aus Miala einen
Brief, worin dieſer ihr mitteilte, daß er den Sohn im Walde bei
Miala getötet habe, nun ſei dem Knaben wohl und er brauche ſich
um ihn nicht mehr zu grämen. Auf Grund der von der Frau er-
ſtatteien Anzeige wurde ſofort eine Durchſuchung des Mialger
Waldes vorgenommen, wobei tatſächlich in einer Bodenvertiefung
mit Reiſig zugedeckt die Leiche des Knaben gefunden wurde. Wie
die ärztliche Obduktion ergab, iſt der Knabe erdroſſelt worden.
Der Vater behauptet, er habe nach Begehung der unſeligen Tat
Selbſtmord begehen wollen, hinterher habe ihm hierzu aber der
Mut gefehlt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 11. Februar 1908. v. Haus
mann, Gen.-Lt. und Kommandeur der 16. Div., in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des
Charakters als Gen. der Kav. mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt. Coanda, Lt. im Feldart.Regt. 11, aus der
Armee wieder ausgeſchieden,

Aus dem Leſerkreiſe
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Die geehrte Redaktion bitten wir um gefl. Aufnahme
der nachſtehenden Zeilen in Jhre geſchätzte Zeitung: Jn
der letzten Sitzung der Stadtverordneten- Verſammlung
wurde vom Herrn Vorſteher der bekannte Miniſterial-Erlaß
zur Verleſung gebracht, in welchem die Erhöhung der Be
amtenBeſoldungen den Gemeinden unter Hinweis auf di
bevorſtehende Erhöhung der Gehälter der Staatsbeamten,
deren Berechtigung auch wir durchaus nicht verkennen, nahe-
gelegt wird. Nach Zeitungsberichten nahm hierzu ein Stadi-
verordneter das Wort und führte u. a. aus, daß der Staat
in bezug auf die Beſoldungen der Beamten den Kommunen
„nachhinke“. Dieſe Worte erwecken den Anſchein, als ob ſich
die hieſigen ſtädtiſchen Beamten hinſichtlich ihrer Beſoldungs-
verhältniſſe in einer günſtigeren Lage befänden als die
Staatsbeamten. Demgegenüber erklären wir, daß auch nach
der im Vorjahre eingetretenen Aufbeſſerung der Boe
ſoldungen der ſtädtiſchen Beamten dieſe noch nicht einmal
auf den Stand gebracht worden ſind, den die Beſoldungen
der Reichs und Staatsbeamten jetzt, alſo vor der geplanten
Erhöhung, einnehmen.

Der Vorſtand des Orts verbandes
der Gemeindebeamten zu Halle a. S.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Februar 1908.

Aufgeboten: Der Kellereiarbeiter Franz Herzog, Landsbergerſtr. 4
und Anna Gorgas, Büſchdorferſtr. 9. Der Keſſelſchmied Richard
Roſenthal, Kl. Märkerſtr. 3 und Minna Block, Golbitz. Der Geſchirr-
führer Mathias Wozny und Anna Linne, Zwingerſtr. 29.

Eheſchließungen: Der EiſenbahnHilfeſchaffner Friedrich Behrendt,
Thomaſiusſtr. 31 und Elſa Jamy, Hirtenſtr. 12.

Geboren: Dem Rittergutsbeſitzer Woldemar Anton, Zinksgarten-
traße 3, T. Dem Kaufmann Ernſt Weiſe, Grünſtr. 13, T. Charloite.
em Fabrikarbeiter Max Berger, Brunoswarte 16, S. Karl.

Dem Jngenieur Martin Sperling, Dryanderſtr. 183, T. Helene.
Dem Arbeiter Alfred Schulze, Glauchaerſtr. 11, T. Emmy. Dem Arbeiter
Guſtav Dönicke, Böllbergerweg 6, S. Auguſt. Dem Kernmacher Hermann
Starke, Kl. Sandberg 14, T. Elſe.

Geſtorben: Emma Hornemann, 74 J., Franckeplatz 4. Der Sattler
Daniel Hoydis, 65 J., Parkſtr. 19. Der Jnvalide Louis Braune, 75 J.,
Saalberg 2. Minna Steinbach, 18 J., Talamtſtr. 8. Der Bau
ſage er Wilhelm Polenz aus Schönebeck, 48 J., Magdeburger-
ſtraße 39.

Auswärtige Aufgebote: Der Polizei-Sergeant Hermann Riebow,
Halle und Auguſte Liebner, Sellin. Der Kutſcher Hans Bauwerker und
Klara Hoyer, Werdau. Der Handarbeiter Gottlob Richter und Martha
Kegel, Ziegelrode. Der Friſeur Franz Grenzendorf und Gottliebin
Zeiler, Heiterbach.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. Februar 1908.
Aufgeboten Der Tiſchler Guſtav Rühlmann und Anna Kitzing

Händelſtr 7.
Eyeſchließungen Der Schankwirt Albert Nitzſchker und Pauline

Müller geb. Steineke, Reilſtr. 8.
Geboren Dem Vorarbeiter Wilhelm Morawe, Saaleſtr, 5, T. Elſe.
Geſtorben Der Landſyndikus a. D. Ferdinand Hoffmann, 76 J.,

Wilhelmſtr. 5.
n TTIf'«—’JJ. Ü—»r—|——J——,ä22

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſfönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Leipzigerstrasse 100.
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nach neuesten Modellen in bester und
rei s woeorter Ausführung
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g. Heinicke.
hemnifz,Wilhelmplatz 7.

Fabrikschornstein-
bau, Dampfkessel-

einmauerung

BERLIN W.Bracken-Allee 7

DSsSsEI.DORP
Kronprinzenstr. 959
WIEN MoSKAU

Das ruhigst laufende und solideste

Automohil ver Gegenwart
12/16 PS. F/N. Vlerzylinder Tourenwagen

der bedeutenden Waffenfabrik „National“.
NEW VORK BUDAPEST

Prbauer
I des höchsten

i Schornsteins
der Erde.

Bis SsSchluss der Berliner
Automobil-Ausstellung

Feinste Präzisionsarbeit!
Einfachster Mechanismus?!

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [1791

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade 1a.

Generalvertretung:Hallesche Äutomohil-Centrale
G. m. b. H., Magdehburgerstrasse 37.

T Uom I. April ah: mee daran ſtrünstrasse 31, wananzertater.

Geschwindigkeit bis 65 Km p. St.

Besonders e i Preise.

50 eigene Fisch-
dampfer.

Von frücher Sendung

empfehlen wir:

ff. Kabeljau im gwſchnitt
p. Pfd.ff. Seelachs e Aunſchnit

Pfd. 35 Pf.ff. Schellfiſch im Anſchnitt

p. Pfd. 45 Pf

Pf.

Pla. ageFgol. echelſſch

roß p. Pfd. 50 pfla. Weigol. Scheuſſch.

mittel Pfd. 40 Pf.la. Helgol. Scheuſtfch

Portions- p. Pfd. 30 Pf
Bratſchellfiſch p. Pfd. 20 f.
Knu rhahn p. Pfd. 25 f
Koteletten, bratfertig

p. Pfd. 35 Pf.
Auſternfiſch-Koteletten

Zeichnungen auf die zur Subskription gelangende

4* Leipziger Stadt- Anleihe
(Kurs 98,50

nehmen wir bis Montag, den 17. ds. Mts. entgegen.

Friecmann Weinstock,
Bankgeschäft, Leipzigerstrasse 12.

J

8 S eher Streblow, uäie a. S i3 0
bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:8 Aufzüge, Krane, Winden, O

überhaupt IIebezeugre jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen.Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken,

G

H
Seifenfabriken 2c., Transmiſſionen, ſämtliche O

c

S

Blecharbeiten c. [(1708
27777 aller Art ſchnell und billig.
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Allein -Vertroter:

H. Schöning, Halle a. S.,
Grosse Steinstrasse 69.

l

Aler-Schreihmaschine
Ahein-Vertreter:

August Weddy, Halle a. S.,

Z. 29.Idler- Automobile
Allein-Vertretung:

Automobilhaus Halle a. S., G. m. b. H.
Ingenieur H. Kuhlmann, Halle a. S.,

Dieskauerstrasse 12.
m l

Wir bitten, sich bei Bedarf in unseren Fabrikaten an vorstehende

Firmen zu wenden, da nur in diesem Falle Gewühr für Lieferung
der neuesten Modelle unter unserer FabrikK- Garantie

Sebotenm ist. [2506Hochachtungsvoll

Aälerwerße re Heiltrich Beyer C

Aktiengesellschaft Frankfurt a. N.

la. Bennſtedter StückenWeißkalk
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 o Aetzkalk, ſowiefeingemahlenen tohlenſauren Kalk,
enthaltend ca. 95 5 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Flittel,

um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, vſſergger
zu den äußerſt billigſten PreiſenVenuſedt, Gtennſtedter Kalkwerke
Poſt u. Bahnſtation.Poft u. Bahnſtation M. Maennicke Schmidt.

zeichnungs-Anmeldungen auf die zum Kurse von 98, 50
zur Subskription gelangende
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nehmen wir bis Montag, den I7. d. Mts. entgegen und
vermitteln sie Kosten frei.

F. Lehmann. Reinhold Steckner.
allescher Zankverein von Kulisch, Kaempf 8 Co.

Zank für Nandel und Industrie, Filiale alle a. S.

p. Pfd. 60 Pf.
Rotzungen, la., große

helle p. Pfd. 80 Pf.
Schollen, ff. h

Pfd. 50 Pf.Zander, la. Qual
p. Pfd. 80 PTaſelJander, feinſter

p. Pfd wer
Lebende Spiegelkarpp. Pfd. 106 Pwneſnh J

Deutſchen Moyſiheg

Geſellſchaft „Nordſee“,

Große Ulrichſtraße 58.
Telephon 1275.

Werte Aufträge erbitten wir
uns bis 9 Uhr früh.

S

s Eigener Seehafen. 2

Grosse Baukostenersparnis.
m

Absolute Feuersicherheit.

Kurze Bauzeit.

Wehber-Bisenheton unnt
Telephon 1288. Halle a. S. Landwehrstr. 9.
e ZWweighüros: London, New-Vork, Chicago etc.

ingenieurbüro für Projektierung un
von Betonhauten aller ärt,

speziell Risenbeton-Konstruktionen Für Brücken, Reservoire,
Turbinen-Anlagen, Wasserbauten ete. [1754

Fabrikgebäude, Arbeiterkolonien, Geschäfſts- u. Wohnhäuser
sowie landwirtschaftfliche Gehäude aus Betonhohlsteinen.

DF Ausführung von Eisenbetondecken ohne Schalung.

Tadellose architektonische Wirkung.

[2501 J

Ausführung

28

feier lönnernot vrchans bolum beſtändig

Antiqguitäten
Möähel, Porzellan, Stiche, Gemälde ets.

Grösste Auswahl.

Heinrich Wille, e
Erdbohrzeuge

u. r dere ſowie einzelne Erdbohrer
aller Art, vorzügl. greifend, fertigt u. verleiht
II. Recker, Bohrzeugfabrikant, Auauſtaſtr.3.

Wolfs Ventilations- Aufvat,

(D. R. G. M. Nr. 303026)
nur echt mit den Sternwänden,
bei jedem Schornſtein, an fertigen
wie an Neubauten anzubringen! J
Speziell geeignet auch z. Ventilation
v. Werkſtätten, Fabrikräumen 2c.,
f. Malzfabriken, Lokomotivſchuppen,e uh Beſter Sauger! reAnjfeder Größelteferbar!

Man verlange Proſpekte von

e Niemberg (Cöth.-Halle). M
Solvente Vertreter geſucht.

Herm. Wolf,

Hellgran, langſam bindend und

5 em en Insveſonderegut zum Faſſadenputz,
ferner auch zum Lin- und Umdecken

V lk von Dächern. [266a Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
S und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.

Trockeneinrichtungen ar alle Zwecke, Koch- und
Waschelüchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876 weit über 1000 im Betrieb.

u u. Pit un Anlage
aller Art.

Feinſte Ref. Billioſte Tagespreiſe.
Vertr u. Lager f. Halle

ingl V ordorferd. Lineke Ströfer, Pro
S Petersberg nebſt Umgebung

J Wilh. Becker, Maurermſtr. Merkewitz.

Sachsse Co-, Halle s
Dwelggeechütto Dresden and Beouthen 0/Sohl.

Alteete Helsuagaeürme am Platse-

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Gedenktage.

14. Februar.
1468. Der wer der Buchdruckerkunſt, Johann Gutenberg,

eſtorben.1546. es letzte Predigt in Eisleben.
1799. Der engliſche Scefahrer James Cook auf Hawai ermordet.
826. Der Vater der Rettungshäuſer, J. D. Falk, geſtorben.
1839. Der Erfinder der PepſinEſſenz, Oskar Liebreich, geboren.
1844. Der GuſtavAdolfVerein in Preußen anerkannt.

agesſpruch: Mancher iſt ſo anſpruchsvoll,Sgseaſornag, Daß er mit ſich ſelbſt im Zwiſt,
Ob umſonſt er aufſtehn ſoll,
Wenn er hingefallen iſt.

Japaniſcher Spruch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Februar.

Ausſtellung für Zement- und Sandverwertung.
Jm Hotel „Goldener Ring“ am Markt wurde geſtern, wie

vereits in Nr. 73 der „Hall. Ztg.“ kurz erwähnt, durch den
weigverein Halle a. S. des Zementwaren-Labrikantenvereins Deutſchlands eine Ausſtellung
für Zement und Sandverwertung eröffnet. Die reichbeſchickte
Ausſtellung erfreute ſich am Eröffnungstage bereits eines lebhaften
Veſuches und erweckte bei den Beſchauern großes JIntereſſe. Jn
beſter Weiſe gewährt die Ausſtellung einen Einblick in die noch
junge Zementinduſtrie, die ſich jedoch in kurzer Zeit bereits einen
heachtenswerten Platz erobert hat und in der Zukunft ſicherlich
noch eine große Bedeutung erlangen wird.

Von den Halleſchen Ausſtellern verdient zunächſt die Firma
Gellert u. Poetzel, Stuck- und Zementwarenfabrik, Kunſt-
ſteininduſtrie, Ludwig Wuchererſtraße, genannt zu werden. Die
Firma liefert verſchiedene Spezialitäten: kunſt und ſtilgerechte
Jildhauerarbeiten in Figur und Ornament, als Antragarbeiten
n Münchener Technik für Faſſade wie Plafonds, Modelle für
Stein, Kunſtſtein, Holz, Metall, Stuck, Grabeinfaſſungen aus
einem Stück. Die Firma H. M. Schmidt u. Weber, Halle
z. S., Kronprinzenſtraße, ſtellt Zement und Kunſtſteinfarben aus,
und zwar für Handſchlagflieſen und Dachſteine, gepreßte Flieſen,
Terrazzofarben, Farben zur Herſtellung fugenloſer Fußbvden, bei
denen Magneſit oder Chlormagneſium uſw. in Verbindung mit
Säuren in betracht kommen, ferner Farben zum Färben von
Kalkſandſteinen ſowie Zementmauerſteinen. Die Bildhauerei
Guſtav Glück Nachf., Jnh. Robert Kunze, Magde-
burgerſtraße hier, iſt mit einer gediegenen Kollektion Kunſtſtein
und Terrazzoartikel vertreten, Gebr. Buttermilch, Holz-
warenfabrik, Benneckenſtein i. H. und Halle a. S., Landwehrſtraße,
mit Linoleum und Unterlagsbrettern für Sandmauerſtein und
Hohlblockmaſchinen. Die Kunſt ſteinfabrik Halle
Veeſen (Jnh. Willy Zſchaege und Matthias Kuhn) macht auf
merkſam auf Bauwerkſtücke in Kunſtgranit und Kunſtſandſtein
und anderen Steinarten, ſowie auf Treppenſtufen in Granito und
Terrazzo geſchliffen und poliert. Die Fabrikate werden in eigener
Kiesgrube in Beeſen aus beſten Materialien hergeſtellt und über
nimmt die Firma jede Garantie bezgl. Wetterbeſtändigkeit und
Druckfeſtigkeit. Von Ingenieur Gottfried Bermig Halle
ind Profilſteine und andere Fabrikate zur Ausſtellung gebracht
vorden, die auf der Maſchine „Suprema“ zur Herſtellung ge-
langten. Beſonderer Beachtung wert iſt ferner die Ausſtellung
er Berbet-Maſchinenbau-Genoſſenſchaft m. b. H.
Halle a. S., Turmſtraße. Das Unternehmen erweiſt ſich als be
ſonders leiſtungsfähig in Betonmaſchinen, Betonhohlſteinen,
Zementziegeln, Zementmauerſteinen, Platten, Farben uſw. Die
Firma liefert Maſchinen und Formen für die geſamte Kunſtſtein-
IJnduſtrie. Von der Maſchinenfabrik Paul T homann Halle
g. S. wird die neueſte Mauerſteinmaſchine für Kraftbetrieb zum
Herſtellen von Mauerſteinen aus Zement und Sand, Kalk und
Sand, Zement und Steinkohlenſchlacke, Kalk- und Hochofenſchlacke,
Zement und Steinſchlagabfällen uſw. zur Anſchaffung empfohlen.
Die Tagesleiſtung der Maſchine beträgt 10 000 Stück bei nur
7 P8. Kraftverbrauch. Die Gimritzer Porphyrwerke und
Formſandgruben Beiderſee, Geſellſchaft mit beſchr.Haftung, Wettin a. S., ſind mit einigen Erzeugniſſen aus ihren
längſt als renommiert bekannten Betrieben gleichfalls zur Stelle.
Das Jngenieurbureau Paul Haves-Halle a. S.,
Merſeburgerſtraße 1601, bringt ſich in Erinnerung zur GErwirkung
und Verwertung von Schutzrechten aller Art, während die „Be
ton-Zeitung“, das Organ der Zementinduſtriellen, die Aus
ſtellung einer reichhaltigen Fachliteratur ſich hat angelegen ſein
laſſen. Die Firma Wilh. Münſter- Halle a. S. wartet
mit Motor- und Fahrrädern neueſter Konſtruktion auf.

Von den Ausſtellern aus der weiteren Umgebung Halles
tritt in der Ausſtellung vor allem die Firma Günther u. C o.,
Kunſtſteinwerk, Auerbach i. V., hervor. Als Spezialität
werden von der Firma bearbeitete KunſtgranitTreppenſtufen
hergeſtellt; die jährliche Produktion in Kunſtſandſtein dieſer Firma
beträgt ca. 4000 cbhm. Man kann ſagen, daß die Firma zurzeit
die größte Kunſtſteinlieferantin des Kontinents iſt. Alle ausge
ſtellten Arbeiten zeichnen ſich aus durch feine Abtönung und ge
diegene Herſtellungsart. Die Auerbacher Marmor
und Kalkgewinnung D. L. Linck, Auerbach (Heſſen),
empfiehlt u. a. weiße Terrazzokörner und Steinmehle zur Her-
ſtellung von Kunſtgranit uſw., Marmormehle, vorzüglich geeignet
zu Maltalitverputz, Stuccoluſtro, Gipsſtuck, Wandverputz, fugen-
leſen Fußböden. Hans Lehmann- Cöthen i. Anh.,
Kunſtſteinfabrik und Steinmetzgeſchäft, erweiſt ſich als leiſtungs-
fähig in allen Zement- und Terrazzoarbeiten, Flieſen, Faſſaden-
teilen, Treppen uſw. Spezialität: Grabdenkmäler. C. H.
Zinke-Hettſtedt empfiehlt ſich zur Fabrikation von Zement-
dachziegeln, Zementflieſen in verſchiedenen Farben und Muſtern,
gementrohren, Stufen, Krippen uſw. Spezialitäten der Firma
ſind: Portlandzement (Saxonia), Moſaikflieſen, Tonröhren,
Rehrgewebe, Schornſteinaufſätze, Dachpappen, Dachlack, Teer uſw.

Die Vereintgte Harzer Kalkinduſtrie, Elbingerode i. H., empfiehlt Portland-Zement, Marke „Harz-
Zement“, die Leipziger Zementinduſtrie, Markran-
ſtadt, Maſchinen, Formen und Zementfarben in verſchiedenen Arten.

Die chemigraphiſche Kunſtanſtalt Mejo u. Springer,
Leibzig-Reudnitz, iſt zur Stelle mit Autotypien in Kupfer
und Zink, Photolithos, Holzſchnitten, Galvanos, Stereotypen,
direkten Steinkopien und Stahlätzungen, eine für alle in graphi
ſchen Berufen Beſchäftigten ſehenswerte Kollektion. Weiter ſind
h Zu nennen Hugo Jacobi, Leipzig Plagwitz
a Spezialfabrik für Maſchinen, Werkzeuge und Einrichtungen
V t inbolgzindyſtrie, die Allgemeine Baumaſchinen-
mag oeſelſchaft m. b. H. in Leipsgig mit ihren in den
t ken Kulturſtaaten patentierten BetonMiſchmaſchinen, die

Serſin n en d Fien geſellſchaftan Arbeit 57 mit ihrer „Univerſalrüſter“ (größte Erſparnis
u beitslohn und Holz); Otto Hetzer, A.-G., Weimar,
an und Holzbearbeitung; J. Gaſt, EiſenbahnſignalBau
terten d erlin NO., mit UniverſalSicherheitsStufenbelag. Die
Shwale Firmen und noch einige andere vertritt Otto
lernte a. S., Königſtraße. Die Firma Adolf

ibechers, Burg b. Magdeburg, empfiehlt Jnter-chenten die ZementSchlagplattenmaſchine zur Anſchaffung; die

v

a. D.,
würfeln, Steinmehlen,
ſteinen uſw. Von der Firma A. Tevonderen u. L. Pol-
laert-Roermond (Holland) und Dalheim (Rheinland)
wird u. a. der Zement- und Zementkalk-Sternapparat „Eureka“
in Erinnerung gebracht. Schließlich ſei noch das Kgl. Baye-
riſche Hüttenamt Sonthofen (Vertreter: Julius
Elaſer, Zivilingenieur, Berlin NW. 52, Thomaſiusſtraße 18)
genannt, das in Wiſchanaſchinen für Beton, Mörtel, Kunſtſtein
und Zementfabrifation, Sand Waſch und Sortiermaſchinen das
Beſte liefert.

Der Ausſtellungseröffnung folgte geſtern mittag 12 Uhr im
oberen kleinen Saale des Hotels „Goldener Ring“ ein Gabel-
frühſtück, abends 6 Uhr eine Mitgliederverſamm-
lung, zu der ſich auch eine Reihe auswärtiger Berufskollegen
eingefunden hatten und die der Vorſitzende, Herr Ritter,
willkommen hieß. Die Verhandlungen waren interner Natur.
Abends 8 Uhr ſchloß ſich ein von Herrn Ritter gehaltener Licht
bildervortrag an über Anwendungsformen von
Zementwaren und Kunſtſteinprodukten für
Außen- und Jnnendekorationen.

Der Vortragende führte u. a. folgendes aus: Die Entwicke
lung der Zementwaren und Kunſtſtein-Jnduſtrie hat wohl in
keinem anderen Falle mit ſo bedeutenden Schwierigkeiten zu
kämpfen gehabt wie gerade dann, wenn es ſich um die Aus-
führung ganzer den noch mehr aber, wenn es ſich um die
Ausführung von Jnnendekorationen handelte. Es iſt dies ja auch
ſelbſtverſtändlich, denn ſeit alter Zeit dominierte für dieſe Zwecke
der Naturſtein, hauptſächlich Sandſtein, Granit, Porphyr, Baſalt
uſw. Noch ein anderer Feind des Kunſtſteines, welcher auch auf
ſein Alter und ſeine bisherige Brauchbarkeit pochte, ſtellte ſich der
neuen Jnduſtrie in der Geſtalt der Tonwaren und Terrakotten-
Fabrikation gegenüber. Unendlich ſchwer war es deshalb für den
Zementwaren und KunſtſteinFabrikanten, ſeine neuen Produkte
einzuführen. Obwohl die neue Jnduſtrie den Nachweis erbrachte,
daß ihre Fabrikate in Bezug auf Haltbarkeit und Wetterbeſtändig-
keit den Naturſteinen völlig über waren, in Bezug auf Preis
gegenüber der Terrakottenbranche ganz erheblich einen Bau ver-
billigten, ferner auch in Bezug auf die Wirkung architektoniſcher
Schönheiten ſich in jeder Beziehung mit den alten Materialien
meſſen konnten, konnte die Einführung der Produkte nur langſam
Schritt für Schritt erfolgen. Als die Geburtsſtätte der Kunſt-
ſtein-Jnduſtrie darf man wohl mit Recht die alte Stadt Ul m be-
zeichnen. Die erſte Ausführung war die des Fußbodens für das
Ulmer Münſter, alſo Jnnendekoration, welche ſchon im Jahre
1840 erfolgte. Nach dieſer Zeit fand der Kunſtſtein hauptſächlich
in Süddeutſchland mehr und mehr Anwendung. Aber erſt in den
bOer Jahren wurden die erſten ſchwachen Verſuche, auch am
Faſſadenbau mitzuwirken, gemacht. Sie gingen ebenfalls von
Ulm aus. Jn den Abbildungen wurden zuerſt einige Aus-
führungen, welche ſeit langem ſchon gebräuchlich ſind und haupt-
ſächlich in gewöhnlicher Betonmaſſe hergeſtellt werden, veranſchau-
licht. Es waren dies Geſimſe, Schlußſteine, Füllungen, eine
Rundbogenfüllung, ein doppeltes Dachfenſter mit Rundbogen,
Verdachung mit Kugelaufſatz, ein Medaillon und eine Büſte. Die
Anwendung dieſer Art Zementwaren und Kunſtſteine iſt nichts
neues. Aber hier iſt viel geſündigt von Leuten, welche glaubten,
durch die Selbſtherſtellung ihre Bauten verbilligen zu können. Die
Rückkehr zur Einfachheit, zum Natürlichen war ein notwendiges
Gebot, und ſo ſehen wir denn heute meiſt Faſſaden ohne über-
mäßige, übertriebene ornamentale Ausſchmückung; glatte Flächen
werden heute am meiſten bevorzugt, und hier bietet ſich der
Zementwaren- und Kunſtſtein-Jnduſtrie ein Feld der Betätigung,
welches größer nicht gedacht werden kann. Was die Jnnen-
dekoration anbetrifft, ſo iſt da die Entwicklung eine ſchwie-
rigere, denn ein nicht ſo leicht zu überwindender Konkurrent, der
Stuck, iſt zu beſiegen. Ohne weiteres muß hier zugegeben werden,
daß für Jnnenräume, was Haltbarkeit und Schönheit anbetrifft,
der Stuck vollſtändig genügt, und wird ſich die Kunſtſtein-Jnduſtrie
nur dann an der Konkurrenz für Jnnendekoration beteiligen
können, wenn es ſich um Ausführung großer, plaſtiſch wirkender
Ausſchmückungen handelt, welche aus Stuck nicht hergeſtellt werden
können, ſondern deren Ausführung bisher in Naturſtein erfolgte.
Ein weiteres Feld für den Zementwaren- und Kunſtſtein-Fabri-
kanten iſt die Herſtellung künſtleriſcher Ausführungen von Deko-
rationen für Garten- und Parkanlagen, wie auch für Familien-
gräber, Erbbegräbniſſe uſw. Der Vortrag war auch von Bau
meiſtern und Architetkten beſucht und erweckte bei allen Hörern
lebhaftes Jntereſſe.

Die Ausſtellung bleibt nur noch heute (Donnerstag)
und morgen (Freitag) geöffnet; wir empfehlen einen Beſuch
derſelben nochmals aufs angelegentlichſte.

Wertvolle Bereicherung der Ratsbibliothek. Die Erben des
verſtorbenen Ehrenbürgers Geheimen Regierungsrats Profeſſors
Dr. Hertzberg haben der ſtädtiſchen Ratsbibliothek eine große
Anzahl wert voller Werke zur Geſchichte der Stadt
Halle geſchenkt desgleichen die Erben des verſtorbenen Paſtors
Voigt eine Anzahl alter, aus dem 16., 17. und 18. Jahrhundert
ſtammender Schriften und Werke. Für dieſe Schenkungen gebührt den
Gebern der aufrichtige Dank der Bürgerſchaft.

Landſyndikns Hoffmann Einer unſerer verehrungs-
würdigſten Mitbürger, Herr Landſhndikus a. D. Ferdinand
Hoffmann, iſt heute früh nach kurzer Krankheit im Alter von
76 Jahren ſanft entſchafen Wer die Freude hatte, den Heim-
gegangenen perſönlich zu kennen, der wird über ſein plötzliches
Ende auf das tiefſte erſchüttert ſein. Denn bis in ſeine letzten
Lebenstage hatte ſich der ſehnige Mann eine unverwüſtliche Ge
ſundheit zu erhalten gewußt, und ſeine Geiſteskräfte waren
erſtaunlich friſch geblieben. Eine überaus vornehme Geſinnung,
ein für alles Edle und Schöne gleich empfängliches Gemüt und ein
großes Jntereſſe für alles, was die Vergangenheit gezeitigt hat
und die Gegenwart bewegt, zeichneten dieſen liebenswürdigen
Menſchen aus, der bei der bewundernswerten Ausgeglichenheit
ſeiner Lebensanſchauungen einen feinen und behaglichen Humor
allenthalben walten ließ und ſeine Erholung im zwangloſen Ver
kehr mit ſeiner Familie und gleichgeſinnten Freunden oder in der
Pflege der Muſik fand. Ein alter Offizier, ein alter Korpsſtudent,
ein echter Deutſcher iſt er durch das Leben gegangen. Von ſeinem
in Arbeit und Amt reichgeſegneten Leben ſei hier nur erwähnt,
daß er lange Jahre hindurch als Syndikus der Kruppſchen Werke
in Eſſen gewirkt hat und dann, um den Abend ſeines Lebes in
Muße zu feiern, nach Halle überſiedelte, wo nicht nur die Stätte
ſeiner unvergeſſenen akademiſchen Jugend iſt, ſondern ihm auch in
der Familie des verſtorbenen Majors v. Duncker hochgeſchätzte
Verwandte anſäſſig ſind. Eine Freude für jeden ſeiner Bekannten
war es jedesmal, wenn er mit dem rüſtigen Greiſe, der noch vor
Jahresfriſt mit der Flinte über die Felder ging, zuſammen ſein
konnte. Nun hat auch dieſen feſten und wetterharten Baum die
heimtückiſche Jnfluenza gefällt. Auch von dieſer Stelle ſei dem
wackeren konſervariven Manne, dem getreuen Freunde der „Hall.
Zig.“, ein ſtiller Abſchiedsgruß nachgerufen!

1. Beilage zu Nr. 75 der Halleſchen Zeitung 14. Februar 1908.

Der vierte kommunale Wahlbezirksverein hielt geſtern
abend im „Wintergarten“ ſein Winterfeſt ab, das ſich eines
regen Beſuches erfrevte. Nach einigen Muſikſtücken begrüßte der
Vorſitzende, Herr Baumeiſter Gygas, die Erſchienenen auf das
herzlichſte, wich auf den Ernſt der Verhandlungen in den
kommunalen Vereinen hin und gedachte ſchließlich unſerer Vater
ſtadt, auf deren fernere gedeihliche Entwickelung ein freudig auf
genommenes Hoch ausgebracht wurde Die Henſchelſche Muſik
kapelle ſpielte in gewohnter befriedigender Weiſe, Frau Martha
Rauſch erfreute die Geſellſchaft durch ſchöne Lieder für Sopran
und eine Geſellſchaft von Damen und Herren führte ein Theater
ſtück „Singvögelchen“, Liederſpiel in 1 Akt, auf. Den Vortragen-
den wurde beſter Dank abgeſtattet. Ein Ball bildete den Schluß
des Feſtes. Erwähnt mag noch ſein, daß auch Vertreter anderer
kommunaler Vereine der Einladung Folge gegeben hatten.

Oſteraufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehr-
anſtalten. Das Sommerhalbjahr beginnt a) am Stadtgymnaſium
und Vorſchule Donnerstag, den 23. April, vormittags 8 Uhr mit
den Aufnahmevprüfungen für alle Klaſſen. Anmeldungen werden täglich
von 12-1 Uhr im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen
b) an der ſtädtiſchen Oberrealſchule Donnerstag den
23. April, vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler
im Neubau an der Reilſraße. Anmeldungen werden wochentäglich von
11--12 Uhr im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen c) an
der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule Donnerstag, den
23. April, vormittags 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung nach allen
Klaſſen. Die Aufnahme der Schülerinnen der Klaſſe X findet Freitag,
den 24. April, vormittags 10 Uhr in der Aula ſtatt. Anmeldungen
werden wochentäglich von 12-1 Uhr im Amtszimmer des Direktors
entgegengenommen. Weiteres erſiehe aus dem Jnſerat.

Die Kreislehrerkonferenz der Lehrer an den Hoalleſchen
Mittelſchulen findet, worauf nochmals hingewieſen ſei am
19. d. Mts. in der Aula der alten Volksſchule (Neue Promenade 13)
ſtatt. Zur Beratung geſtellt iſt auch hier das Regierungethema:
„Die Bedeutung unſerer Kolonien“. Die Lektion hält
Herr Traxdorf, das Referat Herr Eggert.

Jndiſche Skizzen
lautete der Vortrag, den Herr Profeſſor Dr. Hultzſch am Dienstag
zum Beſten des Evang. Vereinshauſes hielt. Der Redner,
der lange Zeit in Jndien gelebt hat, beſchränkte ſich auf die Darſtellung
perſönlicher Anſchauungen und Erlebniſſe, die er zwanglos aneinander
reihte. Von den vielen intereſſanten Beobachtungen aus dem Wunder-
lande ſei hier nur einiges mitgeteilt. Nach Würdigung der bedeutendſten
Häfen des Landes kommt der Redner auf die Eiſenbahnen und das
Reiſen auf denſelben zu ſprechen. Lan reiſt auf den Bahnen, die
Meiſterwerke engliſcher Jngenieure ſind, zwar langſamer, aber bequemer
als bei uns. Vorhänge, die beſtändig naß erhalten werden können
und ſogar Douchebäder ſorgen für Kühlung während der Fah t. Eis
und Sodawaſſer muß der Reiſende bei ſich führen. Alles Trinkwaſſer
wird erſt gekocht und dann filtriert ſogar das Badewaſſer muß erſt
gekocht werden, um die Keime der unheilbaren Elephantiaſis zu
vernichten. Der Erreger der Peſt lebt dagegen im feuchten Erdboden
und wird darum dem barfuß gehenden Eingeborenen gefährlicher als
dem Europäer. Das Malariafieber, dem ſelten ein Europäer
entgeht, iſt charakteriſtiſch für Lagen, in denen Kaffee angebaut wird
dort, wo Tee wächſt, herrſcht es nicht. Die Ernährung geſchieht ganz
nach engliſchem Muſter. Die eingebürgerten europäiſchen Gemüſe ſind
dort wenig ſchmackhaft. Dafür tritt die Banane in zahlreichen
Varietäten auf. Nationalgetränk iſt Toddy, gegorener
Palmwein. Die Toddy Bäume werden durch die Verwaltung
numeriert und verſteuert. Neben Mäßigkeit dient zur Erhaltung der
Geſundheit der Sport, beſonders bietet das Radfahren auf den gut
erhaltenen Straßen Genuß. Auf dieſen Straßen findet man überall
den Poſtläufer, der fünf Meilen weit den Poſtſack trägt und ihn
dann weitergibt. Ein Brief koſtet durch ganz Jndien nur 4 Pfg., eine
Poſtkarte 2 Pfg. Verdient die Poſt ungeteiltes Lob, ſo doch nicht die
Polizei. Gegen eine Kaſte, die den Raub als Profeſſion ausübt,
ſchützt man ſich, indem man ein Glied derſelben als Torwächter
engagiert. Charakteriniſch für die Naſthäuſer der Europäer, der
Dawk-Bungalow, iſt der Pankha, ein von der Decke herab-
hängendes Holzgeſtell, deſſen unteres Ende mit Tuch überſpannt iſt.
Ein Kuli, der für die Nacht 30 Pfg. bekommt, ſetzt dieſen Fächer von
außen durch eine Schnur in Bewegung. Er verbreitet Kühlung und
vertreibt die Moskitos. Zu den täglichen Gäſten im Hauſe des
Europäers gehört außer dem Gärtner der Milchmann
der in Gegenwart der Herrſchaft die Kühe melken muß. Merk-
würdigerweiſe geben dieſe Tiere nur in Gegenwart des Kalbes
Milch und der pfiffige Paria täuſcht ſie deshalb oft durch ein
ausgeſtopftes Tier. Neben dem Waſchmann der durch ſeine Waſch-
methode die Wäſche möglichſt ſchnell zugrunde richtet, erſcheint auch oft
der Schlangenbeſchwörer, deſſen in Jndien überhaupt weit-
verbreitete Fertigkeit der Zehen groß iſt. Man böückt ſich dort nicht,
ſondern hebt die Gegenſtände von der Erde mit den Zehen auf. Die
vielverbreitete giftige Cobra tötet man am beſten mit Schnupftabak,
den ſie nicht vertragen kann. Redner erwähnte zum Schluß noch die
mannigfachen Schädlinge, gegen die der Europäer zu kämpfen hat,
Termiten, Moskitos und Augenfliege, und gibt dann noch
ſeiner Ueberzeugung Ausdruck, daß die Engländer durch die Erſchließung
und Verwaltung Jndiens eine gewaltige Kulturmiſſion erfüllen.

XI. Deutſches Turnfeſt.
Vom 18. bis 23. Juli findet bekanntlich in Frankfurt

am Main das XI. Deutſche Turnfeſt ſtatt, zu dem über 40 000
Turner aus Deutſchland, Oeſterreich, den Vereinigten Staaten
und anderen Ländern erwartet werden. Die im Bau begriffen*
ſtädtiſche Feſthalle wird in ihrer Ausführung derart be
ſchleunigt, daß der große, 15 000 Perſonen faſſende Saal zu den
Veranſtaltungen des Durnfeſtes bereits benutzt werden kann. Auch
der unmittelbar um die Feſthalle ſich erſtreckende Feſtplatz
wird zweckentſprechend hergerichtet. Auch das Feſtprogramm
ſteht in großen Zügen bereits feſt. Vom 11. bis 17. Juli wird die
Turnerſchaft Frankfurt auf dem Feſtplatz turneriſche Vorführungen
veranſtalten. Am 18. findet dann die Begrüßung der von
auswärts eingetroffenen Gäſte und eine Jahn-Gedenk-
feier in der Paulskirche, dem Sitzungsraume der National-
Verſammlung von 1848, ſtatt. Am 19. Juli (Sonntag) bewegt
ſich der Feſt zug durch die Straßen der Stadt. An dieſem Tage,
wie an den drei folgenden, wechſeln auf dem Feſtplatze die
Uebungen der Kreiſe, Wettkämpfe, Spiele uſw. in
bunter Reihe. Mit einer Turnfahrt nach dem Feldberg und
der Verkündigung der Sieger in der Feſthalle findet
die Feier ihren Abſchluß. Bemerkt ſei noch, daß an drei Abenden
im Schauſpielhauſe das von W. Henzen gedichtete Jahn Feſt
ſpiel zur Aufführung gelangt.

Der Bund Halleſcher Gemeinſchaften innerhalb der
Landeskirche gedenkt am Sonntag, den 16. Februar, eine Gemein-
ſchaftslonferenz für Halle und Umgegend abzuhalten. Vormittags
10 Uhr wird in der Domkirche Herr Paſtor Schumann aus Leipzig
predigen. Mittags 1 Uhr findet ein gemeinſamer Mittagstiſch
im Stadtmiſſionshaus ſtatt, 284 Uhr ebendaſelbſt eine Beſprechung
über das Thema: „Was iſt Gemeinſchaft eingeleitet durch
Herrn Oberpfarrer Brockes Gräfenhainichen und Herrn Evangeliſt
Buchborn Leipzig. Abends 8 Uhr findet eine Evangeliſations-
verſammlung ſtatt, in welcher Herr Paſtor Reinert und die
Herren Evangeliſten Buchborn und Möller ſprechen werden. Zu-
tritt frei für jedermann.

Zweigverein des Evangeliſchen Bundes Halle-Rord. Wie
alljährlich, beabſichtigt der genannte Zweigverein guch dies Jahr
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Luthers Todestag würdig zu
Familienabend am Sonntag, den 16. Februar, in „Bad Wittekind“. Den Hauptvortrag hat Herr Superintendent a. D.
Bethge übernommen, der über die modernen Sekten reden will.
Zu dieſem Abend ſind alle evangeliſchen Mitbürger eingeladen.

Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Am Freitag, den
14. Februar, wird Herr Unilverſitätsprofeſſor Dr. Schwarz
im Kurſus V: „VNaturwiſſenſchaftliche Seelenforſchung“ „Vom
geiſtigen Fortſchritte der Kinder“ im Hörſaal Nr. 18 des Seminar-
gebäudes der Univerſität ſprechen. Einzelkarten (50 Pfg.) an der a ä:

Verein zur Pflege der Dicht- und Tonkunſt in Halle a. S.
Freitag, den 14. d. Mts., wird Herr Robert Nonnenbruch, Mitglied
er Stadttheaters, eine Reihe eigener Schöpfungen zum Vortrag

ringen.
Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater,

I. Halleſches Konſervatorium (ſtaatl. genehmigte Anſtalt), 7iri 21.
Die Gedenkfeier für Richard agners Todestag
findet nicht, wie gemeldet, Sonnabend, den 15 er., ſondern Montag,
den 17. Februar, abends 8 Uhr mit dem ſchon bekannten
Programm ſtatt. Jntereſſenten haben gegen vorherige Anmeldung
beim Direktor Zutritt.

Der Handwerkermeiſter-Verein hatte ſeine zahlreichen
Mitglieder und deren Angehörige zu einem „Sommerfeſt auf der
Rabeninſel“ am Dienstag abend in ſämtlichen Räumen der
„Thaliafeſtſäle“ eingeladen. Hunderte und aber hunderte der
Geladenen waren in ſommerlicher Kleidung erſchienen, um an dem
ſchönen Feſte teilzunehmen. Dem Vergnügungsausſchuſſe gebührt
aller Dank für die wechſelvolle und angenehme Unterhaltung.
Bis zum frühen Morgen währte das fröhliche Treiben. Die
prächtige Veranſtaltung wird allen Teilnehmern gewiß noch lange
in freundlicher Evinnerung bleiben.

Der Gartenbaubverein Halle hielt am Dienstag ſeine General
verſammlung ab. Nach dem Jahres und Kaſſenbericht war ein guter
Stand des 90 Mitglieder zählenden Vereins zu verzeichnen. Beſchloſſen
wurde, belehrende Vorträge in allen Sitzungen zu halten und kommenden
Sommer Beſichtigungen bedeutender Gartenanlagen c. vorzunehmen.
Jn den Vorſtand ſind folgende Herren gewählt Prof. Dr. P. Holdefleiß,
erſter Vorſitzender Gärtnereibeſitzer A. Spindler und Direktor Müller-
Diemnitz, deſſen Stellvertreter Kunſt- und Handelsgärtner O. Hecker,
Kaſſierer Obergärtner Th. Meinecke, erſter Schriſtführer Kunſt und
Landſchaſtsgärtner M. Leonhardt, zweiter Schriftführer Kunſt- undHandelsgärtner O. Blauert und Koufniann W. Greil, Bibliothekare.

Die Verſammlungen werden den Mitgliedern durch Karten bekannt
gegeben, ſie finden jeden zweiten Dienstag im Monat ſtatt. Gäſten iſt
der Zutritt geſtattet.

Der Rabatt-Spar-Verein, Halle a. S., hält ſeine ordentliche
Mitgliederverſammlungam Dienstag, den 18. Febr. a. c.,
abends 8 Uhr, in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ nach der,
aus dem Jnſerat der vorliegenden Nummer des „Hall. Ztg.“ erſichelichen
Tagesordnung ab.

Jm Verein Geſundheitspflege hielt am 12. Februar Herr
Kloſe aus Magdeburg einen Vortrag über Neue Wege in der
Verhütung und Behandlung von Krankheiten.“ Der
Vortragende gab zunächſt einen Ueberblick über die Lichtheilung. 1896
führte Röntgen eine Verwendung des Lichtes herbei durch Entdeckung
der nach ihm benannten Strahlen Vervollſtändigt wurden die Forſchungen
durch Auffindung des Radiums und ſeiner Umwandlung in Helium.
Endlich erkannte man, daß der Menſch ſelbſt Strahlen ausſendet, die
ſogenannten N-Strahlen. Strahlen ſind aber nur Aetherwellen von
einer gewiſſen Stärke und Länge, welche das Vermögen haben, die
Körper zu durchdringen. Hierin liegt die Erklärung dafür, daß die
Lichtbeſtrahlungen ſowohl Heilungen wie auch Schädigungen herbeigeführt
hat, da dieſelben das Wachstum der Zellen verſchiedenartig beeinfluſſen.
Um die richtige Auswahl der Strahlen bei Behandlung von Krankheiten
anzuwenden, iſt deshalb die Befragung eines erfahrenen Arztes dringend
erforderlich. Lebhaſter Beifall belohnte den Vortrag.

Der Verein ehemaliger Annaburger, welcher im vergangenen
Monat auf ein 27jähriges Beſtehen zurückblicken konnte, hält Sonnabend,
den 15. vs, Mis., abends 8 Uhr im „Freyberg-Bräu“, Kl. Märker-
ſtraße 10, ſeine monatliche Sitzung ab, wozu ſämtliche Kameraden ſowiehem. Annaburger, welche noch nicht Mitglieder des Vereins ſind,

eingeladen werden.
Am Lehrerinnen-Seminar der Franckeſchen Stiftungen be

ginnt die ſchriftliche Entlaſſungsprüfung beſonderer Um
ſtände wegen bereits am 15. d. Mts. und nicht, wie anfänglich feſt
geſetzt war, am 20. er. die mündliche Prüfung iſt voraus-
ſichtlich am 27. Februar zu Ende. Ein Beweis, daß auch in unſerem
Bezirke der Lehrerinnenmangel groß iſt, liegt darin, daß
ſich die Regierung zu Merſeburg an das Direktorium des hieſigen
Lehrerinnenſeminars wandte mit dem Erſuchen, den Abiturientinnen
anheimzugeben, ſich ſofort um Anſtellung zu bewerben und evtl. Gehalts
forderungen zu ſtellen.

Der erſte Schreberverein Halle Süd, e. V. hält ſeine
nächſte Mitgliederver ſammlung am Montag, den 17. Februar, abends
8 Uhr im „Bellevue“ ab, in welcher u. a. Beſchluß gefaßt werden
ſoll über die Annahme einer Schenkung, ſowie über die Pachtung des
dem Verein angebotenen Ackergrundſtückes, Der Verein erfreut ſich
ſtetig zunehmender Mitgliederzahl. Der mit 2,50 Mk. ſeſtgeſetzte
Jahresbeitrag iſt als ein äußerſt niedriger zu bezeichnen

Der „Alt Wandervogel“, Bund für Jugendwanderungen,
unternimmt am Sonnabend eine Wanderung in die Dölauer Heide.
Abmarſch 28 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof, Koſten 20 Pſg. Als
Teilnehmer ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom zwölften Lebens-
jahre an willkommen.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags von
3/4 Uhr ab konzertiert das Orcheſter unſerer 36er.

Jn der Saalſchloßbrauerei hieß in dem geſtrigen Mitt-
wochkonzert das Motto „Muſikaliſcher Humorl“ Herr
Stabstrompeter Steuer mit ſeiner wackeren Kapelle des Mans-
felder FeldArtillerie-Regimenls Nr. 75 führte ein ganz aller-
liebſtes Karneval- Programm mit ſo viel Komik und Zielbewußt-
ſein durch, daß das Publikum, das bis auf den letzten Platz den
großen Saal füllte, aus dem Lachen nicht herauskam und dabei doch
des muſikaliſchen Genuſſes in keiner Hinſicht zu entbehren brauchte.
Die Kapelle wie die einzelnen Künſtler ſtanden geſtern auf einer
überaus anerkennenswerten Höhe muſikaliſchan Könnens und
Schaffens. Ganz prächtig war vor allem das „luſtige Quartett“
vo Mückenberger, eine Humoreske für Oboe, Waldhorn, Klarinette
und Fagott, ebenſo das Potpourri: „Der Jahrmarkt von Kräh-
winkel“ von Schreiner, der „Frauenkalender“ von Herold und
die Variationen über den Karneval von Venedig“, die jedem
einzelnen Jnſtrumente eine treffliche Gelegenheit bot, ſich in
bumoriſtiſcher Weiſe zu produzieren. Mit dem originellen Stücke
„Komiſche Orcheſteranwerbung und Muſikerſtreik“ von Lewe er-
zielte Herr Steuer eine zwerchfellerſchütternde Wirkung. Es iſt

nur zu wünſchen, daß der Kapelle Gelegenheit geboten wird, das
drollige Programm nochmals vor einem frohgeſtimmten Publikum
zu wiederholen. Die Mittwochnachmittag- Konzerte in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ ſind von den beſſeren Kreiſen von Halle mit Recht
außerordentlich geſchätzt und beliebt.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich
meiſtbietend verſteigert: 1. Seebenerſtraße 51, auf den Namen
des Dampfſägereibeſitzers Otto Juriſch in Wittenberg ein-
getragen, mit einem jährlichen Nutzungswert von 2410 Mk., Er
ſteher iſt Holzhändler Eduard Hoffmann hier mit 29 127,63 Mk.

2. Seebenerſtraße 512, auf den Namen des Vorgenannten ein-
getragen, zur Gebäudeſteuer noch nicht veranlagt, Erſteher iſt der
Privatmann Eduard Seidler hier mit 29 024,63 Mk. Der Zu-
ſchlag iſt in beiden Fällen erteilt worden.

Verſammlung von Arbeitsloſen. Mittwoch vormittag
hatten ſich einige hundert Perſonen, zumeiſt jugendlichen Alters,
im „Volkspark“ zuſammengefunden, um zur Frage der „Arbeits-
loſigkeit Stellung zu nehmen. Die ganze Geſchichte verlief aber

begehen durch einen ergebnislos. Zu beſchließen war nichts. Eine Anzahl der Leute
hatte ſich ſpäter „Am Kirchtor“ zuſammengerottet, angeblich, um
nach der ſüdlichen Stadt zu gehen. Die Polizei wies den jungener diejenigen Straßen welche ſie auf dieſem Wege paſſieren

r en,
Jn der Trunkenheit. Am 12. d. Mts. gegen 1X Uhr nach

mittags ſtürzte der Arbeiter Jakob Matuzak, ohne Wohnung, im
m Zuſtande vor dem Grundſtück Kleine Ulrichſtr. 14 zu
Boden. Er zog ſich eine erhebliche Kopfverletzung zu. Nach Anlegung
eines Notverbandes auf der Hauptwache wurde er der chirurgiſchen
Klinik zugeführt.

Dieb verhaftet. Jn der Nacht zum 13. Februar cr. gegen
2 Uhr wurde ein Arbeiter in der Merſeburgerſtraße betroffen, welcher
einen Sack auf den Schultern trug. Ein Polizei-Sergeant, dem die
betreffende Perſon verdächtig vorkam, hielt ſie an und öffnete den Sack.Es ſtellte ſich heraus, daß ſich in dem Sack Bleirohre befanden, die der

Arbeiter in einem Grundſtück der elektrochemiſchen Werke in Ammendorf
geſtohlen haben wollte. Der Arbeiter wurde feſtgenommen.

Unfall. Am 12. d. Mts. nach 10 Uhr vormittags wurde eine
nicht ermittelte weibliche Perſon beim Einſteigen in den Motorwagen 22
der Stadtbahn Halle an der Halteſtelle von einem Geſchirr des Bau
unternehmes Paul Reiche angefahren und am Fuße leicht verletzt. Die
Dame konnte die Fahrt weiter fortſetzen.

Motorwagen und Bahnſchranke. Am 13. Februar gegen
62/, Uhr früh fuhr der Motorwagen Nr. 17 der Stadtbahn in der
Mansſelderſtraße gegen die heruntergelaſſenen Schranken der pfänner
ſchaftlichen Kohlenbahn. Hierbei wurde ein Schrankenbaum zerdrochen,
während am Motorwagen kein Schaden entſtand.

Küchenbrand. Am 12. Februar gegen 1 Uhr nachmittags fand
bei dem Maurer Adolf Vetzring, Mittelſtr. 7 wohnhaft, ein Küchenbrand
ſtatt. Die Entſtehung des Feuers konnte nicht ermittelt werden. Ein
in der Küche befindlicher Fete iſt verbrannt. Die herbeigerufene Wehr
do gen und kehrte nach etwa halbſtündiger Tätigkeit in das

epot zurück.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Für das neue Skowronnekſche Luſtſpiel „Panne“, das in Berlin
Abend für Abend ausverkaufte Häuſer erzielt und einen rieſigen
Heiterkeitserfolg hat, zeigt ſich bereits großes Jntereſſe. Das harmlos
liebenswürdige, von ſonnigem Humor erfüllte Stück wird von der
L Berliner Preſſe als der Schlager der Saiſon begrüßt.

onnabend geht „Nathan der Weiſe“ zum Gedächtnis von Leſſings
Todestag in Szene. Sonntag nachmittag „Die luſtige Witwe“
(ermäßigte Preiſe).

Symphoniekonzert der Halleſchen Orcheſter Vereinigung.
Es ſei ſchon jetzt darauf hingewieſen, daß der Vorverkauf zum Wagner-
BeethovenAbend (unter Leitung von Arthur Nikiſch) bereits begonnen
hat und eine (wie nicht anders zu erwarten war) ſehr ſtarke Nachfrage
nach Billetts iſt. Wer einen guten Platz will, möge ihn ſich beizeiten
ſichern. Bekanntlich findet das Konzert am 26. Februar ſtatt. Vor
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch, Alte Prome
nade 1a,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Freitag gelangt das „Huſarenfieber“ zum 73. Male zur Auf
Er und außerdem das Caruſokonzert des Rieſen Panophon.
Sonnabend findet das letzte Caruſo-Panophonkonzert ſtatt. Vorher
eht Dr. Karl Müller-Raſtatts Luſtſpiel „Die Redaktrice“ inSene. Sonntag nachmittag 4 Uhr Extravorſtellung bei kleinen

Preiſen „Staatsanwalt Alexander“, Jn Vorbereitung iſt
die Luſtſpielnovität Vater und Sohn'“, welche in Berlin monate-
lang das Repertoir des Theaters „Unter den Linden“ beherrſchte.

Liederabend. Einem in den hieſigen muſikaliſchen Kreiſen
vielfach geäußerten Wunſche entſprechend, wird unſere einheimiſche
geſchätzte Sängerin Frau Profeſſor M. Schmidt Haym am
8. März einen Liederabend im Saale der Benrggeſellſchaft geben.Billettbeſtellung nimmt die Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan

ſchon jetzt entgegen.

Vermiſchtes.
Die Entdeckung einer Mordtat wird aus Stuttgart gemeldet.

Wie man von dort meldet, wurde am Dienstag morgen die 69 jährige
Weißzeugnäherin Chriſtine Fiſcher im Hauſe Eberhardſtraße 61 mit
einem Stich im Halſe ermordet aufgefunden. Die Tür war von außen
verſchloſſen. Der Schlüſſel zur Wohnung lag auf der Schwelle. Die
Bluttat iſt zweifellos nachmittags ausgeführt worden. Die Ermordete
wird als ein eigenartiges altes Fräulein geſchildert; es fiel daher
geſtern abend nicht weiter auf, als die Tür auf wiederholtes Klopfen
nicht geöffnet wurde.

u dem beſtialiſcheu Verbrechen in Mülhanuſen i. Elſaß, wo,
wie wir berichteten, ein achtjähriges Mädchen das Opfer eines Wüſtlings
wurde, wird noch gemeldet Die Fabrikarbeiterin Frau G. hatte ihre
achtjährige Tochter tagsüber in der Kinderkrippe untergebracht. Als
das Mädchen dieſer Tage nicht wie gewöhnlich nach Hauſe kam, ging
die Mutter, es zu holen, die Kinder waren aber ſchon alle entlaſſen
und die Krippe geſchloſſen. Jm Vorbeigehen ſah die Frau den Heizer
der Krippe mit einem Sack auf dem Rücken über den Fabrikhof kommen
ohne dem Vorgange weiter Beachtung zu ſchenken, begab ſie ſich nach
ihrer Wohnung zurück. Ein Ehepaar ſah den Heizer ebenfalls und
beobachtete ferner, daß er den Sack, in dem ſich etwas bewegte, über
den Holzzaun warf. Die Leute eilten ſofort an Ort und Stelle, um
nachzuſehen, und fanden in dem Sack das Töchterchen der Frau G. mit
einem Knebel im Munde und in ſchauderhaftem Zuſtande. Das arme
Kind war von dem 36 jährigen Heizer, der verheiratet iſt, mißbraucht
worden. Der Wüſtling wurde ſofort in Haft genommen.

Ein Deutſcher in Amerika verhaftet. Auf Erſuchen des
deutſchen Konſulats erfolgte in Philadelphia die Verhaftung eines
gewiſſen Karl Rapp, der an Deutſchland ausgeliefert werden
ſoll. Rapp wird einer im Jahre 1898 in Roß wein begangenen
Brandſtiftung beſchuldigt.

Ueber die Auffindung der Leiche des Bankdirektors
Wolf, der, wie wir berichteten, auf einer Skitour nach Grindel
wald in einer Gletſcherſpalte geſtürzt war, meldet im Anſchluß
an unſere Mitterlungen ein Bericht aus Grindelwald, 12. Fe
bruar, noch nachſtehende Einzelheiten: Wie mir der Bergführer
Amatter, der geſtern in den Gletſcherſchrund hinuntergelaſſen
worden war, erzählte, lag Bankdirektor Wolf in gebückter Stellung
60 Meter tief im Schrund. Weiter konnte der Köper nicht fallen,
da der Schrund ſich nach unten hin verengte. Während des Falles
ſchlug der Körper Wolfs auf vorſpringende Eisbänke auf, Geſicht
und Stirn waren gequetſcht und ein Bein gebrochen. Amatter
konnte ſich wegen der Tiefe des Schrundes nur ſchwer mit der
obenſtehenden Führerkolonne verſtändigen. Jm Schrunde ſelbſt
war es taghell, von der Kälte verſpürte Amatter nichts infolge
ſeiner Arbeit. Die Beine des Leichnams waren am Eis ange
froren, ein Arm war aus dem Aermel geſtreift und das bloße
Fleiſch trat hervor. Zuerſt wurde die Leiche, dann Amatter
hingufgebracht. 116 Stunden dauerte es, bis die Leiche unter den
größten Anſtrengungen an die Oberfläche geſchafft war. Die
Fläche, auf der Wolf eingebrochen war, war nur ein halbes
Quadratmeter groß.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

S Die Bank für Handel und Jnduſtrie eröffnet am 1. März
in Sangerhauſen eine Agentur.

Preußiſche Bodenkredit-Bank in Berlin. Dem Geſchäſts
bericht für 1907 entnehmen wir zur Ergänzung unſerer bisherigen
Mitteilungen über den Abſchluß noch folgendes Aus Hypotheken-
zinſen vereinnahmte die Bank 15 431 256 A. (14 990 014 im
Vorj.), aus dem Kontokorreutgeſchäft 399 636 C (371 869
aus Wechſeldiskont 240 028 c (212 171 aus Proviſionen
310 482 (233 322 Ac), Pfandbriefzinſen erforderten

13 127 209 (12 812 504 Un koſten 329 100 c (313 812
Effektenverluſte 163 150 C. (80 810 ./6). Der Pfandbrief'
umlauf betrug Ende 1907 343 145 172 (288 241 007 9,Verwaltung tonſt

der Pfandbriefe ungünſtig eingewirkt habe, andererſeits habe er aber es
ermöglicht, die fällig gewordenen Hypotheken zu beſſeren Zinsbedingungen

atiert, daß der teure Geldſtand auf den Atſe

entweder zu verlängern oder nach Zurückzahlung neu anzulegerHierdurch ſei auf eine längere Reihe von Jahren die
Rentabilität geſtärkt worden. Bei den ſtattgefundene
Zwangsverſteigerungen wurden die Forderungen der Vant
ſämtlich, bis auf einen Fall, herausgeboten.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unte
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 30 000 000 4 HypothekenPfand

briefe Serie I der Rheiniſch-Weſtfäliſchen oden-KreditBank in Kbln.
In der am 12. Februar ſtattgehabten Sitzung des Aufſichts

rats der Bernburger Portland Zementfabrik, Akiengeſellſchaft, in
Bernburg wurde beſchloſſen, der auf den 6. März nach Bernburg ein
zuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 8 gegen 6 im Vorjahre, vorzuſchlagen. Für Ab
ſchreibungen werden 87 593 gegen 66 249 im Vorjahre,in Vorſchlag gebracht, ſowie erhöhte Moriſungen zum Spezial-

Reſervefonds und zu dem Hypotheken R ückzahlungs-
Konto. Der Netto- Gewinn beläuft ſich auf 210 822 gegen
139 809 im Vorjahre.

Heldburg, Aktiengeſellſchaft für Bergbau in Hildesheim
Wie mitgeteilt wird, ſind keinerlei Finanzoperationen beabſichtigt.
Der Ueberſchuß beträgt 116 Millionen Mark, der
zu Abſchreibungen verwendet wird, ſo daß auch diesmal wieder
keine Dividende zur Verteilung gelangt.

Kaliwerk Sachſen- Weimar. Jn der Gewerkenverſammlung
am Mittwoch wurde mitgeteilt, daß die für den Ausbau des ganzen
Werkes noch erforderlichen Koſten ſich auf 3 Mill. belaufen Es
ſoll zur Deckung des Geldbedarfes vorläufig eine Zubuße
von 1 Mill. ausgeſchrieben werden, davon 300 A. pro Kux am
1. März und 300 Mk. pro T am 1. Mai.

Kaligewerkſchaft Hillerſe-Sudheim in Hannover. Die
Gewerkenverſammlung bewilligte eine Zubuße von 50 zur Fortführung der Auſſchußardeiten Man hofft, mit Bohrung II in wenigen

Tagen bei 910 m das Steinſalzlager zu erreichen. Der Vorſtand
teilte mit, daß erneute Verhandlungen behufs Umwandlung der
Gewerkſchaft in eine Aktiengeſellſchaft gepflogen werden, über
deren Stand er jedoch nichts ſagen könne.

Heinrich Lapp, Aktiengeſellſchaft für Tiefbohrungen in
Aſchersleben. Zwiſchen der Geſellſchaft und der ungariſchen Re

ſchweben dem „B. B.C.* zufolge Verhandlun gen
ie die Ausführung von Lohnbohrungen auf Kohle in

Ungarn zum Gegenſtand haben. Es verlautet, daß beabſichtigt iſt
eine beſondere Geſellſchaft zu bilden, die die Bohrungen in
Ungarn ausführt, an der die Aſcherslebener Geſellſchaft entſprechend
beteiligt bleibt.

Kammgarnſpinnerei Wernshauſen, Aktiengeſellſchaft, in
Wernshauſen. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 90,
für die Stammaktien und 11 für die Vorzugsaktien feſt.Dividendenvorſchläge für 1907. Gerresheimer Glas
hüttenwerke, Attiengeſellſchaft, vorm. Ferd Heye, Gerresheim
b. Düſſeldorf 15/0 (wie i. V.). Bergwerksgeſellſchaft Dahlbuſch
bei Rotthauſen wieder 16 MecklenburgiſcheHypotheken
und Wechſelbank 4 (wie i. V.). Sächſiſche Ofen
und Chamottefabrik wieder 15 Geſellſchaft für Braun-
kohlenverwertung Glückauf 6 (i. V. 29/). Schles wig-olſteiniſche Bank 12 o (i. V. 119/0). Niederſchlemaer

olzſtoff- und Papierfabrik 149 (i. V. 150).
r Hypothekenbank in Frankfurt a. M. 9

r 37 letzten 7 Jahren). Elberfelder Bankverein
9 e Vei der AluminiumJnduſtriegeſellſchaft in Neuhauſen

ſoll Baſeler Nachrichten zufolge eine Dividende von 26 9
(wie im Vorjahre) in ſicherer Ausſicht ſtehen. Für Abſchreibungen
und Rückſtellungen ſollen 6—-7 Millionen Franken verwendet
werden können.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Kaufmann Karl Starkloff in Magdeburg. Schankwirt

Ephraim Lorenz in Magdeburg. Spezereihändler Bonavent
Ketterer in Schönwald bei Triberg.

WochenMarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 10. bis 13. Februar 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreiß Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Nk.
Oſterburg S c S 16,00 2Stendal, Stadt [19,60--20,80 19,20 -20,00 16,00--18,00 15,40--16,80 40,001*)

do. Land S 20,10 S Serichow I u 20,502 S Salbe 16,108Halberſtadt Stadt 19,60--20,70 19,40--20,40 17,20 19,30 16,32 16,99 18,70——21,50
Saalkreis 20.40-21,30 20,50--21,00 17,60 19,60* 16,59 16,20 19,50--21,90

Stadt 20,60--21,20 20,60 20,80 17,60-—20,00 15,79 16,20 21,00—22,00
erſeburg, Stadt 19,80--21,60 20,00-—-21,00 17,00-—20,00 165,50--17,00 19,00-—25,00

do. Land 17,00 1690-—208018,00 16,00
„Bemerkungen: Oualitätsware, 2 200 Ztr. frei Magdeburz,

s mit etwas Geruch, 100 Ztr. und darüber.
Halle a. S., 13. Febr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die feſte Stimmung
hält an und ſind die Preiſe weiter geſtiegen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 136——137

I do. 132 135II do. 130--131in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Nürnberg, 11. Februar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 42
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 62 C. mittel Aiſchgründe
bis Ac, prima do. bis geringe Hallertauer bis 49
mittel do. bis 58 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 80 mittel Elſäſſer bis 52 prima do. dis
65 mittel badiſche bis 60 prima do. bis 80 geringeWürt temberger bis 42 mittel do. bis 58 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 60 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Zuckerberichte,
Magdeburg, 12. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzncker excl., von 889 Rend 9,60--9,70. Tendenz
Rachprodukte excl. 759 Rend. 7,60—8,00. Tendenz: ruhig

rotraffinade l. ohne Faß 19,621 19,87.
Kryſtallzucker l. mit Sack Tendenz: ruhigGem. Raffinade mit Sack 19,37 19,871. z ruts
Gem. Melis mit Sack 18,87 19, 12x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 19,80w, 19,85B. Mai 20,206, 20,80B.
März 19,906, 20,00B. Auguſt 20,556, 20 60 B.April 20,056G, 20,158B. Oktober Dezbr. 19,406, 19,458.

Tendenz: rnhig.
Hamburg, 13. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Prodult.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Februar 19,80. Auguſt 20,55.
März 19,90. Oktober. 19.55. Tendenz ruhig
Mai 20,20, Dezember 19,40.
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Salpeterpreiſe am 13. Februar 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15

März 1908: 31.00 ab Hamburg, 11,20 ab Magdeburg,
Februar März 1909: 10,95 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
1o,70 ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Februar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

enBorſe. (Eigener Drahtbe der „Hall. Ztg.Pro geren e m zhö 7 211,75 e
Roggen ver Mai 205,50 A. Juli 202,50 Sep,

afer per Mai 188,50 Juli 170,50r ver Mai 148,50 Juli
Rüböl per Febr. A, Mai 74,00 Okt. 71,70

Börſe von Berlin vom 13. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe zeigte zu Beginn eine durchweg ausge

ſprochene Luſtloſigkeit, ſo daß bei Feſtſtellung der erſten Kurſe
26 Notierungen in verſchiedenen Marktgebieten zum Fort
fall kamen. Die vorliegenden Meldungen aus den rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtrierevieren lauten wenig anregend, und
neuerdings wird von Ruhrort gemeldet, daß die Zufuhren
von engliſchem Hämatiteiſen zunehmen, da von deutſcher
Seite größere Abſchlüſſe darin getätigt worden ſind, da der
Unterſchied gegen deutſches Eiſen 6 Mk. beträgt. Der
Montanaktienmarkt war träge; nur Phönixaktien waren im
ſpäteren Verlaufe auf Käufe der Tagesſpekulation um
7, Prozent höher. Gelſenkirchener lagen infolge von
gealiſierungen um Prozent niedriger. Der Bankenmarkt
war vernachläſſigt, zeigte ſich jedoch bei unweſentlichen Kurs
veränderungen widerſtandsfähiger als geſtern. Kredit-
aktien lagen im Einklang mit Wien auf den Bilanzabſchluß
ſchwach. Der Eiſenbahnaktienmarkt war äußerſt ſtill. Ameri-
kaniſche Bahnen lagen wegen des geſtrigen Ausfalls der
New-Yorker Börſe ruhig und zeigten keine Veränderung.
Heimiſche und internationale Fonds waren ruhig. Schiff-
fahrtsaktien lagen auf Rückkäufe feſt. Tägl. Geld 5 Proz.
m weiteren Verlaufe zogen Deutſche Bank-Aktien um
rozent, Diskonto-Kommandit ebenfalls um Prozent

und Dresdener Bank um 34 Prozent an. Jm Montanaktien-
markte zogen Bergwerksaktien etwas an. Der Geſamtver
kehr hielt ſich aber in äußerſt engen Grenzen. Jn der
zweiten Börſenſtunde griff auf beſſere Londoner Meldungen
eine freundlichere Stimmung Platz, die zu Erholungen auf
dem Bankenmarkte führte, ſo daß die Kurſe die geſtrigen
Schlußnotierungen zum Teil noch überſchreiten konnten. Das
Geſchäft blieb aber nach wie vor eingeengt. Privatdiskont
45/. Prozent.

Cehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Zum Friedbergſchen Bankkrach.

Berlin, 13. Febr. Jn Sachen der Zahlungseinſtellungdes Bankiers rer wurde heute der Syndikus der
Friedbergſchen Bank, Rechtsanwalt Caro, unter dem Ver
dacht der Bilanzverſchleierung verhaftet. Wie ſich heraus-
ſtellt, ſind bei dem Unternehmen „Der Ratgeber auf dem
Kapitalmarkte“ keine Bücher geführt und keine Bilanzen ge-
zogen worden.

Spaniens und Frankreichs Vorgehen in Marvpkko.
Madrid, 12. Febr. Jn den Blättern wird der Anſicht

Ausdruck gegeben, daß Spanien ungeachtet des Zuſammen-
mit Frankreich ſich ſtreng an die Grenzen der

lgecirasAkte halten müſſe, wie es dies bisher getan habe.
Paris, 13. Febr. Aus Madrid wird gemeldet, daß

das Gerücht, nach dem die franzöſiſche Regierung die
ſpaniſche r mittels einer Note zu einertätigeren Mitarbeit in Marokko aufgefordert
habe, gänzlich unbegründet iſt. Sowohl derſpaniſche Miniſter des Auswärtigen als auch der franzöſiſche
Botſchafter Revoil erklärten einem Berichterſtatter, daß das
Einvernehmen zwiſchen Frankreich und
Spanien in der Marokko- Angelegenheit
ungetrübt fortbeſtehe.

Die Vorgänge in Portugal.
Frankfurt a. M., 13. Febr. Die „Frankf. Ztg.“ meldet:

Außer der Begnadigung der Meuterer von 1906 hat der
König von Portugal eine allgemeine
Amneſtie erlaſſen, die ſich auf die Deſerteure aus der
Armee und Marine, ſowie auf Offiziere und Mannſchaften,
ſener Disziplinarvergehens beſtraft worden ſind, er-

eckt.

Liſſabon, 18. Febr. Unter dem Vorſitze des Königs
fand geſtern ein Staatsrat ſtatt, der die Zuſtimmung zur
Begnadigung der wegen der Meuterei im April 1906 be-
ſtraften Matroſen gab und damit dem beſonderen Wunſche
des Königs, ſeine Regierung mit einem ihm verfaſſungs-
mäßig zuſtehenden Gnadenakte einzuleiten, entſprach. Nach
mittags nahm der König im Schloſſe von den Seekadetten
als ſeinen früheren Kameraden Abſchied. Eine der Ab-
ſichten der Regierung iſt, den Cortes den Vorſchlag zu
machen, die Polizei von Liſſabon neu zu
geſtalten. Der Tag, an dem der König den Cortes den
Eid leiſten wird, iſt noch nicht beſtimmt.

r „SJIT -----—ZZSZW„ S 7Z,„Z ;,;Z;Z J ZJZ![c e -J„, -„ZZ c e d SZTATZZIKursnotierungen der Berliner Börse Vom 13. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Karozottel eorecheintin der Früh-Auexabe, Wisen bahn-AKtien.

Daufsche kisenb. 6. h 105,50bWechsel Kurse. an 92600dec Büchen e IIIIIIIIIIII wo engFrivaidrent e Schantangbahn 102, 70 t
wnerdam Kurt 169, 350 Elektrische Hochbahn 124, 3060
Brüttel 81,258 Grosse Berliner Stradenbabn 174 59590ltalien ehe 81,300 Franzosen a. e 145.40bKopenhagen 9 IIIIIIIIIIII 112.100 Lombdarden alt. GIIIIIIIIIIIIlRI 26.00b
londen e IIILIIIIII 260,47b Canada-Paulfie ahg. III 143,60B
Aew- Vor vie IIIIIIIIIIIIIIIIII 42,055 Gotthardbahn e e IIIIIIIIIII 7
Paris kharr 81.356 talien. Meridionalbahn
Schwelt e e 81,206B do. Mittelmeerbahn T X o 7Peter Luxemb. Prinz Heinrichdabn 115 80ban a o B4,900 Westtitilianische äitenbahn 72,50b0Fie de Jeneire auf Londen 158 Kisenbahn- Obligationen

Geldsorten. r eHorereigat t tn gcdd-r-520 fran Stücke III 163.000
Amerſtanlsche Noten 419.756 Hisenbahn-Prioritäten,
hugleche üd. 681,2000Dinitche I IIIIIIIIIII u 4 4 Böhm. Mordb. I Ob 97,90dkayllrche o. 20.370 Lux-Preger A. 78.400französische do. e 81,55b 4 90 Oesterr. Gold Pr. 2 97,00b6
üellünguche do. 169 30b 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 84,206
hemmte o. 8155b 452 90 lwang. Dombrowe Pr. 90, 406

85.05b Moskau Rjösen Pr. 87,00
Razzische o. 214050 3 9 Franskaukasische 5. Pr. 68,90
Schweirer 81. 45bB 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 61,40b

5 4 Anatolier 1. Pr.

Deutsche Anlelhen. F n W t i9 335
T 40 9 ltalienitche kizend. Pr.73 weeſſüe er r 92,80b do. üittelmeer Pr. 101 606
z u.. 83.006 Fort kiand. Obi. 1886. 80,006

centzanweisungen. 100,00 7160Preubirche Seit Malehe h

z 3 Schiftahrts-Aktien.3 Bad. Staats-Anl, 1904 um. i Hamb. -Amerit. Paketf. 119,40b
on An do. 06 Horddeaischer Lloyd 106, 40

4 40Zramer Ftaafs- An v. 1902 61100 Bank-Aktien.
Er. es Stoats-Anſ. 99 unt. 65

do. 1896 1905 Berglsch-Märt. Elberfeld 150.00 d3 lanberg. St.-R. amort. 1887-91 92 200 Berliner Handelsgesellsthaft 159,60b
2 o. St. -Anl. v. 86, 97/02 do Hypeib.-üant lit. B. 168,200
32 Afchische Staafs-Henſe 62)800 Commerr.- Dizk.- Bank 107. 00bB

einor 28. v12560 Darmstädtar Bank Markt. 126.006t Apolda 1895 Dessauer l andes-Bank 104.250Berlinet 1882--96. 62 Deuische Bank e 236, 9000
z hen 1629 1501.... do. Veberzee-Bank 146,756o Aiskento-hommandit-Ant. 174,75B

Haare 1900 i 2 on Dretäner Bank 138.1056a 1860 1682. 23,100 Esraner Kredit [Iöl, 50bz Nagdeburger 1891, uncoar. i9 i öSolhaer Geundkredit-Bant. 57
t do. 1875 1902 99000 leipriger Kreditamtalt 162. 10B

Merteburg 1901 anc, 10. 96 300 Magdeburger Bankverein 122,309
23 Mönchen 1903--04 Hil 2556 do. Orivsidank 121 5000

Haumberg 1897/1900 conv. 93300 Millaldeufsche Kredit-Bank 116. 7000
J er 91'so l Hatjenelbank für Deutschland. I116,500S Wormter Stagf-M6i.- 9840h Lesterr. redit-Anstalt ult. 202 896

Petersburger Diskonte-Bant. 162. 0080
Plandbriefe. Preuhische Boden-Rradit-Bank 145, 00d0

09 lang do. Jentral-Boden- Kredit 178.50bb wuschatil. Lentr.-Pfbr. Reichtbant 151108

do. da. e III91,66 Fuzzithe Bank f. ausw. Handel 135.40b39 o 40 82'20 liebe Bant f.en 3117717 Säch ch bank e III 145.0060e W landich.-Pkäbr, (alte). 100,500 Sinn Bankverein 135., 8

3 9 (neue) re a u 150 00be 7 iener Bankvereins e 83.009Auslündisere Staatspapiere.

5 Chineren 1896 12 Patrenhofer 223. 000m en n13 Griechen n. 382500 Leipziger Brauerel Riebeck [181,500
„75 do. Menopol 49 765 Vereinsbr. Arten 106, b B

Industrie-Papiere,

r e r r Atkumuſetoren- Fabrik. 192.500101,306 Ifien-Ges. f. Aniintabr. 366,00b
u. Allgemeine Elektriz.-Geselischaft eu harren. 90 80 t e h v32 pierrenis An lo-Konfinental-Guano 107,200

Brauerei-Aktien,

Fontegiesen anff. 3 62.505 n6 Z. 0 1 109,00bkumine, amert. 1890 91,806 n e 34 war
4 Routen so Baer à Stein Met 320, 25000 do r 82,30b Bergmann n 252 25964 e Schweder 1886 82.8000 Ferſ.- An Maschinenfabr. 193, 50b

e Berliner Elektrizität Werke es 175,90504 Hanier at. M.-hal. 82.100 e. And. Säunt. 227505390 ſü u gr. e ehe Bismarckhütte e e e8eeeesseee 283,0050i Anl. 57.900 Eiſenach k. 40.800e Under e 146.008 Zochomer al 198.460r ole Fr. 7 Braunschw. Kohl. Str. 247,5060. Kronen e e m m Bude mm 113, obJ Ktaatsrente 97 utrke Co., Meta 87,75b69 do 9. kirer. Th. Aol. t Chem. Fadrik Badan e e 193,756
enös- Airez IIIIIIIII 101,100 Centerdis ßergu. 320,5050

Bankhaus Pau] Schausei] Co., Halle a. 8, Bitterleld, Delitzson, Bilendaurg.

Conroldation Schalkt 389,756 Rhein -Hassen 214,00Cotthoser Masch. FIIIIIIIILI 94,100 Rhein. Stahlwerte. 167,750BTröſfwifrer Papierfabrit 215,090 b fiedech Monfanw. 199.
Derzager 633 154,0b Fombacier Hütte 169. oDenisch. Auremb. V.-A. 147,2500 Rositrer Brauntohlen 213,708do. Ueberzee. Elektr. Akt. 138,2506 o. Luckerfabr R 104. 9050

do. e r v er edo. affen u. Mann. 245,25 0. 0. k. eDennersmarck-Hütte konv 288.2550 Saline Salzungen 106. 0066
Dortmwunder Union lit. C. 58,50b Sangerhöoszer Masch.. e 155,0000
Dortmunder Vnieoo U. h 295 Schalker Gruben IIIIIIIIIIIIIIIIIIDynamit-Trust. 16, 99b Schering, Chem. Fabr. 235. 00
Eilenburger Kattun I14,20B Schles. Bergb. ink. 402.906
kintracht, Bergw. 368,006 Schles. Partſſ. Zement. e eerrse e 158,50B
klektre Dresden 72,75b Schuckert. Elekir. 105, 8 bEklekkr. Untern. Därich. 172,006 Schulz-Knaudt III IIIIIIIII 140,060
Eschweiler Bergw. (205, 00B Siemens Glashütten 242.500

do. kiren II5, Oh Statt. Chem. fabrit
Geisw. Eisenw. 169,50b Sfettin-Bredower Porll. Zement. 112 00v0
Gelsenkirch. Bergw. e 184.006 Sfett. Vul an e 233 80v

r r v z r 33 z IIIIIIIII 10. P. e 2. udenburger Masch. 47 50Dotern. 177 C n eIII 0. 0. l IIIIIIIIIXO 2Greppiner Werke 195,00b Thüringer Salinen. o e 68.25d
Hallesche Maschinen 337,9000 Wegelin à Hübner, Masch. 151.7508
Hanneov. Bauges, St.-Pr. Westeregelner Aſkali, 193,250r 4, a. 3 er e h e 153ergbau e o. Stahlw. e e eee des IHartmann zächt. Maschinenfabr. 137 3056 Vittener Gubstahl 200 50

z m e re Meere 85, 2506A. e e 9 urm-ſeviet ee e 21 Zeitrer Maschinenfabr. 199.,800IIIIIIIIIIIIINTHildebrand, Mühlen e eeeeeseeereee 161,60b

Hörder St.-Pr. b. 77Hösch, kisen u. Stahl 216. 00bB
Iacultch. 56,000

schluss-Kurse.
Tendona: viill.

Kah p 35 05 Kreditokfien h IIIIIIIIIIIIIII 202,50bken Phcentt e Berl. Handelsgesellchaft. 156, 10b
Kattowitzer Gergbag- 213.265 50 Darmstädter Bank 126,25
Kölner Bergweriü 40100B Deutsche Bank
König Wiſheim ado. 254.500 Diskente-hommandit 175.
ördiedorter La teriabrit II Dresdner BankKyfträuzerdüne 5 b Halonalbant für Deutzchland 116,6500
Lahmeyer à Co. 12. S Desterr. Staatsbahn 145, 00
lLapp, Tiefhohr-Ges, 94,00 20 Oesterr. iddahn e e 25,90b

baucshitte. 216, r eLeo d j 3 100 ennsylv. Bahn e 7e etnitr e 9eeeseeseeee i 3 eichs anleihs n 83,00d
do. Bochumer Gubstahbl. 198,19l. mee à 228 506 Deufsch-laremb. V.-A. 147, 60bMaschinentadtit butkag 102,3050 Portwunder Union-C. 58,500enden à Schwerte Pr. Akt. 92 50B Laurabütte 216,250

Nnowiter kigen 81,5000 KonzoldatienMülfhoin ev. 149 750 Belsenkirchener Bergwerk 183,50b
Neue re 115.000 Harpener 199,u09NMiederl. Koblenw. 146 76d0 Große Berl. Strabendahs 174,90b
Nordstern Steinkohlen Hamburger Paketfahrt. 119 15dOberichl. kirend. Bed. 108 25600 Norddeutsche Lloyd 106,10d

o. F. And. Karl 96 0 h DynamiteIrust.
Oberzchl, Kokswerte 144,75 56 Hohbenlohe.
Orenstein 4 Koppel 177, 00b phönlm e 174,7ä
Phönix Bergw.-A. h 174,900

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 13. Februar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhbause Paul Schausell Go-, Halle a. S.

Dividende vorige lette Dividende vorige letrte3 90 Süchrigche Renie 832,90 c FSöchtitche Bed. -Kred.-Antt. 77 1136.60035 90 o. Stantanl. 898,996Grode leſpriger Stradenbahn 89 9 1169,0066
358 9 leiptig. Stadtagleihe 893.000 hHaſſesche Stradenbaho 6 834 108, 00B
352 90 (o. do. 1904 83,006leipriger Elektr. Straſendann 4 4 090,506
4 9 Cröhnw. Papierfabr. Obl, Uenbarger Akt. Brauerei 9 9 1157,506
4 90 Holl. Siretenbabn Oblig,. |kKröllwitzer Paplerfobrit 4 14
4 90 Nansf. Gewert. 9. J. 99,500 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 365.106
2 o do. 1893 98,856 g. (o. Vert. 55 (097,00B4 de. do. 1897) 99.2506lauziger Tuckerfabrit 8 9 136. 706
4 90 (o. do. 1902) 99,250 hellesche Zuckerraffingrie
46 Leiter Paraffin Ob.) 6896.500 (alfe und gere) 6 1132,6003 9 D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 94.250 Körbisdorfer Zuckerfabrit 74 9 11353,00B
4 9 do. do. 1100,306 Leipziger Baumwollspinner. 16 [16 246,000
4 90 Hypotb.-Bank leipzig Leipriger Bierbrauerei iehect 10 [19 182,006

Pfbr. I. untdb. bis 1914 098,2060 leipriger Kammgarazpinnerei 10 12 166.,000
12 90 kKommuonalbant für Leipriger Malzfabr. Schtendite s 5 1113.50B
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 93,600 Mansfelder Kuce 80.4 120.4 8606

4 90 Kommunaldank für Maumborger Braunkohlen 12 14 1216,000Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,500 Paortland Cementfabrik Hell 5 8 1117,006
Stäöhr 4 Co., Kammgarnzy. 10 14 159,500

Aktien. Thüringer 6a3 16 16 268,00BTittel Krüger, Weollgarnfabrit 1 3 1165,60B
Aabig-Teplitrer Eb. 11 12 247.00B Wernzhaus. Kammgarn 6 7 1II14,50B

Böhm. Hordbahn G 11 11 179,000Buschtiebrader Eb. U. A. 1210 137 280,00 ächs. Emaillierwertedo. lit. 135 ig wü vorm. Gnüchtel 8 10 1128,600
Allgem. Dentzcht Kred. Ang. Leipz. Pianof. Zimmermann 10 9 1122,75b

alte and nene 9 9 1161,7560 Plnkau u. Co. 290 20 264 506
Eredit- a. Soerdant Leipzig 6 6 101,250 Sondermann u. Stier 6 6092,000
Leipziger Hypotdekeadan i 7 75 139,5066 Krietsch Mühlen 4 5 6380,106
Sichtitche ban 6 8 1145,006pittier Wertzeug-Maschinen 4 20 1346,00B

Tangent: luzſlos.

Der öſterreichiſch-ſerbiſche Handelsvertrag.
Wien, 13. Febr. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet: Die

Schwierigkeiten, die dem Abſchluſſe des Handels
vertrags mit Serbien entgegenſtanden, ſind beſeitigt
worden, da Serbien die volle Freiheit der Handhabung der
Veterinärpolizei von ſeiten Oeſterreichs und Ungarns ange
nommen hat.

Die Waner Vorfälle.
Konſtantinopel, 13. Febr. (Wiener Tel. -Korr.-Bur.) Die

geſtern nach privaten Angaben gemeldeten Vorfälle in Wan haben
vor fünf Tagen ſtattgefunden. Nach Konſulardepeſchen wurde
infolge der Anzeige eines Armeniers in der Kirche ſowie in den
Häuſern und Ställen zwei Tage hindurch eine Durchſuchung vor-
genommen, die zur Auffindung von 37 Kiſten mit 300 Gewehren
und 300 000 Patronen m Dynamit führten. Nach Kon-
mer ſchoſſen die armeniſchen Revolutionäre, um den

ngeber, der von Truppen begleitet wurde, zu töten. Nach
türkiſchen Angaben wurden die Schüſſe auf die Truppen aus den
Fenſtern abgegeben, wobei elf Soldaten getötet oder verwundet
wurden. Die Konſulardepeſchen melden nichts von einer Dyna-
mitexploſion. Eine ſolche hat vielleicht ſpäter ſtattgefunden.
Weitere Einzelheiten fehlen. Das Waffendepot ſollte gleichfalls
zu einem größeren Coup dienen.

Mord.
Duisburg, 13. Febr. Geſtern abend wurde das

n Wir dnr mädchen des Landwirts Gieſen
von einem nne durch drei Meſſerſtiche getötet. Der
Mörder iſt flüchtig.

Von Räubern überfallen.
Warſchau, 12. Febr. Zwiſchen Ljublin und Janow

wurde ein Poſtwagen von Räubern über-
fallen. Der Poſtillon und fünf Soldaten, die den Wagen
begleiteten, wurden von den Räubern getötet; zwei Soldaten
wurden verwundet. Den Räubern, denen 10 000 Rubel in
die Hände fielen, gelang es, zu entkommen.

Paris, 13. Febr. Die ſächſiſche Sonder-
geſandtſchaft zur Beiſetzung des Königs Carlos und
des Kronprinzen iſt aus Portugal geſtern abend hier ein
getroffen und wird die Heimreiſe heute fortſetzen.

Wien, 18. Febr. Nach einem von der Deutſchen Nationalen
Korreſpondenz“ veröffentlichten Kommuniqué teilte in der
geſtrigen Sitzung des Neunerousſchuſſes der Unterrichtsminiſter
Dr. NMarchet mit, daß der Vorſchlag, eine von der Uni-
verſität unabhängige juriſtiſche italieniſche
Fakultät in Wien zu errichten, nur eine Anregung ſei, die
weder von italieniſcher noch von deutſcher Seite ausging. Be
züglich der Frage der Freizügigkeit wurde der Anſicht Ausdruck
gegeben, daß die Freizügigkeit an den Univerſitäten des Deutſchen
Reiches ſehr beſchränkt ſei und hier durch Verhandlungen Wandel
geſchaffen werden müſſe.

ew-York, 12. Febr. Das auf zehn Jahre Gefängnis
lautende Urteil gegen den Kapitän van Schaich wegen des
Brandunglücks auf dem Dampfer „General
Slocum“ im Jahre 1904, bei dem gegen 1000 Zöglinge
der deutſchen Sonntagsſchulen, die auf einem Ausfluge be
riffen waren, umkamen, iſt vom Appellationsgerichtshof
eſtätigt worden.

e

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 13. Februar, früh 7 Uhr.
GGvOGGGGeBSsSSGGGOO t a 2

o NiederTempe Temperatur ſchlagOrt ratur ind Wetter tizchſter medrig. in 25
Stand Stand Stund.

Halle 4 SW 3 bedeckt 6 4 ETorgau 4 w1 6 4 0Nordhauſen 3 NW 1 4 2 SMagdeburg 5 WSW 2 7 4 0Gardelegen 5 8 1 x 6 tBrocken

Nachmittags und nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags
Regentropfen. Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offtziellen Wetterdienſtes.
Der hohe Druck über Zentraleuropa hat an Jntenſität abge-

nommen, beherrſcht aber die Wetterlage von faſt ganz Deurſchland.
Jm Dienſtbezirk ſind geſtern und nachts vereinzelt noch geringe
Niederſchläge gefallen, heute iſt das Wetter ruhiger, ſtellenweiſe
neblig und mild. Jm Bereiche des Hochdruckgebietes haben wir
zeitweiſe aufklärendes, trockenes, etwas Kkälteres Wetter bei
ſchwacher Luftbewegung zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 13. Februar morgens 5 Uhr. Obwohl

das Hoch vom Nordfuß der Alpen aus ſich nordweſtwärts über Groß-
britannien ausgebreitet hat, trat dennoch in Deutſchland keine Abkühlung
ein, vielmehr dauert das trübe, meiſt mi de, vorwiegend trockene Wetter
daſelbſt im allgemeinen fort. Da nun überdies bald eine neue Störung
vom Ozean folgt und den hohen Druck ſüdwärts verdrängt, ſo haben
wir mildes Wetter und auch etwas Regen wohl auch weiter zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 14., Februar: Vorwiegend
wolkiges bis trübes, mildes Wetter mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Februar: Bei wechſelnder
dung und ſtärkeren Winden mildes Wetter und ſtellenweiſe etwas

egen.

Waſſerſtände am 13. Februar.
Saale: Halle 1,92, Trothe Untp. 2,10, Wrochlitz 1,18,

Bernburg Untp. 1,41, Kalbe Obp. 1,64, Kalbe Untp. 1,14.
Elbe: Leitmeritz 0,20, Außig 0,09 Dresden 132, Zorran

0,60, Wittenberg 1,84, Roßlau 1,27, Barby 1,65,
Magdeburg 1,47, Tangermünde 2,29. Wittenberge 2,07,
Hohnſtorf 1,58. Mulde: Düben 0,78.

Preisnotierungen für Kuxe vcm 13. Februar
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

ad o hach-kraye redet frage gedetAdler- Arten volle 38 3920 heaffort-St.-Atfier 57590Adelfsglück, abgent. Ant. 39 41 fFattorf-Vorz.- Arten 6420 67Aleranders ha 7200 7350 Heſäbarg- Armen. 58 60Eruckdorf- Nietleben o 6650 6750 Kelärungen land II je 870 900
Beiearede 146265 4700 J fermann i. 1450 1500Buwmarathall- Aen 40 42 anbdoeidt 1640 1670urbhanm 11100 11360 immenrode 2600 26506200 6600 jebannasheſi 3500 3700u 300 577 e win J 72rögerthall- en II 71 o 7495Deuizche Kali-Attiee 98 h 100 veäkni' 350 400

and. 2400 2500 ſegſeſcherodeAt. 860 s89igigteit 4800 5000 Vordhböäuser Koli- Aktien 8420 86
kaienda „260 275 eglter üraunkohlen 900 955Friedrichshal'- Aktien 70 73 R berg 1400 1475Glüctasf-Sondernhaeten 126000 jaänen- einer 1525 1600
Grotzdertog ren echten 6300 6450 Sahrwünde e 1500 1600
Gänthertägll 4700 4800 51 es 2950 3050Hannor. Kali Alten 36 38 u 175 205Uanza-Silberderg 2375 2460 Wendland e e 210 250

Tendenz: rubix.

Apn- und Verkaur von Wertpapferen, Finlösung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, r eonto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Bericht des Vorſtandes.
Kaſſenbericht.
Reviſionsbericht.
Entlaſtung.

Vorſtandswahl.

8. Wahl der Reviſoren.
9. Verſchiedenes.

25 ;09]

Babatt-Spar-Ierein E. I Halt aS.

Ordenkliche Mitglieder-Perſammlung

Dienstag, den 18. Febr. er., abends S Uhr
8 in der „Kaiser-Wilhelmshalle“.

Tagesordnung

Weise Woche Fr. Herm. Hönicke,

bietet ausser gewöhnlich günstig Haufgelegenheit fir weisse Waren,

hesonders Aussteuer- und Konfirmafions- Artikel.
SehenswWerte Schauſenster- und Innen-DeKoration, zu deren Besichtigung ieh Freundlichst einlade.

Antrag auf Einführung von 5 Mark-Büchern.

7. Wahl zweier Ausſchußmitglieder.

Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte pro 1908.
Der Vorſtand.

Pedro Beichs u. Staatzheamt.
Verſammlung am Freitag, den 14., abends 8 Uhr

in der

eingeladen werden.
und Staatsbeamten zur Beſprechung einer wichtigen Angelege net

J. A.:

„Kaiſer-Wilhelmshalle“, zu der alle penſionierten Reichs

491
Das Komitee.

Voigt. Telegraphen-Sekretär a. D.

Direktion

u. Requiſtten,

Apollo- Theater
Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Berliner Apollo-Enſembles. Wo
Allabendlich Punkt 8 Uhr:

Die Liehesfestung“s,
Vaudeville in 3 Akten von Bogumil Zepler.

Jm 3. Akt: „Nürnberger Spielzeug“,ze Pantomime und Ballett v. Wende G. Cerutti.

Die Ausſtattung an Koſtümen, Dekorationen
geliefert von der Firma Hugo Baruch

Co. Berlin,
keaostete 25000 Mk. und iſt

von einer bisher hier noch nicht
gesehenen Vracht. [2460

E. T yrrro f. Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. 6.
Freitag, den 14. Febr. 1908
146. B. i. Ah Umtanſcht. gilt. 2 Viert.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

an I II G.
Luſtſp. in 3 Akt. v. R. Skowronnek.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Heinrich Röſicke,

Kommerzienrat A. Lentz.
Aurelie, ſeine

Schweſter M. Brandow.Frän ize, ſeine Tochter J Siegert.

iarl Weber jr. dBodo, Graf von

Ringerode, Oberlt.
im Zietenhuſaren-
Regiment W. Steineck.

Arendt, graäflicher

Förſter E. L. Schön.Malter, Chauffeur bei
Röſicke E. Pündter.Zernikow K. Scholling.

Minchen G. Klerwin.
Lieschen Jda Giegeler.
Handtke, Dorfſchmied EmilLübben.

Ort der Handlung in der
Uckermark.

Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [2458

Sonnabend, d. 15. Febr. 1908
147. V. i. Av. Umtauſcht. gilt. 3.Viert.

Nathan der Weise.

Neues lheater.
Direktion E. M.Mauthner.

Freitag
Z. 73. Male

Husarenfieber
u. Caruso Panophon-Konzert.

kauft Wille,Halle a. S., Spitze 35.
Altertümer

Jeden Abend s Uhr
Gastspiel

der amerikanischen
Detektiv- Company

Nick-
CGarter.

Deklamatorische Szenerie und
Schaustellung von [2500

amerikanisehenVerbrecher-Typen

mit Willy Brackmanna. c.
Morris, d. Verbrecherkönig,

ma BRIum,. Huworist,

Lola Lieblich, Wiener Soubrette.
Saſfüra Pradyaih.

„ODie Verbrennung der indischen
Witwe des ßajah“

auf offener Bühne unter Mit-
wirkung des indischen Sängers

Segon HNeville.
Heute Donnerstag

Deberravchung haben

mit Präsentverteilung.
Vorverkauf im Theaterbureau u.

bei Rud. Mosse, Brüderstr. 4

Süssmilehs
Walhalla- Theater.

Thale a. Harz.
Winterkuren u Winterſport

W Neue Rodelbahn
im Steinbachtal.

Verleihung von Sportgeräten.
Schneelage telephoniſch Nr. 50
zu erfragen. Jlluſtr. Proſpekt

verſendet koſtenfrei (2012
Die Kurverwaltung.

am beipziver Tumm,

Ren! Hiedermeier-Torten. Ken

Konditorei Friedr. Bangemann.

Portragsreihen des

wiſſenſchaftliche

Kind

der Abendkaſſe.

anf Hänktlich 8 Uhr abends.

Polksbildungsvereins.
m Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes der Univerſität.
urſus V: Herr Univerſitäts- Profeſſor Dr. Schwarz: „Natur-

Seelenforſchung“.
VI. prag am 14. Februar über „Vom geiſtigen Fortſchritt der

Einzelkarten zu 50 Pfg. an

Erich Heine
Goldschmied

jetzt Gr. Ulrichstr. 35
Eckhaus Alte Promenade.

oder kleinere Bezirke. Kundſchaft

A. G. Berlin W. S.

Maſchinentechniſche Branche.
Fabrik patentierter Neuerungen an Maſchinen und Keſſeln, eigene

Häuſer in Berlin, Wien, London und New-Hork, ſucht zum Vertrieb
ihrer bei den erſten induſtriellen Firmen, Eiſenbahnen und Dampfer-
linien vorzüglich eingeführten Artikel tücht ge Vertreter für größere

überall vorhanden.
Bedingung ſind gute Be iehungen zur Groß-Jnduſtrie e.

Gefl. Offerten unter O. E. 981 an Haasenstein Vogler
2495

L ehrlingmit guter Schulbildung findet unter günſtigen Bedingungen
Aufnahme. Huth Co.

r Lernende
zur Ausbildung als Verkäuferinnen werden zum Antritt
am 1. März oder April geſucht. Junge Mädchen aus guter
Familie mit entſprechender Schulbildung wollen ſich mit Schul
zeugniſſen melden. [2497

Huth Co.
b farten.

Freitag, den 14. er

nachm. 3 Uhr

hrosses Konzert,
ausgeführt vomOrtheſter de Inf.-KRegks.

Ur. 36
Geitung, Herr Kgl. Muſikdir.

O. Wiegert). [2467
Eintrittspreis:

Erw. 60 h Kinder 30 Pfg.

e eJ I
Soaſteihmaschine“

a hh
mit automatischem Abdruck

Modell 1907
hat sichthare Szhriftund zweifarbiges Band,

Vorzüge51 It. ProspeKt 51
Alleinverkaut für Halle u. Umg.

Erich bösser, halle,
Magdeburgerstr, 13 a.

Lager von Sehreihmasehinen-
Zuhehörieilen. [2474

Reparatur-Werkstätte.

In u. ausläad. eriper Spezialitäten.
Bill. Preiſe i. d. ParfümerieOscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

X Wäſcheſtickerin ch ſich
X 2471] Adolfſtr. 9, pt.

Derehrte Hausfrau

Noch immer

als Cafſce Zuſatz u. CaleesErſag

unerreicht!
Brandte-Caffee, zu oaden

in ſaſt allen Kotoniaiwarendandiungen. iß
unr ächt mit A S C and Pfetimarne.

Gr. Steinſtr. 84. (1707
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwaren u. Trikotagen.

Herlangte Perſonen.

Zum 1. Juni oder Juli d. Js.
ein durchaus zuverläſſiger, ver
heirateter herrſchaftlicher

Kutſcher
auf Rittergut in Thüringen bei
hohem Lohn geſucht. Meldungen
unter Z. 588 an die Exped.
d. Ztg. erb. (2379

Geſucht 1. April für Halle
herrſch. Kutſcher,

welcher auch Laſtgeſchirr mit
zu fahren hat. Nur gute Pferde-

pfleger u. ſichere Fahrer wollen
X Offert. mit Zeugnisabſchr. unt.

Mosse, Halle einreichen.

3-2 k tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb durch Sckreibarbeit.
häusl. Tätiagkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbtzzentrale in Freiburg i. Br.

Suche zu Oſtern f. mein Kolonial
waren, Landesprodukten u. Ge
treidegeſchäft einen

Lehrling.
Koſt und Logis im Hauſe.

L. BRüchner, Halle Trotha.
d ſtJunger Mann, r Se

8 verläßt, für die kaufmänn. Ab-

teilung eines techniſch. Geſchäfts
Sals Fehrling geſucht.

Selbſtgeſchr. Off. u. B. J. 7746
an Rud. Mosse, Halle.Landwirtſchafterinnen haben ſtets

die größte Auswahl an guten
Stellen mit höchſtem Lohn bei
Frau Marie Wantzlöhen, Stellen
vermwittlerin, Gr. Steinſtr. 8).

beſſeres,Mi ä d ch en, ſauberes,
welches ſich jeder häuslichen Arbeit

unterzieht, ſucht zum 1. April
Frau Gutsbeſitzer Laue,

Bennewitz bei Gröbers (Halle).

Perſanen-Angebote.

Für einen Poſten deutſcher
Feldarbeiter, ca. 15 männliche
und 45 weibliche Perſonen,
zum Antritt bis 1. März, ſo
wie für größere Kolonnen
Ruſſen und Galizier mit Auf-
ſehern und Vorarbeitern ſucht
zum
Antritt Arbeitsgelegenheit als
Feldarbeiter

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer für

die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Riebeckplatz Nr. 3.
Ein junger Landwirt, 20 J.
alt, 2 Jahre prakt., ſucht zumI. Apri ging jj cerwalter.
ferten Snier Z. g. 593 an die

Exped. d. Ztg- [2446
r v u. Landperſonalbeſorgt ſtets Frau Elise Paul,V Stellenvermittlerin, Stettin
J Paradeplatz 6. Tel. 3587.

Suche für meinen Sohn,
18 Jahre alt, welcher landwirt-
ſchaftliche Schule beſuchte und
bereits praktiſch tätig war, Stellung
zum 1. April in gut geführter
Wirtſchaft. Familienanſchluß Be
dingung. Näheres ſchriftlich.A. ästückenberg, Gutsbeſitzer
in Gräfentonna, Herzogt. Gotha.

Hofmeiſter, Pferdekn., Kuh
fütterer, verheir., ſuchen Stelle.
Offert. gut Z. j. 597 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. (2510

Suche für meinen Sohn, welcher
Oſtern die Schule mit dem ein
jährig-freiwilligen Zeugnis ver
läßt, eine Stellung als Lehrling
in einem hieſigen Bankgeſchäft.
Zu erfragen unter Z. h. 594
in der Exped. d. Ztg. [2490
Gedbildete verw. Dame, tüchtig

NB. E. 7700 an Rudoilr

im Haushalt, ſprachlich, wiſſen
H. Schnee Machf., ſchaftlich und muſitaliſch gebildet,

geſellſchaftlich gewandt, wünſcht
ſelbſtändigen Wirkungskreis,
eventl. mit eigener guter Ein-
richtung. Off. unter Z. K. 596
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

baſdigen und ſpäteren

verw., durchaus zuverl.,
Dame, Weſtpr., ev., Anf.

erfahrallen Zweigen des Haushaltes W
K üche, ſeit 3 Jahren als Haum r tä Sie ſucht
u. Adru, ſelbſt. Stellung

u.

bei ält. Herrn oder Witwer mit
Kindern. Gefl. Off. m. Gehaltsane

Z. f. 592 a. d. Exped. d. Ztg. er
c

Mietgeſuche.
n

Villa zu mieten geſucht in
ruhiger Gegend (Kronprinzenſtr.
Off u. C. K. 44 3 an AnnonceExped. Pritschow. Bernburgerfſtr. 3

geſunder Knabe,
im Wege der Armenpflege

ne

Ein im 12 Lebens iahre tehender
Vollweiſ e, ſoll

aus
getan werden. Familien yrſt ände
welche geneigt ſind, ſich des Knaben

anzunehmen,
A

wollen ſich unte
ngabe ihrer Forderung melden bei

dem Armenverband Ilſen burg,

ß Familiennachrichten.

Statt jeder hesonderen Anzeige.

r2

Regierungsassessor

S Die Geburt einesW gesunden Jungen
W zeigen hocherfreut an

Stettin (Deutschestr. 16),
den 11. Febr. 1908.

Dr. Bindewald u. Frau
Helene geb. Bock.

090000009000000900 2

Verlobt: Frl. Elſe Güſſow mit
Herrn Ingenieur Heinr. Bracht
(Wollin Magdeburg). Fräul.Merxtne Külz mit Hrn Gerichts

aſſeſſor Hagedorn n
a. S.). Frl. Aennch Podimit Herrn Fabrilbeſihe r Pau

Rothe n Kirchbergi. Sa.). Fräul. Marg arelhe
Borowicz mit Hrn. Landwirt
Fritz Schünemann (Poſen).Geboren: Ein Sohn Hrn.
derte hrer Panl Kra ne (Braunſchweig). Hrn. Re h
Carl v. Prott (Liegnitz). Hrn.
Gieſe (Gieſenfelde). Eine
Tochter Hrn. Karl Sry
pietſch (Staßfurty. Herrn D.Paul Dreverhoff (Grir nma)
Hrn. Woldemar Anton tter
gut Haus Mücheln b. W Lettin

a. S.,. Herrn Oberleutn
Theodor v. Lucadon (BresGeſtorben: Herr e e o
Stach von Goltzheim (Münſter
i. W.). Hr. Chriſtian Zimmer
mann War Hr. Sattler
meiſter Wilhelm Flemwin
(Zſchettgau). Hr. Rentier V
helm Röpert (Stumsdorf). Hr.
Maurermſtr. Friedrich Nitzſchke
(Röcknitz, Bez. Leipzig). He
Bahnmeiſter Rudolf Keller
(Leipzig). Herr Fabr kbeſiter
Friedr. Debus (Markranſtädt
i. Sa.). Herr Sanitätsrat Dr.
Wilhelm Lengefeld (Schwerm
i. M.). Frau Bürgermeſt t
Mathilde Richter geb. Ader(Bad Köſen). Fr. verw. d w

Brinkmann geb. Michael(Dheim) Fr. verw. Amtsrat v

Zerſch geb. (Weimar)
le

Heute früh entschlief sanft nach kurzer Krankheit wein lieber e
Mann, unser treuer Vater, Schwiegervater und Grossvater, der

LandsyndikKus a. D.

Ferdinand Hoffmann
im 77. Lebens jahre.

Halle a. S., Berlin und Essen, 12. Februar 1908.

Auguste Homann geb. Hesselbarth eVirich Horrmann, Major im Kriegsministerium e
Marie Corleis geb. Hoffmann
Elisabeth HoffmannCharlotte Hoffmann geb. v. Danker
Dr. Fritz Corleis

und 8 Enkelkinder.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 15. d. M., 28 UbrTrauerbause Wilhbelmstr. 5 aus nach dem e statt.
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
NRietleben, 12. Febr. Vogelfänger.) Schon wieder

wurden geſtern morgen zwei Vogelfänger von dem hieſigen Gen-
darmerieWarhtmeiſter in der Nähe der Lüttichſchen Dampfzgiegelei
bei ihrem unſauberen Handwerk überraſcht. Zwei große Schlag

tze eine Anzahl Lockvögel und verſchiedene andere Sachen fielen
en Beamten in die Hände. Die Namen der Vogelfänger ſind

nt.bekar Bitterfeld, 12. Febr. (Die Stadtverordneten)
ſetzten in geſtriger Sitzung den Haupt- Voranſchlag der Stadt
auptkaſſe für das Rechnungsjahr 1908 in Einnahme und Aush auf 662 500 Mk. feſt. Es ſind zur Erhöhung der Gehälter für

rer und ſtädtiſche Beamte zunächſt 18000 Mk., für die Klär
nlage 60 000 Mk. und für den Bau der neuen Volksſchule
(50 000 Mk. eingeſtellt, der Titel: zur Verfügung der Stadt
behörden aber auf 4000 Mk. ermäßigt. Trotz der bedeutenden
Mehrausgaben braucht keine Erhöhung der Steuern einzutreten.
Es ſollen 162 Proz. Zuſchlag als ſtädtiſche Einkommenſteuer und
182 Proz. Zuſchlag zur Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer, in
denen 12 Proz. Kreisſteuern mit enthalten ſind, gezahlt werden.
Die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben betragen je 413 000
Mark (8900 Mk. mehr als im Vorjahre) und die außerordentlichen
249 500 Mk. (179 500 Mk. mehr). Die Schulverwaltung erfordert
eine Ausgabe von 154 186,25 Mk. (5975,51 Mk. mehr), die Schul
dentilgung dagegen 59 692,86 Mk. (2071,76 Mk. mehr). Die feſt
geſetzten Steuern betragen: Bierſteuer 8300 Mk., Vergnügungs-
ſteuer 5000 Mk., Hundeſteuer 2100 Mk., Umſatzſteuer 9000 Mk.,Frundſteuer 4550 Mk., Gebäudeſteuer 51 700 Mk., Gewerbeſteuer

44800 Mk. und Gemeinde- Einkommenſteuer 177 000 Mk., zu
ſammen 302 500 Mk. (12 450 Mk. mehr). Die Anſtellung der
Vorſteherin der KleinkinderBewahranſtalt, deren penſionsfähiges
Einkommen auf 1000 Mk. feſtgeſetzt wurde, wurde genehmigt.
Ebenſo die des Stadtgärtners mit 1200 Mk. Gehalt und 150 Mk.
Vohnungsgeld. Jn letzter geſchloſſener Sitzung hatten die
Stadtverordneten eine Eingabe der ſtädtiſchen Lehrer um Ge-
währung einer Teuerungszulage dem Magiſtrat zu geeigneter Be
rückſichtigung überwieſen. Der Magiſtrat hat nun aber beſchloſſen,
den Antrag abermals mit Bedauern abzulehnen, da im Etat von
1907 Mittel nicht vorhanden ſind, am 1. April 1908 aber eine Ge-
haltsaufbeſſerung durch das neue Lehrerbeſoldungsgeſetz in Aus
ſicht ſteht. Die Einnahmen und Ausgaben für Fortbildungs-
ſchule betrugen für 1906: 5136,48 Mk., wozu der Staat einen Zu
ſchuß von 3373 Mk. leiſtete. Jn die vom 1. April d. Js. neu zu
bildende Schuldeputation wurden außer zwei Mitgliedern des
Magiſtrats und dem evang. Oberpfarrer oder deſſen Stellvertreter
und dem katholiſchen Pfarrer gewählt zwei Stadtverordnete
Vorſteher Direktor Kurt und Realſchuldirektor Franke) und ſechs
Sachverſtändige (Rektor Szogs, Rektor Müller, Rektor Mahlow;
Hauptlehrer Wels, Tiſchlermeiſter Penſe und Schuhmachermeiſter
Hübenrunter). Der Vertrag mit der Deutſchen Grube wegen
Waſſerlieferung wurde von der Verſammlung genehmigt. Er iſt
zunächſt auf 25 Jahre abgeſchloſſen. Die Einnahmen der Stadt
ſparkaſſe im Monat Januar betrugen 1 485 866,14 Mk., die Aus-
gaben dagegen 1 477 467,88 Mk.

Huetz, 12. Febr. (35 jährige treue Arbeit.)
Der in weiten Kreiſen als praktiſcher Landwirt beſtens bekannte,
zuf hieſigem Rittergute tätige Herr Jnſpektor Gröbel kann am
15. Februar auf eine 35 jährige erfolgreiche Wirk-
ſamkeit auf der v. Grävenitzſchen Beſitzung zurück-
blicken. Uneigennützigkeit und Gerechtigkeit gegen ſeine Unterge-
benen zeichneten den treuen Beamten ſtets aus.

Cölleda, 12. Febr. (Rentengüter.) Graf
WVerthern-Beichlingen veröffentlicht folgendes: Jch
will fleißigen Arbeitern die Möglichkeit geben, eigenen
Grundbeſitz zu erwerben, und verkaufe zu dieſem Zweck
kleine Rentengüter, beſtehend aus einem neuen hübſchen
Hauſe mit Stall, Scheune, Gartenland und etwas Feld. Das
Kapital wird zum größten Teil von der Rentenbank
übernommen, ſo daß der Käufer nur eine geringe An-
zahlung zu leiſten braucht und den Reſt durch Zahlung einer
Rente tilgen kann. Von dieſer Rente erſtatte ich einen Teil als
Vohnungszuſchuß, ſo lange der Käufer bei mir arbeitet.

W. Erfurt, 12. Februar. (Verurteilung eines
Schwindlers.) Der Gaſtwirt Friedrich Lüß aus
JIlmenau, der gegenwärtig ein Jahr Gefängnis verbüßt, machte
ſich dadurch des Betruges in Nordhauſen, Arnſtadt und Jlmenau
ſchuldig, daß er in Gaſthäuſern ohne Bezahlung logierte und
den Wirten noch Geld abborgte unter der ſchwindelhaften An-
gabe, er habe bei 10000 Mk. Anzahlung einen Gaſthof gekauft
und befinde ſich augenblicklich in Geldverlegenheit. Der
Schwindler erhielt von der hieſigen Strafkammer eine Zuſatz-
ſtrafe von acht Monaten Gefängnis, wovon ein Monat Gefäng-
nis als durch die Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurde.

Ottleben (Kr. Oſchersleben), 12. Febr. (Waſſerein-
bruch in einen Schacht.) Auf den Braunkohlenwerken
„Lereinigte Marie Luiſe“ ſind durch Waſſer- und
Schlemmſandeinbrüche zwei Gruben unter Waſſer geſetzt worden,
ſo daß der Betrieb eingeſtellt werden mußte. Die Beleg-
alt beider Zechen erhielten auf dem Bülowſchachte Be

äftigung.
r. Pieſteritz b. Wittenberg, 12. Febr. Von der Schule.)

An unſerer erſt im Jahre 1903 neu erbauten Schule macht ſich
bereits ein erheblicher Erweiterungsbau erforderlich. Der Ge-
meinde iſt von der Regierung die Aufforderung zugegangen, das
Schulgebäude um vier Klaſſenräume zu erweitern. Ferner fordert
die Regierung die Neuanſtellung von drei weiteren Lehrern.

r. Zahna, 12. Febr. (Jn der letzten Stadtverord-neten-Sitzung) wurde beſchloſſen, die Gehaltszulagen des
hieſigen KämmereikaſſenRendanten von 100 Mk. auf 150 Mk. zu
erhöhen. Außerdem wurde ein Wohnungsgeldzuſchuß in Höhe von
200 Mk. bewilligt.
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Leipzig, 12. Febr. (Kirchendiebſtahl.) Einbrecher
gelangten nach Zertrümmern eines Fenſters in das Konferenz-
zimmer der Kirche in L.-Connewitz. Sie entwendeten den
Inhalt einer Sparbüchſe und ſechs Stück neue rot und weiß-
karierte Kiſſenbezüge. Jn derſelben Nacht wurde auch der Ver-
ſuch gemacht, in eine zur Andreaskirche gehörige Expedition
einzubrechen.

Zwickau, 12. Febr. Rettung zweier verſchütteterBergleute.) Auf ihrer Arbeitsſtelle, dem Falkſchacht in
Bockwa, wurden Montag nachmittag gegen 3 Uhr beim Schicht
wechſel zwei Bergarbeiter namens Ull mann aus Zwickau und
Engelhar di aus Niederhaßlau durch herabkommende Kohlen
und Geſteinsmaſſen verſchüttet. Es wurde ſofort an die Rettung
der Verunglückten gegangen, aber wegen des ſchlechten Wetters
und wegen der Enge der Strecke konnte dieRettungsmannſchaft nicht
an die Ünfallſtelle herankommen. Man holte daher von einem an-
eren Werke einen Rettungsapparat (einem Tamher-

apparat mit Luftkaſten ähnlich) herbei und führte durch denVetterſcheider Luft zu; ſo gelang es denn, die Unfallſtelle zu er
reichen. Die Rettungsarbeiten waren ſehr ſchwierig und mühſam,
es mußte die ganze Nacht über an der Wegſchaffung der Maſſen
gearbeitet werden. Die Verſchütteten gaben kein Lebenszeichen
ren ſich; erſt geſtern früh 552 Uhr gaben ſie, wie das L. T.
ſhreibt, auf Anrufen die Antwort: „Wir ſind oben, haltet euch
ehts!“ Endlich gelang es heute morgen gegen 9 Uhr, die Ver
ſchütteten zu bergen, die mit herzlicher Freude das Tageslicht be

de ſr 17den ſie 18 Stundenlang von der Welt ab
nitten geweſen waren. Glücklicherweiſe ſind ſieohne nennenswerte Verletzung davongekommen. Nach-

dem die Erſchöpften mit Speiſe und Trank erquickt worden waren,
wurden ſie nach Hauſe geſchafft.

Dresden, 12. Febr. (Die Genickſtarre.) Bei derhieſigen Maſchinengewehr Abteilung iſt, wie ſchon gemeldet, ein
Schütze an Genickſtarre verſtorben. Außerdem ſind ein Sergeant
und zwei Mann derſelben Abteilung an Genickſtarre erkrankt und
dem Garniſonlazarett zugeführt worden.

e. Gotha, 12. Febr. (Verſchiedenes.) Eine Ver-
faſſung wird demnächſt auch die Gothaiſche Landeskirche,
welche bis jetzt eine ſolche nicht hatte, erhalten. Der Vorſtand
des Landeskirchenrates überreichte dem Staatsminiſterium den
Entwurf einer Ordnung der Kirchengemeinderäte im Herzogtum,
der als landesherrlicher Erlaß gedacht iſt. Sicherem Vernehmen
nach iſt derſelbe inzwiſchen im Miniſterium beraten und wird
demnächſt in Form einer herzoglichen Verfügung verlautbart
werden. Ein dreiſter Einbruch wurde in der hieſigenHerberge zur Heimat verübt. Die Einbrecher ſtiegen in das
Grundſtück ein und verſuchten, nachdem ihnen eine Tür erfolgreich
Widerſtand entgegenſetzte, in einem anderen Raume mittelſt
Petroleums Feuer anzulegen, wobei ſie aber anſcheinend geſtört
ſind, ſodaß ſie ohne nennenswerte Beute abziehen mußten.

a. Rudolſtadt, 12. Febr. (Jnfluenza. Einbrüche.)
Auch in unſerer Stadt fordert die Jnfluenza ihre Opfer. Wohl
kein Haus iſt von der Krankheit verſchont geblieben. Jn den
hieſigen Schulen müſſen die Lehrer, ſoweit ſie nicht ſelbſt erkrankt
ſind, vor einer zu drei Viertel ev. zur Hälfte beſetzten Klaſſe unter
richten. Der Unterricht fällt aus, ſoweit für die erkrankten Lehrer
keine Aushilfe vorhanden iſt. Jn vergangener Nacht wurden zu
wiederholten Malen Einbrüche in Berghäuschen auf der Juſtins-
Höhe verübt. Den Täter kann man bis jetzt nicht auf die Spur
kommen.

W. Altenburg, 12. Febr. (Trauergottesdienſt.) Für
nächſten Sonntag, den 16. Februar, iſt vom herzoglichen Mini-
ſterium in allen Kirchen des Landes zum Gedächtnis des verſtor-
benen Herzogs Ernſt ein Trauergottesdienſt angeordnet worden.
Pſalm 21, Vers 4—-7 wird die Grundlage des Predigttextes
bilden.

W. Pößneck, 12. Febr. (Der Gemeinderat) ſtimmte in
ſeiner geſtrigen Sitzung einem Beſchluſſe des ſtädtiſchen Bau-
ausſchuſſes zu, der dahin geht, den Bau des Leichenverbrennungs-
ofens zum hieſigen Krematorium der Firma Gebrüder Bock in
Offenbach a. M. zu übertragen. Der Bau ſoll mit Eintritt beſſerer
Witterung beginnen und ſo beſchleunigt werden, daß das Kre-
matorium zu Anfang dieſes Sommers in Betrieb genommen
werden kann.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt:

„Die Berufung von Paſtor Haußleiter, Miſſions-
inſpektor in Barmen, als ordentl. Profeſſor für Miſſions-
wiſſenſchaft und prakt. Theologie an die Univerſität Halle
wird allgemein in poſitiven Kreiſen mit Freuden begrüßt
werden. Paſtor Haußleiter ſteht auf dem Boden der poſi-
tiven Theologie und hat als Pfarrer in Barmen, ſowie als
Leiter der rheiniſchen Miſſion eine reiche, praktiſche Er-
fahrung hinter ſich, ſo daß er in beſter Weiſe als Ergänzung
von (dem liberalen) Profeſſor Drews wirken wird.“

hbe. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Wirkliche
Admiralitätsrat und vortragende Rat im Reichsmarineamt, Profeſſor
Dr. jur. et phil. Otto Köbner als außerordentlicher Profeſſor für
Kolonialrecht an der Berliner Univerſität in Ausſicht genommen.
Er iſt 1869 zu Breslau geboren. Dr. med. Auguſt Mayer, erſter
Aſſiſtenzarzt an der Frauenklinik zu Tübingen, führte ſich in der
dortigen mediziniſchen Fakultät als Privatdozent ein, Zum Syndikus
der Univerſität Erlangen wurde an Stelle des verſtorbenen
Univerſitätsrats E. Rentſch der Oberamtsrichter Rhomberg in
Erlangen berufen. Für das Fach der Hygiene und Batkteriologie
habilitierte ſich in der Kieler mediziniſchen Fakultät Dr. med. Reiner
Müller, erſter Aſſiſtent am hygieniſchen Jnſtitut. Er iſt 1879 zu
Tetz, Kreis Jülich, geboren. Seinen 70. Geburtstag feiert am
14. d. Mts. der Ordinarius für Architektur an der techniſchen Hoch
ſchule zu Karl sruhe, Geheimrat Dr. Joſef Durm.

he. Der 37. Kongreß der Deutſchen Geſellſchaft für Chirurgie
findet vom 21. bis 24. April d. Js, in Berlin im Langenbeckhauſe
ſtatt. Es iſt der Kongreß dies Jahr, abweichend von der früheren
Sitte, auf die Tage vom Dienstag nach Oſtern (21. April) bis
Freitag, den 24. April (inkl.) gelegt, damit am Sonnabend, den
25. April die Geſellſchaft für orthopädiſche Chirurgie und am Sonntag,
den 26. April die Röntgengeſellſchaft im Langenbeckhauſe tagen kann.

t Wien, 12. Februar. Der Wiener Hofſchauſpieler
Fritz Kraſtel iſt geſtorben. Mit ihm iſt einer der beliebteſten
Darſteller des Wiener Burgtheaters und zugleich einer der Angeſehenſten

ſeines Standes dahingegangen. Er war eine der Stützen jener
Künſtlergarde, die Heinrich Laube in den Glanztagen des alten Burg
theaters um ſeine Fahne geſchart hatte.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kantor und Lehrer a. D. Karl Pecker

zu Dähre im Kreiſe Salzwedel und dem Lehrer a. D. Wilhelm
Schmook zu Spandau im zweiten Jerichowſchen Kreiſe der Adler
der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, den be
rittenen Gendarmeriewachtmeiſtern Friedrich Meyer zu Roitzſch im
Kreiſe Bitterfeld und Hermann Bachmann zu Ermsleben im Mans
felder Gebirgskreiſe, den Fußgendarmeriewachtmeiſtern Heinrich
Brüggemann zu Teuchern im Kreiſe Weißenfels und Auguſt
Parl zu Lauchhammer im Kreiſe Liebenwerda das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
12. Februar. „Arcadia“ 11. Februar Lizard paſſ. „Moltke“
11. Februar in Gibraltar an. „C. Ferd. Laeiſz“ 11. Februar in
Singapore an. „Saxonia“ 10. Februar in Schanghai an.
„Braſilia“ 10. Februar von Schanghai ab. „Spezia“ 12. Febr.
in Tſingtau an. „Dacia“ 11. Febr. nach Hamburg ab. „Shyria“
11. Februar auf der Elbe an. „Calabria“ 12. Februar auf der
Elbe an. „Virginia“ 11. Februar Dover paſſ. „Präſident
Lincoln“ 11. Februar nach Hamburg ab. „Georgia“ 10. Febr.
in St. Thomas an. „Weſtphalia“ 10. Februar nach Hamburg ab.
„Silvia“ 11. Februar von Colombo ab. „Brisgavia“ 11. Febr.
von Cuxhaven ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
12. Februar. „Heidelberg“ Dienstag in Baltimore an. „Norder-
ney“ Dienstag von Bremerhaven ab. „PrinzRegent Luitpold“
Mittwoch von Bremerhaven ab. „Gneiſenagu“ Mittwoch in Ant
werpen an. „Thüringen“ Mittwoch von Antwerpen ab. „Friedrich
der Große“ Mittwoch in Genug an. „Prinzeß Alice“ Dienstag
in Genug an. „Halle“ Mittwoch von Liſſabon ab. „Skutari“
Mittwoch in Neapel an. „Manila“ geſtern von Shydney ab.
„Kaiſer Wilhelm II.“ geſtern in Bremerhaven an. „Goeben“
heute in Hongkong an. „Breslau“ geſtern in Bremerhaven an.
„Varbaroſſa“ geſtern von NewYor ab. „Therapia“ geſtern in
Oueſſant an. „Bayern“ geſtern von Meſſing ab.

2. Veilage zu Nr. 75 der Halleſchen Zeitung 14. Februar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Kursbericht der Bankſfirmen zu Halle a, S.
vom 13, Februar 1908.

Lividende in
k 1in ziont en. leirie iuzz al

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
halesche conv, 31 50 Stadt- Anleihe von 1832 u. o 3 94,0006
Hallesche 352 Theater Anleihe von 1883 o
Hallesche 392 90 Ftadt-Anleide von 1886 /4 u. o 352 234.906
Hallesche 392 Ftadt-Anieite von 1892 u. 35 94,006Hallesche 490 Stadt- Anleihe von 1905, FSerie

unkündbar dis 1912 /4 u. 10 4 100., 0000Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe van 1900, u. 4 100,006
hallesche 393 Stadt Anfeise v. 1900, Serie i u. 35 941006Akener 353 96 Stadt Anleihe t 9. 35 91,906Erkurter 392 90 Ffadt-Anleine a u. 3 91,906Erkurter 4 Stadt-änleihe l von 1893 u. o 4 32.720
Erkurter 4 90 Stadt Anſeihe von 1901 4 u. o 27Halberstäödter 392 90 Sfadf-Anſeihe rerzchied l 35 91.506
Naumburger 32 9 Fſadt- Anleibe r. 325Lerdster 392 90 Stadi-Avieſhe 35 27landschaftliche 392 90 Tentral-Pfapdbriete 3 7.7landschaftliche 3 90 Tentra!-pfandbriete o.
Fächsische 4 90 landscheaftſſche Pfandbriete P n. aNa cesche 49 andschaftſiche Pfandbriefe (neue) a. 98,256
Sächsische 392 landschaktſiche Pkandbriefe u. 35 7
Sichsische 3 90 lanöschaftliche Pfanähriete u. 7 3
ächsische 3 90 Provinrial- Anleihe rerschia i. 35 91,906
Unstrut-Regu]. 332 90 6bfig. (Sretſ.-Hebra) V o. 35 91,006
Anleihen industr. Gesellschafte
Ammendorfer Papferfabrik 4 90 Anleihe u. 4 ndo. Anleihe rückt. 1030 u. 453 101,906Bernburger Maschinentabrik Anleite rüctt. 10320 m u. 7 413 99,50B
Bruckdorf-Hietlebener Bergbau- Verein 4 90 An

leihe unkündbar bis 1910 4 u. i S 4 95.298Consolid. Haſlesche Pfännerschafts- Anleihe o. 4 32.736
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe v v. 7 4226. 908kilenburger Kaftun-Manuf. 492 90 r 102 9 r u. o 45 100,006
kisenacher Kammgarospinnerei 472 üyp. Anl.

rückz. mit 102 95 n. i 45 99,756fedeiy r Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,
Hypt.-Anl. rückz. mit 103Grube Clückauf 4 5 Aen i i 40Halle-hletfstedter 392 96 Eb. Anl. r u l 8352 THalle-Heftstedter 414 90 b. An, r. r 453 100.250Hallesche Straßenbahn 4 90 An u. 55 6006kyfthäuserhütſe Hypoth.- Anleihe bis 1915 unxd. m.

Haumdurger Braunkohlen ab. Hypoth.-Anl. u. 7 n 4 95.506
Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Anleihe a o. 7 4 I 96.,906
Aichsisch-Thür. Braunt.-Verw. l. An rüctr. 102 n u. 4 96,500
Waldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe r o S 4 096,906
Jerschen-Veihent. Braunk. 4 Anleihe v. 1890 u. S S 4 096,25B
Werschen-Weibenf. Fraunt. 4 Anleihe v. 1898 u. io l 4
Werschen-Weibenf. Braunt. 4 Anleihe v. 1902 l
Leitrer Paraff. u. Solaröſtabrik Anleite V a. 299,780

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien r s 4 1148,006Spar- und Vorschubbank-Axtfen r 2 S 4 57,00BAmmengdorfer Papferfabrik- Aktien 177 17 17 4 228,500
Ammendorfer Papferfabrix-Axtien, junge 277 4 212,256
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 4Cröllwitrer Papierfabrir-Axrtfen v 14 14 4 215,50BCönnerver Malzfabrik-Abtien J 9 10 4
Pörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt. In -Autlen 4
Dörstewita-Ratimannsdorfer raunt -Vorr. Axtien 7 f. 97.008
kilenburger Kattun-Manufaktur-Artfen o 655 s Tkisenwers Brünner-Aktfen m 15 4 hGlauziger Zuckerfabrik Aktien s 9 4 136,900Halle-Hettstedter kfsenbahn- Aktien lt. dis

1908 garanſſert 392 r 4 4 4 eUHellesche Arſien-Bierbrauerei-Aptien o 5 s 4 100;00B
Halleſche Maschinenfabrik- Aktien 77 34 4 340,00BHallesche Straßenbahn-Axtien 71 s 4 109. 758Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien s 4 116. o06
Hildebrandsche Mähblenwerke- Aktien 7 6 10 4 154.606
Körbisdorfer Tuckerfabrir- Arten 72 5 4 152.006Kykthäuserhütte Aktien m 9Landsberger NMalzfabrit-Aktien i 7 s 4 132.906Gottfried lindner, Artſengesellscha 6 s 4 134,0001Naumburger Braunkehlen- Aktien m 12 14 4
Hiemberger Malzfabrir-Artien 7 8 4 120.506Nienburger Schlobmslzerei-Artien 6 6 4 109001Kiebecksche Montanwerke-Abtien 12 9 4 19,000
Sächs. Thür. Braunkodſen-St. Axtien n l 3 4Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien I. Em, 5
Sächz.-Thöär. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. km. 95 4 T
Maldauer Braunkobien-Axtien 12 12 4 228,000Wegelin 4 Häbner- Aktien 4Merschen-Weitenfelser Braunkohlen- Aktien 174 16 16 4 242. o
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 19 u
Zeitzer Paraftin- und Solarölfadrik- Aktien r 11 I 11 4 179,000Buckerraffinerie Halle Aktien e 6 133,00rucderf-hietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Linzen 13 o. I. 65300B
Hall. Consolid. Pfännerschafts- Kurs 35. 4 6500.,906

(Schluß des redaktionellen Teils.)

erprobte und von

Mk. 1.50. Beſtandteile

Angenehmes Urſprüngliches
u. wirkſames und einzig
Abführmittel. echtes Produkt.

allgemeine Wohlbefinden
leidet oft darunter, daß die Organe ihre Funktionen nicht
regelmäßig verrichten. Um dies auf ſchmerzloſe und doch

ſichere Art zu erreichen, gebraucht man „Ca lifig“, dieſes
Ärzten empfohlene Hausmittel, das ſich

infolge ſeiner tadelloſen Herſtellung durch die Kaliforniſche
Feigen SyrupKompanie einen Weltruf erworben hat.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2.50, 3 Flaſche
8yr. Fici Californm. (Speciall Modo CaliforniaFlx Svruv Co. parat.) 76. Ext. Sonn. liqu. 30, Rllx. Caryoph. comp. b.

Geſchäftliche Mitteilung.
Was ſoll ich morgen kochen ſo muß ſich täglich die Haus

frau fragen. Das FortunaKochbuch der Haushaltslehrerin E. Henne-
king, ſehr handlich, in gutem Einband, 200 Seiten ſtark, gibt auf dieſe
Frage erſchöpfende Antwort und gute Ratſchläge allen denen, die über
die hohen Preiſe der Lebensmittel zu klagen haben. Leſerinnen dieſes
Blattes mögen 40 Pfg. in Marken an die durch ihr Backpulver bekannte
Firma Dr. A. Oetker in Bielefeld ſenden.
dann franko zugeſandt.
zuſammenſtellen laſſen.
eine Anzahl bewährter Rezepte.
ihr Geld bleibt.
Zwecke ſoll das Buch dienen.

Das Buch wird ihnen
Dieſe Firma hat auch ein Haushaltungsbuch

Es enthält nebſt vielen nützlichen Notizen auch

Manche Frau weiß nicht, woSie muß ihre Ausgaben anſchreiben, und dieſem
Es iſt ihr dann leicht gemacht, eine

genaue Kontrolle auszuüben. Auch dieſes Buch verſendet Dr. A. Oetker-
Bielefeld franko gegen Einſendung von 40 Pfg. in Marken. Wer beide

Bücher haben will, möge 70 Pfg. einſenden.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betr. Verleihung des Enteignungsrechtes an die Stadt
gemeinde Halle a. s

Auf den Bericht vom 26. Oktober d. Js. will ich der Stadt
gemeinde Halle a. S. auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni 1874
GeſetzSamml. S. 221) errg das Recht verleihen, das zur Zeit
im Beſitze des Ziegeleibeſitzers Otto Hille und der Kommandit
geſellſchaft Gebrüder Nagel in Halle a. S. befindliche Grund
eigentum, welches zur Anlegung eines Schutzgebietes für die Waſſer-
gewinnungsſtelle des Pumpwerks II bei HalleTrotha erforderlich
iſt, im Wege der Enteignung zu erwerben, oder, ſoweit dies aus
reicht, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten.

Berlin, den 4. November 1907.
(gez.) Wilhelm, R.

Zugleich für den Miniſter des Jnnern.
(ggez.) Breitenbach. MollIe.An die Miniſter der öffentlichen Arbeiten, des Jnnern und der
geiſtlichen pp. Angelegenheiten.

Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntnis Ja den 10. Februar 1908. Der Magiſtrat-Halle a.
Bekanntmachung.

Oſteraufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen
höheren Lehranſtalten.

a. Stadtgymnaſium und Vorſchule.
Das Sommerhalbjahr 1908 beginnt Donnerstag, den 23. April

dieſes Jahres, vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für
alle Klaſſen des Gymnaſiums und der Vorſchule. Die Schüler
des Gymnaſiums verſammeln ſich an demſelben Tage mittags
12 Uhr in der Aula. Die Vorſchüler haben Freitag, den 24. April
dieſes Jahres vormittags 9 Uhr in ihren Klaſſen zu erſcheinen,
während ſich die nach Klaſſe O3 der Vorſchule neu aufgenommenen

a

vor dem Kön

Schüler zu derſelben Zeit in der Aula verſammeln.
Anmeldungen werden täglich von 13-1 Uhr im Amtszimmer

des Direktors entgegengenommen.
b. Städtiſche Oberrealſchule.

Das Sommerhalbjahr 1908 beginnt m re den 23. April
erdieſes Jahres, vormittags 8 Uhr mit der Prüfung angemeldeten

Schüler im Neubau an der Reilſtraße. ansArnmeldungen werden wochentäglich von 1112 Uhr im Amts
zimmer des Direktors gen enommen.

e. Städtiſ e höhere Mädchenſchnule.
Das Sommerhalbjahr 1908 beginnt Donnerstag, den 23. April

dieſes Jahres, vormittags 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung nach
allen Klaſſen. Die der Schülerinnen der Klaſſe V findet
Freitag, den 24. April d. Js., vormittags 10 Uhr in der Aula ſtatt.Anmeldungen werden wochentäglich von 12--1 Uhr im Amts

zimmer des Direktors entgegengenommen.
Halle a. S., den 10. Februar 1908. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Gemäß Ziffer 1 und 2 der von dem Bundesrat in der

Sitzung vom 27. Februar 1896 S 125 der Protokolle ge
troffenen Beſtimmungen über den Handel mit dengturiertem
Spiritus findet S 33 der ReichsGewerbeOrdnung auf den
Kleinhandel mit denaturiertem Spiritus keine Anwendung mehr.
Jedoch hat jeder, der den Handel betreiben will, 14 Tage vor der
Eröffnung desſelben der zuſtändigen Steuerbehörde (d. i. in Halle
(Saale) das Königliche Hauptſteueramt) und der Ortspolizei-
behörde eine diesbezügliche Anzeige zu erſtatten. Ueber die er-
folgte Anmeldung erteilt die Steuerbehörde eine Beſcheinigung.

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht,
Strafe nach ſich zieht.

daß jede Zuwiderhandlung eine

Halle a. S., den 10. Februar 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande in dem Gehöft des Geſchirr
führers Friedrich BurKel, Döllnitz, Berlinerſtraße Nr. 16,
iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. [2469

Döllnitz, den 11. Februar 1908.
Der Amtsvorſteher.

GoedeckKe.
Am Montag, den 17. Februar

d. Js., vormittags 10 Uhr ſoll
im Geſchäftszimmer der Garniſon
Verwaltung Kaſerne A auf dem
Petersberge die Lieferung des
Bedarfs an Petroleum für
1908: ca. 14 000 kg amerikaniſches
Petroleum, 16000 kg ruſſiſches
oder öſterreichiſches Petroleum
und um 11 Uhr vormittags der
Bedarf an Brennholz für 1908:
ca. 350 cbm Kiefern- oder Tannen
holz öffentlich verdungen werden.

Die Bedingungen, welche vor
dem Termin zu unterſchreiben ſind,
liegen während der Dienſtſtunden
in dem genannten Geſchäftszimmer
zur Einſicht aus.
Garniſon- Verwaltung Erfurt.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Can

ſteinſtraße nördlich der Johannis
kirche, ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis
Donnerstag, d. 20. Febr. 1908,

vormittags 10 Uhr
im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes ein-
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
au die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 13. Febr. 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Pferdehändlers
Carl Götze in Halle a. S. iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, ſowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Glaäubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf

den 2. März 1908,
her Lpr echt

hierſelbſt, Po en 1 gehe
el, Zimmer Nr. 45,

10. Febr. 1908.
reiber des
s, Abteil, 7.

Holz- Auktion.
Dienstag, den 18. Februar

d. Js. kommen in den Dachslöchern
des Skopauer Holzes und in der
Skopauer und Collenbeyer Aue

von 9 Uhr ab
zum Verkauf [24754 Eichen 0,10--2,70 Feſtmtr.
25 Rüſtern 0,153,17
8 Eſchen 0,11-1,00
142 Stck. Säulen
19 Raumm. Scheite
10 Knüppel92 Haufen Abraum
II Weiden u. Buſch.

Sammelplatz Weſtausgang des
Skopauer Holzes.
Rittergut Skopau b. Merſeburg.

Wegen baldigen Fortzuges ver-
kaufe mein in geſündeſter Gegend
Deſſaus belegenes, villenartiges,
der Neuzeit entſpr. einger.

S Haus
mit 10 Zimmern, reichl. Zubehör,
Vor und Hintergarten, für den
Bauwert und unter kulanteſten
Bedingungen. Zur Penſion vor-
züglich gerignet, da der Fichtenwald

nur 3 Minuten entfernt iſt. An
fragen zu richten sub R. S. 100 J
poſtlagernd Deſſau. 2507

W Schmiede
mit Gaſtwirtſchaft

nahe bei Halle, dazu 7* Morgen
Feld, nahe an Grundſtück, krank-
heitshalber zum 1. April zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Ztg. 2336

Selbſtreflektant ſucht

Pachtung
von ca. 400--500 Morgen
unter Z. e. 591 an die Exped.
dieſer Zeitung. (2444

Achtung
Paſſend für j. Anfänger.

2 zur ackbeuten und
3 Dtzd. kl. Semmeltrögel billig
zu verkaufen.

Off.

B

W. Off. zu richt. an
H. EbhbeekKe, eVoigtſtedterſtr. Nr. 5.

2

BanKur Handel alndustrie

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Bamnls).

e Alte Promenade 3.
Aktienkapital und Reserven

163 Millionen Mark.
e l

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Veèr-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

des Mieters. [1873Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgesohbäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

Vermögensbilan am 31. Dezember 1907.

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1907 14
Zugang 2. Abgang 2.
Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1907 14

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthabenund die Haftſummen um nichts vermehrt und nichts vermindert.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe

Mk. 51 000. (2479Stennewitz, den 11. Februar 1908.

Dampfmolkerei Stennewitz,
eingetr. Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht.

Franz Walther. V. Rosche. A. Friode.
Vermögensbilam; am 31. Dezember 1907.

AKtiva. Passiva.52 A.Grundſtücks und Ge gaben 2 260bäude-Konto 23317 90] Anleihen-Konto 19 537 75
Maſchinen-Konto 900 Kreditoren (Anteile

Geräte-Konto Konto 410Mobilien-Konto 1 Reſervefonds-Konto 3 000
KaſſaKonto 527 42] Kautions-Konto 2000Debitoren 22947 09] Gewinn und Verluſt
Beſtände v. Produkten Konto I164176
u. Betriebsmaterial.) 1134 10
Wagen-Konto 1Summe der Aktiva 28 82951] Summe der Paſſiva 2882951

Mitgliederbewegung:
48Zahl der en am 1. Januar 1907

Zugang 3. Abgang: 5.
Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1907 41

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſchäftsguthaben
um Mk. 350. und die Haftſummen um Mk. 7 000 vermindert.
Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahre e

Mk. 45 200. 2483Domnitz, den 11. Februar 1908.

Dampfmolkerei Domnitz
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

R. Zarries. Gneist. S. Goeppel.

3 Station der SchlochauIn d en Geſtüt Zechlau, Rheinfelder Bahn,

ſtehen nachfolgende ſelbſtgezogene, fehlerfreie Pferde
zum Verkauf h

Ein Paar kirſchbraune Wallache, 6 Jahre, beide
166 ew, vornehme, flotte Wagenpferde; ein Paar hellbranne
Stuten, 6 jährig, 165 groß, flotte Gänger; ein hellbrauner
Wallach, 175 em, Reitpferd, 5jährig; eine braune Stute, Damen-
reitpferd, 165 groß, 8jährig ein Fuchswallach, Vollblut, Reit
pferd, 6 Jahre, 168 groß eine Goldfuchsſtute, 6 Jahre, 170 groß,

Anfragen zu richten an Sehrader,
Zur Beſichtigung Wagen

[2093

Reitpferd, von Dame geritten.
aſſen bei Lupowske, Kreis Bütow.

beſtellung Dominium Zechlau.

Sonntag, den 16. d. Mts. haben wir wieder

a. Belgiſche Spannpferde
(Lütticher)

(2478in großer Auswahl.

Gebrüder Kersten
Cöthen i. A. Fernſpr. 486.

W Streng reelle Bedienung. Solideſte Preiſe.

AKtiva. Passiva,
Grundſtück und Ge EGeſchäftsanteile (Mit-

bäude-Konto. 18662 auliederguthaben) 1020Maſchinen Konto 628 AnleihenKonto 11000
Geräte-Konto 17 Kreditoren 505636MobilienKonto 6 ReſervefondsKonto 266108KaſſaKonto 1 050 48 BetriebsrücklageKto. 655020
Debitoren 6031 66 KautionsKonko 1000
Beſtände v. Produkten

u. Betriebsmaterial. 892 50
Summe der Aktiva] 27 28764 Summe der Paſſiva 27 28764

Mitgliederbewegung:

Gymnasium zu Torgau.
Das Schuljahr beginnt Donnerstag, den 23.Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt April.

2464 Dr. P. Schmidt, Gymnaſialdirektor.

Se 000 90 IIIHoroohtigtol and. ohne Narienderg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbj. 28. April. Reifezeugnis der Land

wirtichgfthichntr (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl
Kl. VI I, ijähr Kurſ. Berebtigung zum einj. «freiw. Dienſt

Landwirtſchaftliche Schule ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit
je halbjähr. Kurſ. Abgangspräſg an allen Abtlgu. Oſtern u. Mich

Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Br. Kremp. 1683

W Jeder bäckt zuverläſſig mit
Kermania-Backpulver,
n r bewährt.à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg. mit Prämienbon

s Backrezepte gratis. Friſch in vielen, durch
Plakat kenntlichen Geſchäften und direkt im

FabrikVerkaufskokal, Märkerſtraße
von 7 bis 12 und '22 bis 7 Uhr.

Hefen- u. Backpulverfabrik Th. Franx, Hoflieferant, Halle g. SDeutſchlands größte Backpulverfabrik i. Bäckerei Konditorei Verkehr

Cohnzahlungsbücher,

25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. T.80 M. 3.25 Mr.

Arbeitsbücher,
25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 2.25 Mk. 4. Jempfiehlt

dito Thiele, Zuchdruckerei
Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

nußbaum, durch Anſchaffung eines
Phonola Pianos vom bisherigen
Beſitzer für 600 Mk. inkl Noten-
rollen ſehr preiswert abzugeben.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.
Ackerwalzen.

Prämiierte dreiteilige Ackerwalzen
mit Gerüſt und Beſchlag in allen
Längen und Stärken liefert das

Zimmerei- und Baugeſchäft

x Alte 3wegen Aufgabe des Geſchäfts
zu verk. Off. u. B. C. 7740
an RudolſMosse, Halle S.

Suche größeren Poſten fein-
ſtieligen

Buxbaum
zu Einfaſſungen. Off. m. Preis-
angabe zu richten an 2466
F. Wagner. Friedhofsgärtner,

Leipzig-Sellerhauſen.
Neußſches Coupé, Landauer,

ungar. Jagdwagen u. Geſchirre zu
verkaufen. Vhbert, Magde-burg, Annaſtr. 28. 2400 Wilh. König, Aken a. E.

Futterſchwingen, Taubenneſter,Samen-Hafer, KLacſolſſein Gr. Märkerſtr. 29.
Schlanſtedter erſte Nachzucht,
ſehr ertragreich und ſteifhalmig, Suche S Gaſtwirtſchaft
9 r Preiſe von t Park ſofort zu pachten. 2401

ilo un ei Abnahme von Arth Kindler, Lipke, Nm.1000 Kilo zu 200 Mark noch ab r Kindler, 2ipke, Nm

e n t ſGerrernnorf bei en in Anhalt.Proben ſtehen zu Gebote. [2382 eldverkehr.

So ſten W ZeichnungenSaatk art off e ln auf r mmündelsichere
(auf leichtem Sandboden gebaut): 4 beipziger Ktaltanleihe
Maercker, Jnduſtrie, Sas,Wohltmaun, Frühe Ertrag- à 98 (2511
reichſte, Magn. bon. uſw. vermitteln F. Kostenfrei
Gute Frühkartoffeln u. Neu
heiten. Preisliſte verlangen.

soehmidt,Rittergut Sauſedlitzb. Bitterfeld.

Ein jähriges belgiſches
Fuchsheugſtfohlen

hat abzugeben [2482
C. Bunge.,

Zeundorf bei Weißand (Anhalt).
100 Stück fette

Hammel
ſowie mehrere Stück fettes Rind
vieh ſtehen zum Verkauf auf

Rittergut Meyhenbei Naumburg a. S.

Preiswert verkäuflich ca. 30

Friedmann 8 Co.
BRankhaus, Poststr. 2.
Zirka 36 000 M. zur I. Stelle
auf neues hochherrſch. Grundſt.
ohne Verm. geſucht. Dönitzſche
Taxe. Feuerverſich. 68000o Zinſen Off. erb. unt.
Z. 1. 598 an die Exped. d. Ztg.

25--30000 Mk.
II. Hypothek event. 60 000 Mk. an
erſter Stelle auf Ackergrundſtück
und Gebäude (Wert 120000 Mk.
in Halleſcher Flur vom Selbſtgeber
bald. geſucht. Gefl. Off. u. Z. e
589 an die Exped. d. Ztg. [2402

Stück beſte 15000 Mark
Tünferſchweine Cy gtn re

(geg. Rotl. geimpft), à ca. 75 Pfd.,
direkt vom Züchter. [2481
Ritterg. I, Bilzingsleben i. Th.

SchlachtenP fe rde n eit
August Thurm, Reilſtr. 10*
2083 Telephon 507.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
Berkſh.-Eber ſind auf

Domäne Schlotheim in Thür.

S zahler 1. April oder 1 Ju
L geſucht. Gefl. Off. unt. B. N. 7646
S an Rudoit Mosse, Halle a. S.

m

240000 Mk.
abe ich in Poſten von 10000 Mk.K auf gute Ackerhypothek zu an

a Zinsfuß auszuleihen.

abzugeben. (6352 Halle a. S. (1226

190

vezugspt
die Halle
Courier (tä

Geſchä

Celephon

Zur

Seit
nit viele
ihre Für
zu ſchaffen

der Jugel
Jerſuchun

Stütze zu
rationen,
dahne gef

zu regelm
Deutſche

Jugendſpi

Schwimme
Trotz ihrer

aufgenomr

doch nur
einen hin
weſentlich

EStaat, un
ſozialpolit
überlaſſen

für ſich vo
zuſtellen.

deutungsvt

mäßiges

einsbeſtreb
ganzen Lin

Ankni
geordneten
wüchſe des

d Jnne
miniſteriun
anderen He

Sports na
Jugend lel
Stählung r
reichte der
Miniſter u

ſammen
Leſtrebi
Riniſter g
Zuſtimmun
hange nicht
weint ſei,
Stetigkeit

des Körper
Denkſchrift

Regierungs

tretenen Be
nochgeordne

fordert hab
der preußif

dings im 9
Werhandlun

aufgenomm
ſprach auch

Herr Stad:
Lerſammlu
Turnen in
den Antra.

des Zentral
Deutſchen 2

gemeinſchaf

raten.

zwar dahin
wählen ſoll
innerhalb
und ſie wer
ſauſe zu ge
ſelben ſind

und des 9
mentarier

ndelt ſich
ollſten Au

um gerin
Wirkung de

r aufſtell

o

Di

So la
Herrenhaus

it ſoebgegeben,

nteignunc
polniſche p
aus ſeiner

r inicht nur j
ndiſchen
t

Wohi
des füh


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 75.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






